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Noskau gegen Londoner Einigung
9owjeljude Maiſky „beſchwerke“ ſich über angebliche Nichtachtung“ England iſt empörk

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 11. Juni. Der ſowäjetruſſiſche
Botſchafter Maiſky in London hat im Namen
ſeiner roten Regierung eine Note an den
Richteinmiſchungsausſchuß gerichtet, in der die
Sowjetunion dagegen proteſtiert, daß die
Verhandlungen über die Sicherungen der ſo
genannten Kontrollſchiffe in den ſpaniſchen Ge
wäſſern ausſchließlich durch die vier Mächte
Deutſchland, Jtalien, Großbritannien und
Frankreich vorgenommen worden ſind und daß
man Moskau hierbei ausſchaltete. Der
Sowjetjude Maiſky verlangt, daß alle am
Nichteinmiſchungsausſchuß beteiligten Mächte
von den geplanten Maßnahmen Kenntnis er
halten müßten. Wir ſtellen alſo feſt, daß Mos
kau wiederum dabei iſt, die von England er
trehte Einigung zu torpedieren, um da
mit jene Unficherheit und Ueruhe zu
verewigen, durch die eine Verſtändigung der
Völker in Europa immer mehr erſchwert wird.

Es kommt den Sowjetjuden nur darauf an,
weitere Verwirrung zu ſtiften indem
ſie wie ſie bisher ſtets einer klaren Ent
ſcheidung in der Frage der Nichteinmiſchung
auswichen jetzt dem Nichteinmiſchungsaus
ſchuß vorwerfen, daß er angeblich „zu lang
ſam“ arbeite.

Ob ſich der NichteinmiſchungsAusſchuß mit
dieſem Moskauer Querſchläger beſchäfti
gen wird, ſteht noch nicht feſt. Erwartet müßte
auf Grund der bisherigen trüben Erfahrungen
werden, daß der Vorſitzende des Ausſchuſſes
den Moskauer Vorſtoß rund heraus ablehnt.
Wie es heißt, ſollen engliſche Kreiſe von die
ſem Sowjetvorſtoße unangenehm berührt ſein.

„Daily Telegraph“, der die Unver
ſchämtheiten des Sowjetjuden ablehnt, meint,
daß man in offiziellen Londoner Kreiſen nicht
mit einer Behandlung oder gar Unterſtützung
der Sowjetnote rechnet. Die Note ſelbſt ſei ein
eindeutiger Beweis dafür, ſo meint das Blatt,
daß Moskau mit allen Mitteln verſuche, eine
Einigung zwiſchen den vier Seekontrollmächten
zu verhindern Es grenzt an Unverfroren
heit, wenn dieſer Kominternagent z. B. be
hauptet, daß das Panzerſchiff Deutſchland als
Kriegsſchiff in den ſpaniſchen Gewäſſern nicht
augerieldet worden ſei. Keine Macht, die ihre
Dienſte der Seekontrolle zur Verfügung geſtellt
habe, könne gezwungen werden, die Namen
ihrer Schiffe mitzuteilen, am wenigſten ginge
das aber eine Macht an, die daran nicht be
teiligt iſt.

Es fehlt nur noch, daß man der ſowjet
ruſſiſchen Spionage amtlich die ge
nauen Liegeplätze und vielleicht auch
die Ruhezeiten der Kriegsſchiffe mitteilen
ſoll, damit in Zukunft rote Verbrecherflugzeuge
um ſo leichter Gelegenheit haben, ihre Mord
überfälle zu wiederholen. Wir glauben jedoch,
aß ſelbſt dieſe Zumutung den ſonſt immer zum

Ausgleich bereiten Englandern zu ſtark auf die
Nerven fallen würde. Zunächſt iſt feſtzuſtellen,
aß der neue Vorſtoß Moskaus eine ſtarke

Empörung hervorgerufen hat. Man faßt
ihn als Sabotage der engliſchen Be
möhungen auf, und wir können nur wünſchen,
o man in London hieraus auch gegenüber
den kommuniſtiſchen Verbrecherhorden in

glencia die Schlußfolgerung zieht.

Franco läßt ſich nicht kaufen
Eine bindende Erklärung des

ſpaniſchen Staatschefs
Paris, 11. Juni. Ein Sonderbericht

erſtatter des „Journal“ hatte in Salamanca
mit General Franco eine Unterredung, in der
ieſer auch über die Beziehungen zu Frank
reich ſprach. General Franco habe u. a. erklärt
„Sagen Sie Frankreich, unſer Vertrauen

iſt vollſtändig und wird jeden Tag durch
die Ereigniſſe beſtärkt.

Wenn wir das Werk der Befreiung
Spaniens vollendet haben werden, ſo haben
wir bei uns genügend weitgehende Aufgaben,
um unſere ganze Aktivität einzuſetzen. Dies iſt
unſer ganzer Jmperialismus! Unſere Freund-
ſchaft mit Jtalien und Deutſchland hat ſich ſeit

Beginn des Bürgerkrieges kundgetan. Die
Deutſchen, die Jtaliener und die Portugieſen
weigern ſich, Spanien in eine Sowjetkolonie
verwandelt zu ſehen. Man hat uns um keine
Verpflichtung angegangen! Wir ſind ſpaniſche
Nationaliſten, entſchloſſen unter allen Um
ſtänden, die Zukunft der Nation von Hypo
theken freizuhalten.“

Erprobke Freundſchaft neu beſiegelt
Neuroth in Bulgorien Auszeichnung durch König Boris

Drahtbericht unseres Korrespondenten
r. Sofia, 11. Juni. Als Reichsaußen-

miniſter Freiherr von Neu rath am Don
nerstagvormittag kurz vor 10 Uhr zum
Sofioter Heldenfriedhofe fuhr, be
reiteten ihm in den Straßen der bulgariſchen
Hauptſtadt Tauſende von Menſchen, die ſchon
ſtundenlang auf ſein Erſcheinen gewartet
hatten, geradezu überwältigende Kundgebungen
ihrer Freude und Begeiſterung.

Am Eingange des Friedhofes wurde Frei
herr von Neuräth vom Kriegsminiſter Lukoff,
Generalſtabschef Peeff, Stadtkommandant Zla
tanoff und anderen hohen Offizieren emp
fangen. Auch die deutſche Kolonie war faſt
vollzählig zur Stelle. Während die National-
hymnen erklangen, ſchritt der Reichsaußen
miniſter die Front der Ehrenkompagnie ab und
legte dann am Grabe des Unbekannten Sol
daten ſowie am Ehrenmale des deutſchen
Heldenfriedhofes Lorbeerkränze nieder.

Anſchließend begab ſich der Reichsaußen
miniſter zum Stadtſchloſſe, in dem ihn
König Boris zu einer über einſtündigen
Konferenz empfing. Der König, der ſich mit
Freiherrn von Neurath in außerordentlichherzlicher Weiſe unterhielt, verlieh ihm das

Großkreuz des Alexanderordens
1. Klaſſe. Auch der deutſche Geſandte Dr.
Ruemelin ſowie der anderen Mitglieder

der deutſchen Geſandtſchaft und die Reiſe
begleiter des Reichsaußenminiſters wurden
durch Ordensverleihungen ausgezeichnet.

Jm Anſchluß an erneute Beſprechungen
zwiſchen dem Reichsaußenminiſter und dem
bulgariſchen Miniſterpräſidenten in den Nach
mittagsſtunden, empfing Freiherr von Neurath
im Außenminiſterium die bulgariſche Preſſe.
Er dankte ihr für die freundliche Begrüßung
ſeines Beſuches und für ihre beſondere Anteil
nahme an ſeinem Aufenthalt in der bulga
riſchen Hauptſtadt. Gleichzeitig drückte Frei
herr von Neurath ſeine Freude über die her z
liche Aufnahme, die er von ſeiten der
Bevölkerung erfahren habe, aus. Zum Schluß
des Preſſeempfanges verlas Neurath das
zwiſchen ihm und Miniſterpräſidenten Kjoſſei
wanoff vereinbarte Kommuniquée über
die politiſchen Beſprechungen.

Am Abend gab der bulgariſche Miniſter
präſident zu Ehren der deutſchen Gäſte ein
großes Bankett. Heute in den Nachmittags
ſtunden wird der Reichsaußenminiſter den
Weiterflug nach Budapeſt antreten,wo er ſich bis Montag aufhalten wird. Jm
Rahmen des Budapeſter Programms ſind Be
ſprechungen mit Miniſterpräſidenten Daranyi
und Außenminiſter von Kanya ſowie ein Emp
fang durch Reichsverweſer von Horthy vor

geſehen.

Aufn.: MN8-vBilderdienſt
Die Trümmer des Güterbahnhofes zeigen die Verheerungen des Brandes

Lachende Menſchen

unſer größter Stolz
Grußwort Dr. Leys zur „KdF.“Reichstagung

Hamburg, 11. Juni. Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley hat zur Reichstagung
„Kraft durch Freude“ ein Grußwort er
laſſen, in dem es u. a. heißt:

Mein Gruß gilt allen deutſchen und aus
ländiſchen Gäſten dieſer r Siewerden mit uns eine Schau von Deutſchlands
Freude, Deutſchlands Lebenswillen und des
neuen Deutſchlands Schönheit erleben. Der
Führer ſelbſt hat uns darüber belehrt, daß
Schönheit letzten Endes der Ausdruck der
menſchlichen Vernunft iſt.

Nach den Geſetzen der Vernunft, alſo auch
der Schönheit, arbeiten wir, formen wir unſere
Gemeinſchaft und unſeren Staat. Daß man
heute überall in Deutſchland fröhliche Geſichter
ſieht, iſt für uns der größte Stolz Und
das danken wir unſerem Führer Adolf
Hitler

„Trotzliſten“ Ausſchluß
noch und noch

Drahibericht unseres Korrespondenten

rd. Moskau, 11. Juni. Nach einem Bericht
der „Leningradſkaja“ über den Parteikongreß
des Gebietes Leningrad wurden allein in
dieſem Gebiete in den letzten Wochen über
14 000 Mitglieder der kommurnriſtiſchen
Partei wegen „Trotzkismus“ ausge
ſchloſſen.

Das Blatt unterſtreicht die auch auf der
Parkeitagung ausgeſprochene Forderung nach
einer noch erheblich verſchärften Säube
rungsaktion, um die innerhalb der Par-
teiorganiſation vorhandenen „Trotzkiſten“ und
ſonſtige „Volksfeinde“ auszumerzen. Das
ruſſiſche Volk beſteht anſcheinend nur noch aus
„Volksfeinden“!

Wo iſt Tuchalſchewſti?
Aus der Armee ausgeſtoßen und

verſchwunden

Drahibericht unseres Korrespondenten

rd. Moskau, 11. Juni. Jn Moskau
herrſcht erhebliche Aufregung über das Schick
ſal des Marſchalls Tuchatſchewſki, über
das die widerſprechendſten Gerüchte im Umlauf
ſind.

Amtlicherſeits verweigert man jede Aus
kunft über den Verbleib des Marſchalls; es
wurde lediglich mitgeteilt, daß Tuchatſchewſki
aus der Armee ausgeſtoßen und General
Jefremow zu ſeinem Nachfolger als Kom
mandeur des Wolgagebietes er-
nannt worden ſei. Unkontrollierbaren Gerüch
ten le ſoll ſich Tuchatſchewſkt als Ge
fangener der GPU. im LubjankaGefängniſſe
in Moskau befinden. Andere behaupten, daß
der Marſchall, um einem wegen etwaiger Ent
ne Tuchatſchewſki ſoll Stalin und

oroſchilow verſchiedene Verbrechen vorge
worfen haben peinlichen Gerichtsverfahren
zu entgehen, bereits erſchoſſen
worden ſei.

Engliſcher Kreuzer in Flensburg
Flensburg, 11. Juni. Am Donners

tagsvormittag traf in Flensburg-Mürwick der
engliſche Kreuzer „Frobiſher“ zu einem vier
tägigen Beſuch ein. Dies iſt der erſte eng
liſche Kriegsſchiffbeſuch in der Nachkriegszeit
in Flensburg.

Bald nach dem Eintreffen ſtattete der Kom
mandant des Kreuzers, Kapitän zur See
Spooner, dem Kommandeur der Marine
ſchule, Kapitän zur See Schmundt einen
Beſuch ab, dem ſich eine Begrüßung ſeitens der
Stadt durch Oberbürgermeiſter Mackprang und
dem Standortälteſten Oberſt Schede anſchloß.



Leuchtendes Heldenkum unbekannter Kämpfer
Der Gefst der Voſksgemeinschaft bewährte sich bei der Branclhafastrophe quf dem Göterbahnhof Folſe

Eigener Bericht der „Mitteldeuischen National-zeitung“

Halle, 11. Juni. So ſchwer der Verluſt, der uns alle durch das Brand
unglück auf dem Halliſchen Güterbahnhof getroffen hat, iſt, ſo ſehr wir auch um
die Opfer trauern, die das Unglück von uns forderte, ſo erhebend iſt
andererſeits jener Geiſt der Pflichterfüllung als Ausdruck des
inneren Befehls, der jedem Kämpfer Adolf Hitlers zu jeder Stunde Ver
pflichtung iſt.

Wir trauern um fünf Kameraden, die
der Tod an ihrem Werke überraſchte. Wir
ſenken die Fahnen vor dieſen Opfern eines
Unglücks, wie es in dieſem Ausmaße unſere
Gauſtadt noch nicht erlebt hat. Wir grüßen die

Toten: Karl Schumann, Keil, Gerber
und Lieder. Der Name des fünften Toten
konnte bisher nicht ermittelt werden. Wir
bangen weiter um das Schickſal von drei Ver
mißten und wünſchen den verletzten Arbeits
kameraden Damm aus Mötzlich, der Ver
brennungen im Geſicht davontrug, Karl Hell
bach aus Naundorf (Saalkreis), Henne
berg aus Halle und Meilicke aus Reideburg
bei Halle baldige Geneſung von ihren Ver
letzungen. Während die drei letzteren nach
Hauſe entlaſſen werden konnten, befindet ſich
Damm noch im Krankenhauſe.

Die Anteilnahme der geſamten Be
wegung und damit der Vevölkerung unſerer
Gauſtadt möge den Hinterbliebenen die Kra ft
geben, mit der ſie durchhalten müſſen. Wir alle
die wir helfen durften, werden auch ſie nicht
vergeſſen.

Die geſtrigeBrandkataſtrophe, der
der Güterbahnhofin Halle zum Opfer
fiel, und über den wir nur noch in einem Teil
unſerer geſtrigen Auflage berichten konnten,
um im Laufe des Vormittags durch zwei
Extrablätter eine eingehendere Schilde
rung über den Verlauf und die Ausmaße zu
geben, war ein Vernichtungswerk der
entfeſſelten Elemente, dem auch der ſchnelle und

umfangreiche Einſatz an Menſchen und Ab
wehrmitteln machtlos gegenüberſtand.

Es läßt ſich naturgemäß über die Ent
ſtehungsurſache dieſer Kataſtrophe jetzt noch
nichts Beſtimmtes ſagen, da die Ermittlungen
noch nicht abgeſchloſſen ſind. Deshalb beſchrän e
ken wir uns zunächſt auf die Wiedergabe der
einwandfrei gemachten Beobachtungen und die
Schilderung der einzelnen Phaſen dieſes Ver
nichtungswerkes.

Wie bereits berichtet, entſtand kurz nach
2 Ahr auf dem Güterbahnhof in der Delitzſcher
Straße ein Brand, der nach Ausſagen von
Augenzeugen etwa in der Mitte des
großen Güterſchuppens durch eine
Exploſion ausgelöſt wurde. Mit einer
raſenden Geſchwindigkeit verbreitete ſich nun
das Feuer über die ganze Halle. Die Flammen
ſchlügen empor und fraßen ſich nicht nur von
Wagen zu Wagen weiter, ſondern erfaßten
Blitzſchnell die auf die Wände und Dächer
der ſchon ſehr alten Schuppen, die im weſent
lichen außer dem Eiſengerippe, einigen Stein
ſäulen und verhältnismäßig wenig Stein
mauern im großen und ganzen nur aus Hol z
und geteertem Dachbelag beſtanden. So war
es kein Wunder, daß die einzelnen Stückgüter
ſofort den Flammen zum Opfer fielen

100 Menschen im Güferschuppen
Laufende Detonationen ließen erkennen,

daß irgendwelche Gegenſtände explodierten. Jn
dieſem gewaltigen Schuppenkomplex, der über
400 Meter lang und über 50 Meter breit war

allein ſechs Geleiſe mit den zugehörigen
Verladerampen liegen hier nebeneinander
arbeiten jede Nacht zwiſchen 60 und 100 Bahn
bedienſtete, die die Aufgabe haben, Güter um
zuladen oder ſonſtwie zu betreuen. Als nun
die Exploſion erfolgte und im gleichen Augen
blick auch ſchon der Schuppen in Flammen
ſtand, blieb den Arbeitskräften nur noch die
ſchnellſte Flucht zur Rettung des Lebens. Zum
Glück gelang es den meiſten von ihnen, dem
Ausgange der Schienen folgend, das Freie zu
erreichen, während eine Anzahl unglücklicher
Männer, die durch das Feuer und den Qualm
von dem Weg zur Freiheit abgeſchnitten waren,
verzweifelt verſuchten, irgendwo einen retten
den Ausweg zu finden. Wie durch ein Wunder
gelang es einigen noch, durch einige Luken aus
der Hölle zu entkommen, andere dagegen ſahen
auch hier keine Rettung mehr, da unverſtänd
licherweiſe die großen eiſernen Schiebetüren
abgeſchloſſen waren. Die Opfer wurden
ja auch ſo gefunden, daß man deutlich ihre ver
zweifelten Verſuche, in dieſer Richtung zu ent
kommen, erkennen konnte.

Dach fHog in die Luft

Ueber zweihundert Wagen be
fanden ſich in dieſem rieſigen Güterſchuppen.
Trotz der Flammen fanden ſich noch mutige
Männer, die verſuchten, einzelne, bereits bren

nende Wagen ins Freie zu ſchaffen. Der Ein
ſatz einer Lokomotive ermöglichte dann ſchon
mitten in den Flammen das Herausziehen
von 3 Wagen, deren Eiſenteile bereits zu
glühen anfingen. So ſchnell ſich das Feuer
durchfraß, ſo eilig war die Tat geboten. Die
Schienenſtränge neben den Schuppen ſtanden
ebenfalls voll Wagen, die in größter Eile um
rangiert und damit dem Zugriff des Feuers
entzogen wurden. Dieſes Rettungswerk gelang
bis auf wenige Wagen, die ſchließlich durch den

erſten zuſammenſtürzenden Teil
des Rampendaches völlig blockiert
waren. Zum Glück entſchloß ſich der Lokomotiv
führer, die Wagen ſoweit als möglich nach
rückwärts zu ſchieben. Kaum war dies ge
ſchehen als auch der zweite Teil des
Rampendaches unter Toſen und Krachen
funkenſprühend zuſammenſtürzte.
Aber immer war die Gefahr noch nicht für die
Wagen beſeitigt, in denen weitere Exploſtonen
erwartet werden mußten, wenn es nicht noch
gelang, ſie vor dem unweigerlich vor dem Ein
ſturz ſtehenden Reſt des Rampendaches zu
ſchützen. Nur unter Einſatz größter Waſſer
mengen konnte hier gegen die Feuersglut und
den ſchließlichen Sturz der Trümmer ein wei
teres Unheil verhindert werden.

Jecler griff zu
Jndeſſen war es lebendig geworden. Der

ganze Güterſchuppen einſchließlich der Eiſen
bahnwagen war nurmehr ein glühendes
Flammenmeer. Hier war zunächſt jede
Hilfe vergebens. Trotzdem wurde zugepackt,
wo es nur ging, um wenigſtens noch zu retten,

Die Feuerwehr rückte, nachdem bei ihr
gegen 2.20 Ahr Feueralarm eingegangen war,
ſofort mit zwei Löſchzügen zur Brandſtelle, als
ſie aber erkannte, welchen Amfang das Feuer
angenommen hatte, wurde höchſte Alarm
ſtufe angeordnet, ſo daß gleichzeitig der
Einſatz aller verfügbaren Löſchzüge von Halle
und Umgebung, ſowie der Werkfeuerwehren
von Heinrich Franck Söhne und der
Zuckerraffinerie Halle und von wei
teren 18 Freiwilligen Feuerwehren aus den
benachbarten Orten unſerer Gauſtadt er
möglicht wurde. Eine der erſten Formationen,
die ebenfalls zur Stelle war und auch ſofort
unerſchrocken ans Werk ging, war die Tech
niſche Nothilfe. Sie unterſtützte ſofort
den Angriff der Feuerwehr auf den Brand
herd. Was nützten aber alle dieſe Verſuche
gegenüber einem Flammenmeer von einer
ſolchen rieſenhaften Ausdehnung. Trotzdem
wurde der Brandſicherungsdienſt durchgeführt,
man verſuchte einen beſonders gefährlichen
Herd, nämlich jene Rampe, auf der ſich Säure
behälter, Benzin, Sauerſtofflaſchen und Oel
befanden, abzuriegeln bzw. im Waſſer zu er
ſaufen. Ganz gelang dies jedoch nicht, und
ſo flogen immer wieder ſchwere Brocken aus
dem Brandherd heraus, die die Löſchmann
ſchaften auf das höchſte gefährdeten.

Die Polizei, die ebenfalls ſofort alar
miert worden war, verſuchte ſchnellſtens an die

was zu retten war, und vor allem: weitere
Exploſionen zu verhindern.

Hier muß den tapferen Männern
unſerer Bewegung, den Kameraden
unſerer Formationen, dem unbekannten SA.
Mann, dem SS. Mann und dem NSKK.
Mann ſowie dem Politiſchen Leiter das Lob
ausgeſprochen werden, daß er wo er ging
und ſtand ſofort zur Vrandſtelle eilte und
ſich in die Breſche warf. Dieſen Männern,
deren Namen wir nicht kennen, deren Ge
ſinnung aber die Tat war, gehört das Vor
recht, daß man ſie als erſte Helfer hervorhebt.

Sie waren es, die den Eiſenbahnbedien
ſteten zur Seite ſprangen, als dieſe ge
rade erſt dem Tode entronnen nun unter
Einſatz ihrer ſchon verletzten Körper gegen
den Brandherd vorgingen, als ſie
erfuhren, daß ſich innerhalb des Schuppens
inmitten der Glut noch Arbeitskame
raden befinden ſollten.

Wo aber ſollten ſie eindringen, um ſie zu
bergen? Hier half auch nur ein ganzer Ent
ſchluß. So wurde dann eine dieſer ver
ſchloſſenen Eiſentüren gewaltſam
geſprengt und auf dieſem Wege fand man
dann die bedauernswerten Opfer in zum Teil
völlig verkohltem Zuſtande. Andere Kame
raden unſerer Formationen hatten indeſſen
freiwillig den Abſperrdienſt übernommen, die
Straßen abgeriegelt und den Verkehr um
geleitet. Hier hatten ſie ſich freiwillig mit den
wenigen dienſttuenden Polizeibeamten zu
ſammengetan. Eine freiwillige Tat war es,
die dieſe Männer vollbrachten und ſie verdient
umſo höhere Anerkennung, als ſie niemand
rief und ſie dennoch als erſte zur Stelle waren.
Hier klang das Lied des unbekannten
Kämpfers Adolf Hitlers, für den der jeder
zeitige Einſatz zur Rettung ſeiner bedrohten
Volksgenoſſen eine Selbſtverſtändlichkeit iſt.
Das ar Nationalſozialismus der
Tat

Einſatz aller Kräfte
Brandſtelle zu gelangen. Sie übernahm ſpäter
den Abſperrdienſt und löſte damit die Kame
raden unſerer Formationen ab, die es ſich nicht
nehmen ließen, ebenfalls der Feuerwehr im
Kampfe mit den tobenden Elementen beizu
ſtehen. Der Reichsarbeitsdienſt wurde
ebenfalls aufgeboten, das Arbeitsdienſtlager
Paſſendorf erſchien auf der Brandſtelle
und wurde ſofort zu Aufräumungsarbeiten,
d. h. zur Entfernung hoher exploſiver Güter
eingeſetzt. Später erſchien ein Löſchkommando
der Panzerabwehrabteilung 14, das
jedoch nicht mehr zum Einſatz kam.

Als das Feuer das benachbarte Ver
waltungs und Wohnhaus bedrohte, und die
Flammen bereits aus dem Gebälk zuckten,
wurde dieſer beſonders gefährdete Teil durch
alle verfügbaren Schlauchleitungen abgeriegelt.
Leitern wurden angeſetzt und dann ging es zu
einem konzentriſchen Angriff vor, dem auch ein
voller Erfolg beſchieden war. Vorſorglich war
aber das Gebäude bereits völlig geräumt
worden.

a

Wir alle trauern um jene Männer, die in
Ausübung ihres ſchweren Dienſtes das Leben
laſſen mußten. Jhren Angehörigen drückte
Staatsſekretär Kleinmann, der am
Donnerstagnachmittag in Begleitung mehrerer
Vertreter der Reichsbahnhauptverwaltung und
des Reichsverkehrs miniſteriums in Halle ein

Lakehurſt- Kataſtrophe noch ungeklärk

Rückkehr der Unfersuchungskommission Vortrag in Berlin

Berlin, 11. Juni. Die aus Amerika von
der Unterſuchung der „Hindenburg“ Kataſtrophe
zurückgekehrte Kommiſſion hat im Reichsluft
fahrtminiſterium Bericht erſtattet. Hierbei
haben die einzelnen Mitglieder der Kommiſſion,
Dr. Eckener und Dr. Dürr vom Luftſchiff
bau Zeppelin, Profeſſor Dieckmann-
München, Profeſſor Bock von der Deutſchen
Verſuchsanſtalt für Luftfahrt in Adlershof,
Oberſtleutnant Breithaupt vom Reichs
luftfahrtminiſterium und Stabsingenieur
Hoffmann von der Pruüfſſtelle Adlershof
entſprechend ihren Arbeitsgebieten vorgetragen.

Als Zündungsurſache wurden folgende
Geſichtspunkte eingehend erörtert: Luft
ſchraubenbruch, Funkenflug der Motoren,
atmoſphäriſch elektriſche Entladung durch Elms
feuer oder Kugelblitze, elektriſche Funken
bildung zwiſchen Teilen des Luftſchiffes,

zwiſchen denen eine Spannungsdifferenz hätte
beſtehen können, fehlerhafte oder ſchadhafte
elektriſche Einrichtungen an Bord, ungünſtige
Eigenſchaften von VBallonſtoffen, drahtlos
telegraphiſche Erſcheinungen in irgendeiner
Form, Uebertretung vdn Sicherheitsvorſchriften
und anderes mehr.

Keine dieſer Annahmen konnte jedoch durch
die bisherigen Unterſuchungen bewieſen werden.
Auf jeden Fall ſteht feſt, daß dasLuftſchiff, als es zur Landung anfuhr,
techniſch in völlig einwandfreiemZuſtand war, und daß das Landemanöver
vollkommen richtig durchgeführt wurde.

Auf Befehl des Reichsministers der Luft
fahrt, Generaloberſt Göring, wird die Kom
miſſion in der gleichen Zuſammenſetzung weiter
arbeiten, um eine Klärung der Kataſtrophe
herbeizuführen.

getroffen war, ſein tiefſtes Mitgefühl aus,
Nachdem er ſich über die Vorgänge der ver
gangenen Nacht hatte Vortrag halten laſſen,
ſuchte er die Angehörigen der Todesopfer auf
und veranlaßte, daß alle Maßregeln zur Linde
rung des ſchweren Loſes der Hinterbliebenen
getroffen werden.

Die freiwilligen Helfer und die Männer,
die den Rettungskolonnen, der Feuerwehr, der
Polizei, der Techniſchen Nothilfe, dem Roten
Kreuz angehören, waren eine Schickſalsgemein
ſchaft. Schulter an Schulter, Hand in Hand be
kämpften ſie die aufgewühlten Elemente. Un
erſchrocken halfen ſie ſich gegenſeitig und über
boten ſich in der Leiſtung des Einſatzes. Jhnen
ſtanden die Schweſtern vom Roten Kreuz und
der NS.Schweſternſchaft helfend zur Seite, die
den ſchwerarbeitenden Männern Kaffee und

ſonſtige Stärkungen reichten.

Unbekannfes Heldentum
Es gebührt uns nicht, angeſichts eines der

artig namenloſen Unglückes nur von dem un
bekannten Helfer und dem pflichttreuen Mann
der Pflicht zu ſprechen und gleichzeitig alle
diejenigen Vertreter von Behörden und ſonſti
gen Dienſtſtellen namentlich aufzuzählen, deren

Pflicht es war, an der Anglücks
ſtelle zu erſcheinen, um regelnd und
helfend einzugreifen. Daher haben
wir es abgelehnt, Namen zu veröffentlichen.
Wir wollen aller derer gedenken, die ihre
Pflicht erfüllt haben, denn nur dann, wenn
ſie ſich ohne Anſehen der Perſon voll einſetzten,
haben ſie das erfüllt, was man heute von einem
Beamten oder einem ſonſtigen Träger irgend
eines Amtes im Dritten Reich verlangen muß.
Hier offenbart ſich der praktiſche Sozialismus
wie er durch die Toten vorgelebt worden iſt.
Jhnen ſind wir es ſchuldig, ihrer Leiſtung
gegenüber zurückzutreten, denn ſie gaben das
Höchſte, ihr Leben.

Aufkalt in Rorkheim
Reichsarbeitstagung der NSKOV. eröffnet

Drahibericht unseres Korrespondenten

Northeim, 11. Juni. Jn Northeim
wurde die erſte ſich über vier Tage erſtreckende
Reichsarbeitstagung des Hauptamtes
für Kriegsopfer und der NSKO V. verbunden mit dem 3. Niederſächſiſchen Front
ſoldaten- und Kriegsopferehrentage, eröffnet.

Zum Auftakt begrüßte der Kreisleiter und
Bürgermeiſter den Reichskriegsopferführer
Oberlindober und ſeine Amtsträger. An
dem Empfang nahmen außer den Reichsamts
und Hauptſtellenleitern die 32 Gauamtsleiter
der NSKOV. teil.

Jn den Abendſtunden wurde dann die
große Feldſtadt „Nie derſachſenlande
in e in nationalſozialiſtiſcher Kamerad
ſchaft Männer der alten und neuen Wehr
macht, des Reichsarbeitsdienſtes, der Gliede
rungen der Bewegung und der HJ. vereinten,
eröffnet. Abgeſchloſſen wurde der erſte Tag
mit einer Freilichtvorführung des Filmes
„Stoßtrupp 1917

Marinekurſe der A.
Segelſchulſchiff Duhnen wieder im Dienſt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Berlin, 11. Juni. Das zu Beginn dieſes
Jahres geſtrandete Schulſchiff Duhnen der
Marine-SA. iſt nach der Ueberholung nun
mehr wieder in Dienſt geſtellt worden.
führt in dieſem Sommer vierzehntägige Kurſe
durch, in denen die Führer der MarineSA.
ſeemänniſch vorgeſchult werden.

Rückkrikk der luxemburgiſchen

Regierung
Brüſſel, 11. Juni. Nach einer Meldung

aus Luxemburg iſt die kuxremburgetſche
Regierung auf Grund des Ergeb
niſſes der Wahlen am vergangenen
Sonntag zurückgetreten. Die Großherzogin ha
ſich ihre Entſcheidung vorbehalten.

Jüdiſche Gauner
richten Jnduſtriewerk zugrunde
Wien, 11. Juni. Wiederum hat ein großes

Wirtſchaftsunternehmen infolge vetrüger er
Machenſchaften ſeiner jüdiſchen Jnhaber m
rott gemacht. Die bekannte Schafwolle d
Seitenweberei Moritz Schur, deren r
büro ſich in Wien befindet deren Fabriken
aber in der Tſchechoſlowakei liegen, weee
ihren Jnhabern Moritz Schür, S s
Goldſchmidt und Anton Schur, Duim amtlichen Polizeibericht heißt, Tuden
zugrunde gerichtet. Die drei Jude
haben in den letzten ſieben Jahren nie

weniger als NilTſchechenkronen für ihren priv
ten Bedarf entnommen



Deutſchlands erſter

Immergrüner Garken
kigener Bericht der NS. Press e

k. Bremen, 11. Juni. Deutſchlands erſter
Jgmmergrüner Garten wurde dieſer
Tage in Bremen eröffnet. Die Deutſche
Rhododendron Geſellſchaft hat damit hier Ge
legenheit, weitere Erfahrungen auf dem Ge
biete der immergrünen Pflanzen zu ſammeln.
Rund tauſend verſchiedene Arten ſind im Ver
ſuchsgarten zu ſehen. Aehnliche Anlagen ſollen
auch in anderen Gegenden Deutſchlands er
richtet werden.

Europas
nördlichſte Kebenſtadt feiert

Eigener Bericht der NS.-Presse

hi. Grünberg, 11. Juni. Europas nördlichſte
Rebenſtadt feierte in dieſen Tagen ſein tradi
tionelles Weinfeſt, das zu einem richtigen
Volksvergnügen an feſtlich geſchmückten Tiſchen
bei faſt rheiniſcher Ausgelaſſenheit und bei
dem ganz z Unrecht als ſauer verleümdeten
ſchleſiſchen Wein wurde. Gleichzeitig mit dem
Volksfeſt enthüllte Grünberg einen Winze
rinnen-Brunnen. Der Bürgermeiſter betonte
in ſeiner Feſtanſprache, daß dieſer Brunnen
allen früheren Anfeindungen und Spöttereien
um Trotz für den Stolz Grünbergs auf ſeinenKeinban zeugen ſolle.

das Ende einer „Haſenſagd“
Tyras brachte „Herrchen“ vor Gericht

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 11. Juni. Jahrelang war der
Hund Tyras der beſte und treueſte Freund
ſeines Herrn, eines alten Schäfers, geweſen.
Tag für Tag hüteten ſie eine große Schafherde

in der Nähe von Berlin, und doch kam es
jetzt dazu, daß ſich „Herrchen“ wegen ſeines
Tyras vor Gericht zu verantworten hatte.

Eines Tages während der Veſperpauſe
ſpitzte Tyras die Ohren und lief davon. Nach
langer Zeit tauchte er wieder auf und ſein
Herr war nicht wenig erſtaunt, daß ihm ſein
vierbeiniger Freund einen Haſen zu Füßen
legte. Der Alte war ſehr zufrieden mit der
braven Tat ſeines Hundes und verſtaute den
unverhofften Feſtbraten ſogleich in einen Sack.

Im ſelben Augenblick kam ausgerechnet der
Förſter daher und verlangte den Jnhalt des
Sades zu ſehen. Dabei kam Meiſter Lampe
m Vorſchein. „Was iſt denn das?“ fragte
der Förſter. „Das iſt ein Beſtandteil
der menſchlichen- Nahrung lauteter
die prompte Antwort des Ertappten. Die
weitere Unterhaltung nahm ſehr ſchnell
gröbere Formen an, ſo daß der Schäfer jetzt
wegen Beleidigung und ungenügender Be
aufſichtigung ſeines Hundes vor Gericht ſtand,
das ihn zit 70 RM. Geldſtrafe verurteilte.
Mit den Worten: „Das hat mir Tyras
eingebrockt!“ verließ er ärgerlich den
Gerichtsſaal.

Großfeuer bei Kappeln

135 Schweine und 500 Zentner Korn verbrannt

Kappeln a. d. Schlei, 11. Juni. Das Gut
Roeſt bei Kappeln iſt in der vergangenen
Nacht von einem verheerenden Großfeuer heim
geſucht worden. Gegen 2 Uhr morgens wurde
das Feuer, über deſſen Urſprung noch keine
Klarheit beſteht, entdeckt. Als die Kappelner
Feuerwehr an der Brandſtelle eintraf, brannten
bereits die große Kornſcheune, der Schweine
ſtall mit dem Geräteſchuppen, das Torhaus,
der Pferdeſtall und der Kornſpeicher.

Das ſchwere Brandunglück hat einen noch
nicht abzuſchätzenden Schaden verurſacht. Ver
rannt ſind etwa 135 Schweine und 500

Zentner Korn.

Kieſenelbbrücke bei Hamburg
Die Hansestadt nimmt die vom Föhrer gestellten Aufgaben in Angriff

Hamburg, 11. Juni. Auf einer Zuſammen
kunft des Reichsſtatthalters mit den Mit
gliedern des Senats und den Leitern der ham
burgiſchen Behörden, der Reichsbehörden in
Hamburg, die im Kaiſerſaal des Rathauſes
ſtattfand, gab Reichsſtatthalter Kaufmann
die der Hanſeſtadt vom Führer geſtellten
großen Bauaufgaben bekannt.

Es handelt ſich um folgende Vorhaben:
1. Die Aeberbrückung der Elbe bei

Altona durch eine Rieſenhängebrücke. Die
Brücke wird 70 Meter freihängend über dem
Waſſerſpiegel liegen, ſo daß die größten Ueber
ſeedampfer unter ihr durchfahren können;

2. Die Schaffung einer zeitgemäßen Fahr
gaſtanlage an der Stadtſeite des Hafens. Es
iſt eine Kaimauer von rund 1000 Meter vor
geſehen, die ausreichen würde, um vier 20 000-

TonnenSchiffen das gleichzeitige Anlegen zu
ermöglichen;

3. Die Anlage einer zwei Kilometer langen
Uferſtraße von der Höhe des Tropeninſtituts
bis zur neuen Brücke. Sie wird 45 Meter
breit ſein und nur am ſtadtſeitigen Rande be
baut werden. Weiter ſoll hier ein großes
Se für „Kraft-durch- Freude “-Fahrer gebaut
werden.

Es wird allen deutſchen Architekten Ge
legenheit gegeben werden, ſich im Wege von
Preisausſchreiben an der Durchführung
der Bauten zu beteiligen. Senator Ahrens
bemaß den Zeitpunkt der Fertigſtellung des
Geſamtprojektes auf etwa fünfzehn Jahre.
Man darf annehmen, daß in abſehbarer Zeit
mit der Bauausführung der großen Brücke be
gonnen wird; die in fünf Jahren fertiggeſtellt
wird. Die Uferſtraße würde etwa zwei Jahre
zu ihrer Ausführung benötigen.

Englands Spanienpolitik verkehrt?
Die Morningpost hält der Regierung ihre Fehler vor

London, 11. Juni. Wie die Blätter
melden, iſt vom engliſchen Botſchafter in Hen
da ye eine Note an die ſpaniſche National
regierung wegen des Unfalles des Zer
ſtörers „Hunter“ überreicht worden.

Die „Morningpoſt“ befaßt ſich mit dieſer
an Salamanca überreichten Proteſtnote, in der
die nationalſpaniſche Regierung für das
Unglück verantwortlich gemacht wird, und
zweifelt den Beweis an, daß die Hunter auf
eine Ankermine geſtoßen ſei. Wenn aber das
Schiff auf eine Treibmine aufgefahren ſei, be
ſtehe kein Grund zu einem Proteſt, denn es
könne nicht bewieſen werden, wer dieſe tatſäch
lich gelegt habe. Aus alledem gehe hervor, daß
die britiſche Regierung eine nicht neutrale
Haltung einnehme, in die ſie von der
marxiſtiſchen Oppoſition hineingetrieben werde.

Jm Falle Bilbaos, ſchreibt das Blatt
weiter, habe man engliſcherſeits eine „neutrale“
Haltung eingenommen, die ſich zu Gunſten der
einen Seite auswirke. Es ſei daher nicht ver

wunderlich, daß der größere Teil Spaniens,
nämlich der Francos, bittere Enttäuſchung
über die Haltung Englands empfinde. an
fühle dort, daß die von England zur Schau
getragene „Neutralität“ ſich nur gegen die eine

eite auswirke. Wer könne ſich darüber
wundern, daß die engliſche Nichteinmiſchungs-
politik in Wirklichkeit kaum von einer aktiven
Einmiſchung zu unterſcheiden ſei.

Jm nationalen Spanien werde erklärt, die
Regierung von Burgos habe der Handlungs
weiſe Englands den Verluſt des Schlachtſchiffes
„Espana“ zu verdanken. Man habe dort
den Eindruck, daß die Seeſtreitkräfte Englands
dazu mißbraucht würden. um das Vorgehen
der nationalſpaniſchen Kriegsſchiffe zu ver
hindern zugunſten der Bolſchewiſten.
Wenn das der bedauerliche Erfolg der eng
liſchen Nichteinmiſchungs und Neutralitäts
politik ſei ſo könne man ſich nur die Frage
ſtellen, ob nicht doch etwas an dieſer Politik
verkehrt ſei.

König Carols Gegenbeſuch

in Warſchan
Warſchau, 11. Juni. Der letzte Tag des

Bukareſter Aufenthaltes des polniſchen Staats
präſidenten hatte nach den Berichten der pol
niſchen Preſſe für das polniſchrumäniſche
Bündnis beſondere Bedeutung.

„Gazeta Polſka“ weiſt hierbei beſonders
auf die Audienz hin, die König Carol dem
polniſchen Außenminiſter gewährte. Voller
Genugtuung kündigt die polniſche Preſſe an,
daß König Carol in der letzten Juni-Woche
zuſammen mit dem Thronfolger Michael ſeine
PolenReiſe unternimmt.

England auf
Bombenflugzeuge ſpezigliſiert?

Zur „wirkungsvollen Verteidigung

London, 11. Juni. Die „Morning-
poſt“ berichtet, daß nach den letzten Ver
öffentlichungen der britiſchen Luftwaffe die
neuen Bombereinheiten im Vergleich zu den
Kampfflugzeugen ſtark zugenommen
hätten.

Seit Beginn des neuen Aufrüſtungspro-
gramms ſeien insgeſamt 42 neue Luftge

Tauſendmarkſcheine in Glasröhrchen
Ordensbrucler wegen Devisenschmuggels verurteilt

Eigener Bericht der NS. -Presse
Breslau, 11. Juni. Das Breslauer

Schöffengericht verurteilte in einer öffentlichen
Sitzung den PaterProvinzial Joſef Wunder
vom Orden der „Barmher zigenrüder“ wegen Deviſenvergehens in drei
Fällen zu einem Jahr Gefängnis, 13 000 Mark
Geldſtrafe und zum Werterſatz in gleicher Höhe.

Der in Rom lebende Mitangeklagte Frater
Pelagtus (Bernhard Düring) wurde in

bweſenheit zu ſieben Monaten Gefäng-
nis und 500 Mark Geldſtrafe verurteilt.

J Die Verhandlung ergab, daß der Angeklagte
Woſef Wunder, der als Pater-Provinzial für die
tdensprovinz Schleſien amtiert, im März

34 nach Rom fuhr und zur Unterſtützung
eines Kloſterbaues 3000 Reichsmark über die
ichsgrenze ſchmuggelte. Nach ſeinem eigenen
eſtändnis nahm er aus der Kloſterapotheke

eklebte Glasröhrchen, wie ſie für medi
niſche Tabletten Verwendung finden. tat dort
ie Scheine hinein und verwahrte ſie unter
einer Wäſche im Koffer. Nachdem ihm dieſer
rick einmal gelungen war, empfahl er dem

weiten Angeklagten Düring, der 1934 nach
mit verſetzt wurde. auf dieſelbe Art 5000 RM.

itzunehmen, der den Rat auch getreulich be

folgte. Noch ein weiteres Mal wurden durch
denſelben Trick wieder 5000 Reichsmark nach
Rom geſchmuggelt. Die Angeklagten hatten ſo
in einer Zeit, in der der Staat Notgeſetze
erlaſſen hatte, eine kleine Kloſtergemeinde
über das Wohl eines ganzen Volkes geſetzt.

Im Kaffee
hinkerrücks erſchoſſen

Volſchewiſtiſcher Söldner ſagte die Wahrheit

Paris, 11. Juni. Jn Marſeille iſt Montag
nachmittag in einem Kaffee, das als kommü-
niſtiſches Standquartier bekannt iſt, ein
Jtaliener niedergeſchoſſen worden, der auf
Seiten der ſpaniſchen Bolſchewiſten Miliz-
ſoldat war und in Marſeille einen Monat Ur-
laub verlebte.

Nach dem Matin“ ſoll dieſer Urlauber in
einer kommuniſtiſchen Verſammlung in Mar
ſeille, die gerade das Sowjetſpanien rühmte,
mer ſeine ſchlechten Erfahrungen berichtet

aben.

ſchwader aufgeſtellt worden, davon nur elf
Jagdgeſchwader. Die Heimatluftflotte verfüge
jetzt über 113 Geſchwader, die Zahl der Front
flugzeuge liege zwiſchen 1200 und 1400. Zu
ſammen mit den Maſchinen des übrigen Welt
reiches betrüge die Zahl der Frontflügzeuge
1700 bis 1900.

Zur auffällig hohen Zahl der Bomber will
das Blatt an zuſtändiger Stelle erfahren
haben, daß man im Generalſtab der engliſchen
Luftwaffe eine wirkungsvolle Verteidigung
nur in einer überlegenen Anzahl von Bom
bern möglich halte Die neuen Bomber ſeien
mittlerer Größe und könnten mit voller Be
laſtung eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
450 Kilometer auf längere Strecken halten.

Sollten die „zuſtändigen Stellen“ bei dieſer
Aufſtellung und Aufteilung der Luftſtreit
kräfte vielleicht an das treffliche Sprichwort
„Der Angriff iſt die beſte Verteidigung ge
dacht haben

Der Warſchauer Polizei gelang
wieder ein großer Schlag gegen kommuniſtiſche
Geheimorganiſationen. Jn einem
Hauſe des Warſchauer Judenviertels wurden
15 Kommuniſten bei einer Beſprechung über
raſcht. Bei den Verhafteten handelt es ſich
natürlich durchweg um Juden.

Kein Brok mehr in Madrid
Liſſabon, 11. Juni. Der argentiniſche gß.

ſtörer „Tucuman“ traf in Liſſabon, von Ali
cante kommend, mit 75 Flüchtlingen, Ange
hörigen ſüdamerikaniſcher Stagten, an Bord
ein. Einer der Flüchtlinge erklärte der Preſſe,
daß ſich das Fehlen von Lebensmitteln in
Madrid täglich mehr bemerkbar mache, und
daß wegen Getreidemangels Bäcke
reien nur alle drei Tage Brotbacken.

Mörder richtet ſich ſelbſt
München, 11. Juni. Jm Mai vorigen Jahres

hatte auf der Eipl-Spitze bei Schlierſee der
32jährige Johann Bartel auf der Hochzeits
reiſe ſeine Frau von einer 200 Meter hohen
Felswand in die Tiefe geſtürzt. Er beabſich
kigte offenbar, ſich auf dieſe Weiſe in den Be
ſiz des Vermögens der Frau zu ſetzen. Un
mittelbar vor der Verhandlung wurde mit-
geteilt, daß ſich der Angeklagte im Gerichts
gefängnis erhängt hat.

Breslau bekommk eine Radrennbahn

Eigener Bericht der NS.-Presse

hi-- Breslau, 11. Juni. Auf einem
Empfangsabend, den die Stadt Breslau an
läßlich der erſten Etappe Berlin
Breslau der Deutſchland-Fahrt
gab, teilte Stadtrat Guhr mit, daß Breslau
demnächſt wieder eine Radrennbahn
erhalten werde, und zwar unmittelbar in der
Nähe des Hermann-Göring-Sportfeldes.

An unſere Leſer
Die Bestellungen auf das Sommel-
Album für

„Das Sührerkorps des
Dritten Reiches
sind so zahlreich eingegangen,
daß sich die Auslieferung nator-
gemäb verzögert hat. Wir werden
im laufe des Monats Junf die Be-
stellungen ausführen können. Bis
clahin bitten wir um Nochsſcht.

Weitere Bestellungen für dieses
hervorrag. Saommelwerk nehmen
unsere Träger bezw. Trägerinnen
und unsere Annchmestellen zum
Selbsfhostenpreis v. 25 Pf. entgegen

Mitteldeutſche Vational Zeitung

Vertriebscbteilung

Wieder ein Spukflugzeug
über Finnland

Helſinki, 11. Juni. Nach den wieder
holten Grenzverletzüngen des fin-
niſchen Gebietes durch ſowjetruſſiſche Flug
zeuge wird nun ein neuer Fall bekannt.
Ein ſowjetruſſiſches Flugzeug überflog am
Mittwochnachmittag die Stadt Tornegao
und die Ortſchaften Rovaniemi und So
dangylae. Die ſpätere Flugrichtung blieb
unbekannt.

In wenigen Heilen
Reichsbankpräſident Dr. Schacht begibt

ſich am 17. Juni nach Wien, um dem Präſi
denten der öſterreichiſchen Nationalbank. Dr.
Kienböck, der ihn vor einiger Zeit in
Berlin beſucht hatte, ſeinen Gegenbeſuch- ab
zuſtatten.

Am Mittwoch ſtartete die Ju 52 „Maipu
zu ihrer 250. Ozeanüberquerung mit einer
bislang noch nicht dageweſenen Menge an Poſt
Die Preſſe nahm an dieſer einzigartigen

r der deutſchen Fluglinie lebhaften
nteil.

Jn Veron a kamen im Hochwaſſer der
Et ſich vier Perſonen ums Leben.

Der Tote in Waſſerwerk Stau-
becken bei Gobnittz (Polen) konnte nur
geborgen werden, nachdem 100 000 KubikmeterWaſſer ab gelaſſen worden waren. Dann
erſt konnte die Leiche durch einen Taucher,
der im Flugzeug herbeigeholk und mehrfach
vergeblich getaucht war, geborgen werden.

Der franzöſiſche Senat hat nach längerer
Ausſprache die von dex Regierung angeforder
ten Nachtragskredite für 1936 in
Höhe von rund 4 Milliarden Franken
mit 270 gegen 4 Stimmen angenommen.

Jn Masville (Ohio) erſchlugen Streik
poſten einen bei einem Republic-Stahlwerk
tätigen Anſtreicher, der an dem Streik völlig
unbeteiligt war. Er hatte ſich mit den
Streikenden in eine Unterhaltung eingelaſſen,
in deren Verlauf er ihnen das Sinnloſe ihrer
Handlungsweiſe vor Augen gehalten hatte.

Die ſtädtiſchen Angeſtellten von
Boulogne-ſur-mer haben beſchloſſen. wegen
nichterfüllter Lohnforderungen am Donnerstag
in den Streik zu treten.

Jn Lyon können zwei von drei Tages
h nicht verbreitet werden, da die

hauffeure der Zeitungslieferwagen in den
Streik getreten ſind und vor den Verlags
gebäuden Streikpoſten aufgeſtellt haben.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps
(zur Zeit in Urlaub) Verantwortlich: Politik: Robert
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Kulturſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
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W Se Stadttheater Holeu 7 o W e Heute, Freitag, 20 bis nach 22.30 Uhr

eute Freitag angorn m 1 e SGhSauuber re Fang Mozart, Straußv Ah heute Freitag ganz großer Erfolg nwel besondero I h jyt Die Zegimentstoguer
5 omi e per von oT 77 r Das Tagesgegpräch e 2 8e Sonnabend, 20 bis gegen e

seltsame Wege
Weltsta Ein glanzvoller Film um große

Ereignisse mit
Carl Ludwig Diehl

Karin Harcdt
Slga Tschechowa

Jugendl. üb. 14 J. haben Zutritt.

Große Vlricnser. 51

Die Schneider von Schönau
Komiſche Oper v. J. BrandtsVuys

Der Fiülm der großen
Leſdenschaften! dte

Jägeekeim Seeben

Sonntag, den 13. Juni 1937
von nachmittags 4 Uhr an

Ein tröhiienes Eriennis re uum den gr. Komiker u. Sänger 8A11 FLe Eintritt 50 Pf. Tans frel dDer Film der S Es ladet freundlich ein 6Liebe G. GELFERTgroßen Besetzunge 3 ſtMagda Schnoidor im ar TaktLulso Ullrich i itzi Wi Volks-S eher e De I pGustav Gründgons 1iz2i en en ans oe e anny Rosar, Rucioit Cari das bevorzugfe und zu bVelaeng Ueb en me erfässige Werbemifte

Paul Otto bSchmunzelnde Goeslehter, glänzende Augen, „„Liebel e V l gt d eschaliendes Golächter das Iſt ſt die süßeste u, schmere- er an Gott ersttg

Peter im Schneo c e dieDer große Tobis-Rota-Fllmimktt
Treue Stark Paul Hörbfger

Pianmeo Haic l Urarlu Hrablegy v
Daß „Peter“ ein Mäclelchen ist, wißt Ihr schon. Was
für ein verschmitztes und goldiges Rleines Fräulein
„er“ ist, wißt Ihr auch. Daß Paul Hörbiger der
beste Freund der Kinder und des Fräulein Peter

im besonderen ist, wißt Ihr ebenfalls,
Wenn Ihr also „Peter im Schnee“ aufsuchen wollt,
bittel Aber eins laßt Euch gesagt sein: Euch wird
vor Lachen die Puste derart ausgehen, als wenn Ihr
selber auf zwaneig Berge geRraxelt wärtl Immer

los! Kommt und treibt Lachsportl!

Werder Potsdam
fährt nicht am 13. Juni, ſondern

am 27. Funi
Halle (Saale) ab 6.25 Uhr, Rückkehr 22.45 Uhr
Fahrpreis ab Halle (Saale) hin und zurück

nur 4.90 RM.
Die für den 18. 6. gelöſten Fahrkarten werden von
den Ausgabeſtellen wieder zurückgenommen. Die
Fahrkarten zum 27. Juni werden ab 15. Juni ver
kauft. Alles Nähere iſt aus der Werbeſchrift, die
von den Ausgabeſtellen koſtenlos abgegeben wird,
zu erſehen. Keichsbahn-Verkehrsamt Halle (5.)

Theater

Akte Promenade

Ein guter Rat Besorgen Se
sich rechtzeitig Karten im Vor-

verRauf cler TheaterRasse

MN3
in

allenBin grosSer, temperamentvoler,
jspannungsreicher Film aus der

schimmernden Zauberwelt des
Varietés

T

Mittelpunkt einer atemrau-
benden Handlung

Sonderveranstaltung
Fr. Voss, Dresden

ſtätten
lm relehhaltigen Beſprogramm u. a. Der Skolz e
Rhön, Kultorfiim und die Ufa- Ton Woche aller Hausfrauen e e Zwangsverſteigerung

sind unsere

KuchenNiedrige Preise und gute

T

Eekiebter der schönen Revue-
tänzerin Vester

Es werden öffentlich, meiſtbietend,
gegen Barzahlung verſteigert, in
Ammendvrf:

Erstaufführung heute
Sonnabend, den 12. Juni 1937, 16 Uhr,III Theater e alen e r F. 1 Büfett, 2 Seſſel, 1 Tiſch, 1 Küchen

G v m vlut e Welt s en e tion des er 1 e 1 Handtuche r U arietés halter, 1 Fußbank.Alte Promenade Halle, ung 57 T Die Sachen ſind teilweiſe neu, teilweiſe
gebraucht. Die Bedingungen werden
vor der Verſteigerung bekanntgegeben.

Dreffpunkt Broihanſchenke, Ammen
dorf, Hindenburgſtraße 21.

Halle (Saale), den 8. Juni 1987.
Der Vollziehungsbeamte

der Allg. Ortskrankenkaſſe
des Saalkreiſes.

Wangemann.

Bernburger Straße 25
Ehestands-Darlehn Verden

h in Zahlung genommen
dargestellt vonc ana. vielgefeierte intern. Tanzstar.

Eine d. schönst. Frauen Duropas
Hannes Stelzer

hereee Peter Elsholteze vaay Rent, euai Gocdgen,

Verhkfags: 4.00 6.40 8.15 Uhr
Sonntags 5.49 8. 18. Uhr preis werten

Steppcdecoken
eus eigenen Werkstäffen
Oberseife Kunsfs eide

ar Mugendlibehe u gel a sisen

Frite rürpringer, ans 14,50 17,50 19,50 22,50 bBrennholzverkauf n e am Roscg 24,50 29,50 32,50 37, eWirbelnder Tanz und feurigedes Forſtamtes Halle (Saale) Musik ein Reigen schöner öwangsverſteigerungen 9am Donnerstag, dem 17. Juni 1937 Frauen allen Foran Nester, Daunencddecken
Hohe und niedrige von 9 Uhr ab, im Gaſthaus Eiſen der internationale Tanzetar Es werd nRinger-Stünte gräber in Biſchofrode. g La a erden öffentlich meiſtbietenb feine Kunstseiden-Ober- d
auch mit ioſeteEin en vereins an ugendliche nicht zugelassen gegen ſofortige Barzahlung verſteigert: seife, reine Paunenfüllung f

ma Teche Lerrat und Vedarf. 45, 52,50 56 65NS. Deutſcher Marinebund, Marinekameradſchaft von preiswert bei 1 Sonnabend den 12. Juni 1937, 72,50 82, 86,50 ke1882 Halle. Kamerad Max Srieſchen iſt am 7 Korh Ihr Ohr dolf. Hitter- Ring t. i ß ſeverſtorben. Beerdigung Sonnabend, den 12. 6. 37, 10.15 untere Leipziger Str. z c zum Einziehen in Bezüge nten gen nene e e Märkerſtr. die große eltung der neuen et maſchine, 1 Kleiderſchrant, 1 Chaiſe 34,50. 42,50 47,80 C
longue mit Decke, 1 Radivapparat, v1 Schreibtiſchſeſſel, 1 Klavier, 1 Büfett, zn m I Sofa, 1 Schreibmaſchine „Jdent“ eihdecken nd 1 Schreibmaſchine „Radio“, 1 Akten wr 1 Lederklubſeſſel, 1 Stand mit schmiegs. Trikotbezug ſi
uhr u. a. m.Porges, Gerichtsvollzieher 12, 14,50 17,50 VSonntaoq, den 13. Juni 1937, 15 Uhr Niemeyerſtrafe 21. 21,50 25, 33, 36

S FIach- und Fliindernisrennendarunter Großes Mitteldeutsches Offizier dagdrennen (4000 mm
EINTRITVSPREISE: 0,70 bis 2,60 RM I Tribüne 3,60 und 4, 10 R

VERBIIIIGTER VORVERKAUF: Richard Heinze, Halle, Große Steinstraße 71, Untere Leipziger Straße 96, Delitz scher Straße 93
und Automaten-Restaurant, Leipziger Straße 52

VEFRGUNSTIGUNGEN Wehrmacht, SA. usw. in Uniform, Kriegsyerletzte, Erwerbslose, Studenten und Schüler zahlen für alle Plätze
ermäßigte Preise (mit Ausnahme der numeriterten Plätze und des Fußgängerplatzes)

Seſſel und ſonſtige Gegenſtände.Wert curch die z nanTiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Rundfuntz &Ee
Sonnabend, den 12. Juni 1937

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, anſchl.?

Veberschluglaken

mit Kissenbezug
10,50 12,50 14,50

Sonnabend, den 12. Juni 1987,
10 Uhr, Adolf-HitlerRing 13:

1 Poſten Schuhe.
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Pfandverkauf
Unter gleichen Bedingungen ver

ſteigere ich im Wege des Pfand
verkaufes mehrere

Büfetts, Tiſche, Stühle, 1 Krebenz,

Bettenhaus

Genossenschaft Pflügerheim e. G. m. p. H.

Einladung
zur vrdentlichen Generalverſammlung am Sonntag, dem
20. Juni 1937, vormittags 10.30 Uhr, in Halle (Saale),
Albrechtſtraße 7.

TagesordnungJahresbericht.
Bilanz.
Bericht des Rechnungsprüfers.
Voranſchlag für 1937/88.
Satzungsänderung.
Wahlen.
Verſchiedenes.

Genoſſenſchaft Pflügerheim.
Der Vorſtand:

hl Nirichetr. 2 dis domplaft J Min. m. nbartenbal Ausstellung

Sonderzug Dresden
13. Juni 1937

h h

Leipzig
Wellenlänge 382

6.55 Uhr ab Halle an Halle 22.47 Uhr
7.25 Uhr ab Leipzig ab Leipzig 22. 15 Uhr
9.50 Uhr an Dresden [Neustadt] ab Dresden 20. oo Uhr

D-Zugs-Geschwindigkeit
III. Klasse RM S. 40 II. Klasse RM 7.80

Preiswerte Elb fahrten nach
Schandau Sächs. Schweiz
Günstige Gelegenheit für Betriebsausflüge

Iloudreisebüro
leipziger Straße 94 neben Café Zorn
Fernsprecher 24422

Dr. Hin z e. Rechtsanwalt Böſch e.

Amtliche Bekanntmachung
Die BungaWerke G. m. b. H., Schkopau (Kreis Merſe

burg) beabſichtigen folgende im Werk Schkopau anfallende
Niederſchlags Kühl- und Fabrikationsabwaſſermengen
nach vorheriger Klärung und Verdünnung in die Saale
einzuleiten:

1. Durch eine offene Rinne bei km 74,340:
a) Niederſchlagswaſſer von den Dachflächen

Bautèn in einer Höchſtmenge von 300 1/Sek.
b) Kühlwaſſer aus den Fabrikationsbauten in

einer Höchſtmenge von 2700 1/Sek.
c) Geklärtes Fäkalabwaſſer der Abortanlagen, ver

miſcht mit Bade- und Reinigungsabwaſſer, in
einer Höchſtmenge von 2,3 Sek.

2. Durch ein Mündungsrohr von
km 78,550:
a) Geklärtes Abwaſſer aus der Fabrikation und

Aſchenhalde in einer Höchſtmenge von 84 I/Sek.
Von waſſerpolizeiwegen beſtehen gegen die beab

ſichtigte Einleitung keine Bedenken.
Dies wird auf Grund des S 23 Abſ. 1 des Preußi

ſchen Waſſergeſetzes vom 7. April 1913 zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle (Saale), den 8. Juni 1937.
Das Preußiſche Waſſerbauamt.

der

50 cm S bei

5.50: Nachrichten. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00

(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 9.30:
Erzeugung und Verbrauch. 9.45: Wochenbericht
der Mitteldeutſchen Börſe. 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Der Löwe. Hörſpiel. 10.30: Wetter, Pro
gramm. 11.50: Heute vor Jahren. 12.00:
Mittagskonzert. 13.00-13.15 (Pauſe) Zeit, Wet
ter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

15.00: Muſik nach Tiſch. 15.10: Wunder am
Wege 15.30: Nachgedacht und aufgeſchrieben.
16.00: Bunte Melodien. 17.00-17.10 (Pauſe):
Zeit, Wetter, Wirtſchaft. 18.00: Gegenwarts
lexikon. 18.15: Fröhlicher Feierabend. 19.00:
Umſchau am Abend. 19.20: Großes Abend
konzert. 21.00: Nachrichten. 21.15: Bunte
Unterhaltung. 22.30: Nachrichten, Sport.
23.00--24.00: Wir tanzen in den Sonntag.

Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10.00:
Volk und Staat. Hörſpiel. 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

11.40: Salbei und Pappelroſe. Anſchl.: Wetter.
12.00: Muſik zum Mittag. 12.55 und 18.00:

Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.10: JnduſtrieSchall
platten. 15.50: Nachbarliche Geſpräche über den
Gartenzaun. 16.00: Stuttgart ſpielt auf.
18.00: JnduſtrieSchallplatten. 18.45: Sport der
Woche. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend. 19.45:
Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch, Wetter, Nach
richten. 20.10: Juni-Käfer. Ein luſtiger Abend,
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſch

landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 2245:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Tanzmuſik.

0.55: Sendeſchluß.
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um Riesenbrand auf dem Göüterbahnhof:

Fahnen wehen auf Halbmaſt
Cin Blick in die Stätte des Grauens Höchſte Einſahbereitſchaft und Opferwilligkeit unſerer Männer

Die Fahnen auf dem Bahnhof ſowie den
umliegenden Bahnhofsanlagen wehen auf
Halbmaſt. Fünf brave Eiſenbahner haben bei
der ſchrecklichen Brandkataſtrophe auf dem
Güterbahnhof, die in den geſtrigen Morgen
ſtunden unſere Gauſtadt in Aufregung verſetzte,
ihr Leben geopfert. Sie ſind eines furchtbaren
Verbrennungstodes geſtorben im Dienſte für
die Allgemeinheit.

Urwaldl von Trömmern

Geſtern nachmittag um die ſechſte Stunde
beſuchten wir noch einmal die Stätte des
Grauens. Sie bietet einen erſchütternden An

Tohuwabohu hin. 105 Güterwagen liegen
hier vernichtet. Da ſieht man noch die Fäſſer
und Kannen, deren Deckel natürlich geſprengt
ſind. Von ihrem Jnhalt ſtammen offenbar die
Exploſionen. Andere unverbrennbare Lade-
güter, wie Tonröhren und Koksöfen ſind zu
Boden gefallen und verſperren die Geleiſe.
Ein Motorrad liegt dort wie auf einem Auto
friedhof, alles Brennbare iſt vernichtet. Weit
hin riecht man noch den ungeheuren Brand.
Feuerlöſchpolizei iſt noch immer als Brand
wache dabei. Jn die Trümmer hineingegoſſen
hat ſich das geſchmolzene Glasdach der
Halle, es hängt jetzt unkenntlich wie eine gelbe
Maſſe dort.

Erſchüttert verläßt man die Stätte des
Grauens, ebenſo wie man ſie geſtern früh nach

Ein verbrannter Lastfernzug auf der östlichen Seite des Güterschuppens

blick. Alles, was nicht aus Eiſen oder ſonſt
einem unverbrennbaren Stoff war, iſt ein
Raub der Flammen geworden. Hunderte von
Metern lang ſtehen die Pfeiler und ragen
über dem Trümmerhaufen hinaus. Die Wände
des Schuppens ſind nur bis auf ganz wenige
Meter noch vorhanden, überall ſind die Back
ſteine geborſten und liegen vor dem lan
gen Gelände der Güterhalle. Schon ſind Arbei
ker mit den erſten Aufräumungsarbeiten be
ſchäftigt. Die verkohlten und teilweiſe immer
noch ſchwelenden Balken werden auf leere
Eiſenbahnwagen geladen. Eine lange Reihe
von vollſtändig ausgebrannten Eiſenbahn
wagen iſt bereits herausgezogen
worden und ſteht auf einem Nebengleis. Es
ſieht furchtbar aus, nur die Eiſenteile des
Wagens zeigen noch ſeine einſtige Beſtimmung
an. Viel ſchlimmer ſieht es allerdings noch in
der ausgebrannten Halle aus. Sie

e

Aufn.: MN8evilderdienſt
Da tut eine Erfrischung wohll

bietet das Bild eines Arwalds von
zrümmern. Die Wucht des Feuers und
ie eingeſtürzten Dächer haben hier die Eiſen
eile von Schuppen und Wagen ineinander

verbogen. Ueber 400 Meter lang und in der
ganzen Breite von 50 Metern zieht ſich dieſes

der Beſeitigung der Gefahr verlaſſen hatte.
Die elektriſche Ahr am ſüdlichen mitt-
leren Ende zeigt noch die Zeit 2.18 Ahr Es
war der Augenblick der beginnenden Explo-
ſionen, die die elektriſche Leitung zer
ſtörten. Sie erinnert uns an die furchtbaren
Stunden, die die alarmierten Männer unſerer
Formationen in Verein mit den Feuerwehr-
männern zu beſtehen hatten. Alles packte
zu und ſo ſtanden an der Schlauchleitung
der unbekannte SA.Mann oder SS.-Führer
neben dem Feuerwehrmann und ſpritzten in
die Flammen. Die eingeſetzten ſechs Spritzen
und 53 Schlauchleitungen ſind die höchſte
Anzahl der Abwehrmittel, die ſeit Men
ſchengedenken bei einem Brande benutzt wor
den ſind. Da plötzlich ſieht man zwei, drei
Männer mit einem langen Rohr in der Hand
und auf dem Rücken einen Blechkaſten hängend
dahinlaufen, es iſt ein Trupp mitSchaumlöſchern, die bald ihres Amtes
walten. Tatkräftigſt hat ſich alles eingeſetzt,
dem raſenden Element des Feuers Einhalt zu
gebieten. Aber zu retten gab es im Brand
herd nichts mehr, es galt nur, ihn nun nicht
weitergreifen zu laſſen. Opfermutig tat jeder
ſeine Pflicht, obgleich mehrere Male der war
nende Ruf „Exploſionsgefahr“ ertönte und
dann auch gelbe Rauchwolken zeigten, daß hier
Säure oder ſonſt gefährliche Stoffe brannten.
Unſere Techniſche Nothilfe leiſtete wackere
Dienſte bei der Beſeitigung von Gefahren.
Schwarz wie die Mohren und in Schweiß ge
badet kamen ſie am Morgen zum Vorſchein.

Und auf der öſtlichen Seite des langen
Schuppens galt es den dort ſtehenden Fern
laſtzügen der Reichsbahn zu helfen. Zwei
oder drei ſtehen ſchon in Flammen, aber hier
ſtehen noch zwei faſt unverſehrt. Schnell will
ein NSKK.-Mann zum Führerſitz hinauf
ſpringen, aber er iſt verſchloſſen. Ein Brech
eiſen, und ſchon ſplittert die Fenſterſcheibe,
nun hinein, Gas gegeben und es gelingt noch,
Wagen und Anhänger aus dem Feuerbereich
zu ziehen. Dasſelbe am Nordende. Hier ſind es
Lokomotivführer und Rangierer,
die noch verſchiedene Wagen dem brennenden
Element entreißen können. Uebermenſchliches
wurde geleiſtet, um zu retten, was noch zu
retten war. Aber dann waren die Gleiſe ver
ſperrt und auch die Glut des Feuers ver
dammte alles zur Ohnmacht.

Elenclig verbrannt

Furchtbar war die Meldung eines SA.
Mannes. Hier liegen Menſchen. Es waren
Güterbodenarbeiter, die ihren Dienſt verſahen.
Sie entflohen dem raſenden Element, ſuchten
eine Tür und brachen dann dort zuſammen.
Als die verſchloſſenen Türen mit allen mög-
lichen Werkzeugen aufgeſprengt wurden, bot
ſich den Rettern ein trauriges Bild. Stellung
und Lage der bedauerlichen Opfer zeigte, daß
ſie vergeblich verſucht haben, dem Feuer zu

entrinnen. Sie waren elendig verbrannt und
wurden nun auf der Bahre hinausgetragen.
Das war etwa um 344 Uhr. Kurze Zeit ſpäter
wurde ein weiterer Toter gefunden. Jm
Pförtnerhaus lagen ſie in Decken gehüllt auf
der Totenbahre, ſie ſind gefallen als Opfer
ihrer ſchweren Arbeit. Viele Männer der dort
arbeitenden 80 Mann ſtarken Nachtſchicht haben
ſich retten können. Der eine kam aus einem
eingeſchlagenen Fenſter und wußte gar nicht,
auf wie wunderbare Weiſe er ſeinem Tod ent
gangen war. Von allen Seiten kamen ſie aus
dem Brandherd, teilweiſe mit VPerbrennungen
und ſchwarz im Geſicht von Ruß und Aſche,
aber dann dankbar dem Schickſal. Die Sani-
täter fuhren die Verletzten ins Krankenhaus,
nachdem ſie von anweſenden Aerzten einen
Notverband erhalten hatten.

Dächer ſtürzten ein, Wände fielen um mit
Getöſe und ſchwarze Aſche ſtob weit in das
Gelände. Schuppen auf Schuppen brach hier
nacheinander in ſich oder nach den Seiten zu
ſammen und eine Feuerſäule loderte heraus,
die nun das letzte Brennbare an den Stellen
verzehrte. Man bedenke 120 beladene Güter
wagen mit Stückgut aller Art und außerdem
ſtanden in den Güterhallen noch weitere Güter.
Man ſpricht von einem Schaden von 5 Mil
lionen RM.
Frauen ſabten die Männer

Mittlerweile war es ſchon hellichter Tag.
NS.Schweſternſchaft und Rotes Kreuz ſorgten
für Labung. Die Reichsbahn hatte Kaffee zur
Verfügung geſtellt und die Anwohner, Volks
genoſſen, mit Glücksgütern nicht geſegnet,
ſtellten in dankenswerkter Weiſe Lebensmittel
und Erfriſchungen zur Verfügung. Jn großen
Kannen wurde der Kaffee vorgetragen und
dann den helfenden Männern die Taſſe ge
reicht. Schnell einen tüchtigen Schluck und
weiter ging die Arbeit, bis gegen 6 Uhr die
Gefahr beſeitigt war und nun die Forma-
tionen ſich ſammeln konnten.

Eine furchtbare e war zu Ende. Die
entfeſſelten Elemente haben grauenhaft ge

SS. Oberführer Döring hilft löschen

hauſt, aber hoch klingt wieder das Lied vom
braven Mann. Unſere Männer haben ihr
Möglichſtes getan an Einſatzbereitſchaft und
Opferwilligkeit.

Angehörige meldet Euch!
Die Kriminalpolizei gibt bekannt, daß ſich

diejenigen Angehörigen, die auf dem Güter
bahnhof beſchäftigte Familienmitglieder hatten,
bei der Kriminalpolizei, Zimmer 125, melden
möchten.

Güker kagsüber aufliefern
Die Reichsbahndirektion bittet mit Rück

ſicht auf die Auswirkungen des Brandes die
Aufgabe von Gütern, die unbedingt auf
gegeben werden müſſen, nicht in den Abend-
ſtunden, ſondern tagsüber verteilt aufzuliefern.
Die Annahme und Ausgabe der Frachtſtücke
findet bis auf weiteres in der Eilgut-
abfertigung ſtatt.

Bis zum ersten Tor links neben dem Pfeiler waren die tödlich Verunglückten gekommen

In drei Monaten 65 Toke, 1113 Verletzke
Die Straßenverkehrsunfälle in der Provinz Sachſen

Wie notwendig die vor kurzem vom Reichs
führer SS. und. Chef der deutſchen Polizei er
gangene Warnung an Kraftfahrer, Radfahrer
uſw. iſt, ergibt ſich aus einem Blick in die vom
Statiſtiſchen Reichsamt veröffentlichte Ueber
ſicht über die Straßenverkehrsunfälle im erſten
Vierteljahr 1937. Danach betrug die Zahl der
Unfälle im Reichsgebiet in dieſem Zeitraum
49 345. 1299 Menſchen kamen bei den Un
fällen ums Leben, 26 076 wurden verletzt.

Jn der Provinz Sachſen wurden ins-
geſamt 2185 Straßenverkehrsunfälle ermittelt,

bei denen 65 Perſonen getötet und 1113
verletzt wurden. Gegenüber dem gleichen Zeit
raum des Vorjahres iſt eine Abnahme der Un
fälle um 0,8 v. H. eingetreten. Die Zahl der
Getöteten und Verletzten hat um 10,6 v. H. ab

genommen. Auf eine Million Einwohner
kamen in der Provinz Sachſen 346 bei Un
fällen getötete und verletzte Perſonen gegen
über 415 im Reichsdurchſchnitt.

Von Jntereſſe iſt ferner eine vom Statiſti
ſchen Reichsamt vorgenommene Gegenüber-
ſtellung der Zahl der Anfälle und der vor
handenen Kraftfahrzeuge. Während im Reich
auf 10000 Kraftfahrzeuge 204 Unfälle ent
fielen, betrug dieſe Zahl in der Provinz
Sachſen 153.

Die Mehrzahl der Unfälle trug ſich wieder
innerhalb geſchloſſener Ortsteile zu, und zwar
83 v. H. Sie ereigneten ſich hauptſächlich in
Form von Zuſammenſtößen von Fahrzeugen
(66 v. H.). Die genannten Zahlen reden noch
immer eine ernſte Sprache. Obwohl die Be
hörden, in erſter Linie die Verkehrspolizei,
ſtändig bemüht ſind, ſowohl durch unmittelbare
Ueberwachung des Verkehrs wie durch erziehe
riſche Maßnahmen und Ermahnungen die Un
fallziffer ſo niedrig als möglich zu halten, gibtes leider immer noch Volksgenoſſen, die das
Leben ihrer Mitmenſchen in leichtſinniger
Weiſe aufs Spiel ſetzen. Hierher gehört auch
Trunkenheit im Verkehr, die nach dem
Erlaß des Reichsführers SS. und Chefs der
deutſchen Polizei jetzt als Verbrechen an
geſehen und behandelt wird.

ch



Slkimmen im Zoo
Tiere „beſprechen“ Schallplatten

Her Naturwiſſenſchaftliche Verein hatte zu
einem Vortragsabend geladen, der eine recht
abwechſlungsreiche Darbietungsfolge aufwies.
Der eigentlichen Vortragsſitzung ging eine
Arbeitstagung der Teilnehmer an der Orn i
thologiſchen Arbeits gemeinſchaft
unter Leitung von Dozent Dr. v. Studnitz
voraus.

Als letzter Vortrag der Arbeitsperiode
1936/37 war ein Vortrag von Profeſſor Dr.
Geßnetr, Direktor des Pharmakologiſchen Jn
ſtituts angeſetzt. Dieſem Hauptvortrag wurden
Schallplattenvorführungen vorausgeſchickt. Pro
feſſor Dr. Schmidt, Direktor des halliſchen
Zoo, brachte „Stimmen im Zoo“ zu Gehör, die
Platten waren von Tieren „beſprochen“
worden.

Jn ſeinem Vortrag „Tieriſche Gifte“
gab Profeſſor Dr. Geßner zuerſt einen all
gemeinen Ueberblick über Gifttiere und
beſonders über Amphibiengifte, mit
deren Erforſchung er ſich ſeit vielen Jahren
befaßt hat. Beſprochen wurden vor gllem die
Amphibien oder Lurche Uünſerer
Heimat das ſind einerſeits die ſchwanzloſen
Lurche wie die Fröſche, die echten Kröten,
ferner die zu den Krötenfröſchen gezählten
Unken, die Geburtshelfer- und Knoblauchs
kröte, die auf dem Lande lebenden Feuer
und Alpenſalamander und die Waſſer
ſalamander oder Molche, von denen in Deutſch
land vier Arten vorkommen. Die Amphibien
beherbergen in ihren Hautdrüſen zwar Gifte,
die z. T. ſogar ſehr wirkſam ſind, die Lurche
ſind aber entgegen den falſchen, leider immer
noch ſehr verbreiteten Vorſtellungen völlig
harmloſe Tiere, da ſie ihr Gift niemals
auf andere Tiere oder auf den Menſchen
ſelbſttätig übertragen können. Sie haben
weder Giftzähne noch Giftſtacheln oder andere
Giftapparake, auch können ſie ihr Gift nicht
aktiv verſpritzen, ſie ſind nur paſſiv giftige
Tiere und verdienen, was beſonders für die
ſehr zu Unrecht verabſcheuten und leider auch
viel verfolgten Kröten und Feuerſalamander
gilt, wegen ihrer Nützlichkeit be
ſondere Schonung.

Das Hauptgift der echten Kröten iſt mit
den Giften des als Herzmittel ſo hoch geſchätz
ten roten Fingerhutes chemiſch und in der
pharmakologiſchen Wirkung ſo nahe verwandt,
daß Krötengift, was übrigens ſchon ſeit Jahr
hunderten geübt worden iſt, ſehr wohl als
Herz mittel verwendet werden kann. Die
Krötenfröſche und die Waſſerſalamander be
ſitzen Gifte von außerordentlich ſtarker ört
licher Reizwirkung, Gifte, die in ihrer
Wirkung den Sapontnen beſtimmter Pflanzen
ſehr nahe ſtehen. Die wirkſamen Hauptbeſtand
teile des Giftes von Feuer und Alpen
ſalamander ſtimmen völlig überein und ſind
ausgeſprochene rei e von größ
ter Wirkſamkeit. Leider läßt ſich die
atemanregende und wiederbelebende (analep
tiſche) Wirkung der Salamanderalkaloide
wegen der zu ſtarken krampferregenden Wir
kung des Salamandergiftes praktiſch in der
Heilkunde nicht ausnutzen.

Jm Anſchluß an die Amphibiengifte ging
der Vortragende noch auf die Giftſchlangen,
insbeſondere unſere heimiſche Kreuz
otter, ein und ſprach über die Natur und die
Wirkung der Schlangengifte ſowie über den
gegenwärtigen Stand der Bekämpfung der
u Schlangenbiſſe der Menſchheit zugefügten
Schäden.

;J„fJ Z
Orff: Carming burang

Uraufführung im Opernhaus zu Frankfurt (M.)

Es handelt ſich auf die Frage nach ihren
Entwicklungsmöglichkeiten ſei hier nicht weiter
eingegangen Um etwas wie eine neue Kunſt
en Carl Orff bezeichnet ſeine Schöpfung als
zeniſche Kantate, als ein Mittelding ehe
zwiſchen Oper und Oratorium. Er erſtrebt
„eine ſich an alle Sinne wendende Raum-
wirkung“. Der 42jährige Orff nimmt unter
den heutigen Komponiſten eine beſondere
Stellung ein. Er geſtaltet mit ſicherem Stil-
willen und aus ſehr bewußter Wachheit ſelere.
man ſpürt den Theoretiker, den Verfaſſer des
„Schulwerks“. Seine Art iſt eine Abſage an
jede Romantik. Modulationen und harmoniſche
Abwandlungen lehnt er ab. Die Einfachheit
des Tonbilds überraſcht. Die erzielte Wirkung
iſt von ſtarker S rer t Das Werk iſt
für eine Anzahl Soli (unter denen ein Kolo
raturſopran und ein Bariton an erſter Stelle
ſtehn), gemiſchten Chor und ein großes
Orcheſter mit auffallend viel Schlagzelg ge
ſchrieben.

Jnhaltlich ſind die Carmina burana, latei
niſche und mittelhochdeutſche Texte, in drei
Teile gegliedert, an deren Anfang und Schluß
ein in ſeiner Rhythmiſierung ſehr einpräg
ſamer Chor an Fortunga ſteht. Das Ueberzeit
liche im mittelalterlichen Lebensgefühl, das
uns in ſeiner zuchtvollen Einfachheit heute
wieder näher ſteht als vieles andere, offenbart
ſich in der zart beſchwingten Anmut der Tänze
und Frühlingsreigen des erſten, in den
derberen lebensbejahenden Trinkliedern des
zweiten und den kunſtvoll girrenden Liebes
weiſen des dritten Teils.

Die ſzeniſche Geſtaltung, ſchlechthin als eine
Meiſterleiſtung des Spielleiters Dr. Wälterlein
und des Bühnenbildners Ludwig Sievert zu
bezeichnen, entfaltet Prunk und Pracht des
mittelalterlichen Myſterienſpiels vom Auf und
Ab der allegoriſchen Figuren auf dem Kronen
Glücksrad des Lebens bis zur koketten kleinen
Minneburg im dritten Teil, die mit ihren

gebührt Jnge

Das Ernährongshilfswerk in unserem Heimafgau: Fräulein Camilla Makhy, die auch durch
einige Solodarbietungen den Anterhaltungs
teil bereicherte, Eine ſelbſtverfaßte kleineErſte Schweinemäſterei fertiggeſtellt

In Naumburg ſind die Vorarbeiten am weiteſten gediehen

Die NS.-Volkswohlfahrt wird in einiger
Zeit auch in der Gauſtadt Halle das Er
nährungshilfswerk ſoweit gefördert haben, daß
mit der Mäſterei von Schweinen begonnen
werden kann. Seitdem der Beauftragte für
den Vierjahresplan, Miniſterpräſident General
oberſt Göring, die NS.-Volkswohlfahrt be
auftragt hat, im Rahmen des „Ernährungs
hilfswerkes“ die Verwertung der Küchenabfälle
zum Zweck der Schweinemaſt ſofort durchzu
führen, häuften ſich an den zuſtändigen und
nicht zuſtändigen Stellen die Anfragen, von
wann ab und von wem die Abfälle denn ab
geholt werden.

Es handelt ſich um eine ernährungswirt
ſchaftliche Maßnahme, die in ihrer Art ganz
neu iſt und aus dem Nichts geſchaffen werden
muß. Das braucht naturgemäß einige Zeit.
Die Bedeutung und der Umfang dieſes Hilfs
werkes werden offenbar, wenn man erfährt,
daß bei voller Erfaſſung und Nutzbarmachung
der Küchenabfälle im ganzen Reich nicht weni
ger als eine Million Schweine zuſätz
lich gemäſtet werden können. Das zeigt, welchen
Geldwert dieſe Abfälle darſtellen und welche
Deviſenerſparniſſe mit ihrer Hilfe

emacht werden können, wenn ſie künftig zuFett und Fleiſch „veredelt“ werden.

Wie im Menſchenleben, ſo iſt auch im Leben
eines Volkes und Staates nichts umſonſt.
Sammlung und Verwertung der Küchenabfälle
erſtrecken ſich über das ganze Reichsgebiet, um
faſſen 17 Millionen Haushaltungen
und die noch nicht erfaßten Gaſtſtätten und Be
triebe jeglicher Art. Eine ſo große Aktion muß
in allen Einzelheiten ſargfältig organi-ſiert werden und ließe ſich kaum urwſuhren,

wenn nicht die Mitarbeit der NS.Volkswohl-
fahrt gewährleiſtet wäre und wenn die
Stadtverwaltungen ſich nicht gleich
falls in den Dienſt dieſer volkswirtſchaftlichen

Aufgabe ſtellen würden. Das Sammeln der
Abfälle iſt es nicht allein. Schwierig iſt auch
das Abholen, wozu Gefäße, Führwerke, Men
ſchen nötig ſind. Dann kommen die Herrichtung
und das Verfüttern in den Mäſtereien. Und
alles ſoll ſelbſtverſtändlich mit ganz ge
ringen Koſten gemacht werden, damit der
zuſätzliche Fleiſch und Fettgewinn möglichſt
groß wird.

Uebrigens wird kein Schwein vom Er
nährungshilfswerk gemäſtet, deſſen Maſt auch
ſonſt erfolgen würde. Das heißt, daß die pri
vaten Maſtbetriebe, die ſchon immer
die Küchenabfälle aus Hotels und anderen
Großbetrieben holen ünd verfüttern, in
keiner Weiſe benachteiligt werden.
So ſind mannigfaltige Vorbereitungen und
Ueberlegungen nötig, um überall eine rei-
bungsloſe Durchführung dieſes Hilfswerkes zu
gewährleiſten. n Naumburg ſind dieſe
Vorarbeiten am weiteſten gediehen. Der Bau
einer Schweinemäſterei, die zunächſt für 120
Tiere berechnet iſt, geht ſeiner Voll
endung entgegen, ünd Mitte dieſes
Monats krifft der erſte Transport Borſtentiere
ein. Bereits jetzt werden regelmäßig die Ab
fälle aus allen Häuſern der Stadt abgeholt,
um genügend Futter-Reſerve für futterarme
Monate vorrätig zu haben. Andere Städte
werdenin abſehbarer Zeitfolgen,
ſo daß dann im Gau Halle Merſeburg das Er
nährungshilfswerk erfolgreiche Arbeit in der
Entlaſtung des deutſchen Wirtſchaftsmarktes
leiſten kann.

Für die RSV. iſt dieſe Aufgabe kein Pro
blem. Die Bevölkerung des Gaues HalleMerſe
burg hat ſchon ſo oft ihre Einſatzbereitſchaft
und Opferwilligkeit bewieſen, ſo daß auch dieſe
Gemeinſchafts leiſtung zum Wohle
unſeres Volkes bald eine Selbſtverſtändlichkeit
ſein wird.

Das war ein ſchönes Sommerfeſt!
Die Hikler-Urlauber-Kameradſchaff zu Gaſt bei dem Deutſchen Frauenwerk

Geſetzt den Fall: ich wäre ſolch ein glück
licher Hitler- Urlauber und käme nun als
geladener Gaſt des Deutſchen Frauenwerkes,
Kreisſtelle Halle (Saale), zum Nachmittags
kaffee in ſolch einen wunderſchön geſchmückken
Saal (wie geſtern in der Saakſchloßbrauerei),
in den mit leuchtenden Blumen, mit friſchem
Grün und bunten Bändern der a rhaftige
Sommer ſeinen Einzug gehalten hat in
einen Saal, in dem es nur ſo duftet von
Kaffee und von den Bergen von köſtlichem
Kuchen. Geſetzt den Fall ich ſäße alſo nun
da mitten mang von reizenden liebwerten
Frauen nämlich den Gaſtgeberinnen der
Hitler UArlauber, den Ortsgrüppen Frauen
ſchaftsleiterinnen mit ihren Mitarbeiterinnen
und außerdem einer ganſen Reihe alter
Parteigenoſſinnen und ich ließe mich da
von rechts und links recht ſchön „verwöhnen“
und hätte obendrein noch ſo viel hübſche An
regungen und Abwechſlung durch Darbietungen
aller Art, die da im Saal und von der Bühne
herab auf einen zukommen potz Blitz!
dann würde ich auch ſagen: „Das war ein
prima Sommerfeſt!“. Nämlich, ſo ſagte jener,

der den Dank an die Frauen ausſprach,
doch halt, ſo weit ſind wir noch nicht.

Der gewiſſenhafte Chroniſt(in) berichtet:
außer beſagtem herrlich geſchmückten Saal (ein
Bravo deshalb vor allem der Kreispropa
gandaleiterin Frau' Maiß h und beſagten

Küchenbergen iſt zu melden, daß auf hohem
Olymp eine kleine aber feine und unermüdlich
ſpielende Muſikkapelle des Arbeitsdienſtes ſaß,
daß die Kreisfrauenſchaftsleiterin, Pgn. Marga
Meißner, die zu Beginn der Veranſtaltung
all ihre Gäſte auf das freundlichſte
und in launigen Worten vom Sinn dieſes
Sommerfeſtes ſprach, ſich nicht nur als
liebenswürdige Gaſtgeberin zeigte, ſondern
auch beitrug zur hübſchen Ausgeſtaltung des
unterhaltenden Teiles des Nachmittags, indem
ſie in halliſcher Mundart ganz köſtlich eine
„Ginnerjeſchichte“ (aus „Halleſche Geſchichten“
von Bungers) vortrug und im ſpäteren Ver
lauf des Nachmittags noch eine „Lausbuben
geſchichte“ von Ludwig Thoma zu Gehör
brachte. Mit paar hübſchen Kinderliedern
wußte Frau Martha Haupt die Art
ſchaft zu erfreuen; am Flügel begleitete ſie

a

eine kleine Gruppe aus der Kinderſchar
der halleſchen Frauenſchaft auf, die unter
ihrer Leiterin, Fräulein Werner, aller
liebſte kleine Spiele und Tänze immer
wieder in anderen hübſchen Koſtümchen
vorſehrren, ſehr zu aller Freude!

„Das
mit dieſen und weiteren Worten drückte einer
der Hitler-Urlauber, der SS.Scharführer
Liebe aus Ratibor, den Dank all ſeiner
Kameraden aus, und der Betreuer der Hitler
Urlauber, SS.Oberſcharführer Sommer,
ließ zu Ehren der gaſtgebenden Frauen mit
ſeinen Kameraden eine Rakete“ ſteigen
Freundſchaft und Freude hüben und drüben

HALI
An der Ecke Artillerieſtraße und

Ackerweg erfolgte geſtern um 13.15 Uhr ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenkraft
wagen und einem Radfahrer, der zu Fall kam.
Erlittene Hautabſchürfungen zwangen den
pinlohrer zur Jnanſprüchnahme ärztlicher

ilfe

in wenigen Worten

Von einem überholenden Laſtkraftwagen
angefahren wurde um 12.25 Uhr ein wölfJahre alter Schüler, der auf einem Fahrret
die Merſeburger Straße befuhr. Der
Schüler wurde ſchwer verletzt und mit
einem Perſonenkraftwagen ins Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ gebracht.

Ein Perſonenkraftwagen fuhr um 16 Uhr
auf dem Riebeckplatz, Ecke Delitzſcher
Straße, einen Radfahrer um. Der Rad
fahrer zog ſich Verletzungen am linken Arm zu
und begab ſich in ärztliche Behandlung.

Ein Radfahrer fuhr 20.50 Uhr vor Stegeine Fußgängerin an. Bei dem Fall zog i
die Fußgängerin eine blutende Wunde, Prel
lung und Bluterguß zu, während der Rad
fahrer eine Gehirnerſchütterung erlitt. Beide
wurden mit dem Krankenwagen in die Privat,
klinik von Dr. Loeffler gebracht.

Aus Anlaß der in den Tagen vom 11. bis
143. Juni 1937 in der Gauſtadt Halle ſtatt
findenden Kreisfeſtes des Kreiſes
Jahn) im Gau VI (Mitte) des Reichsbundes
ür Leibesübungen wird die Stadt Halle die

ſtädtiſchen Gebäude auf dem Marktplatz be
flaggen, außerdem wird der Riebeckplatz
Fahnenſchmuck tragen.

Sonntag iſt auf dem Aufmarſchgelände auf
den Brandbergen ein Portemonnaie mit Jn
halt gefunden worden. Der Verlierer kann
dasſelbe bei der Kreispropagandaleitung,
RobertFranzRing 16, Zimmer 38, in Emp
fang nehmen, wenn er den Nachweis über
ſein Eigentum erbringen kann.

Die Geſamtzahl der Rundfunk
teilnehmer im Deutſchen Reich betrug an
1. Juni 8372 818 gegenüber 8 470 562 an
1. Mai. Jm Laufe des Monats Mat iſt mit
hin ein Abgang von 97 744 Teilnehmenn
(1,1 v. H.) eingetreten. Unter der Geſamtzahl
am 1. Juni befanden ſich 589 392 gebühten
freie Anlagen.

Der Sonderzug des ReichsbahnVer
kehrsamtes nach Werder und Potsdam
verkehrt nicht am 13., ſondern am 27. Juni
Näheres ſiehe Anzeige.

Am 11. Juni begeht Vater Kliebe im
Hoſpital, in geiſtiger Friſche ſeinen 80. Ge
burtstag.

e

Türmchen für Dame und Ritter an die reiz
vollſten Jlluſtrationen alter Handſchriften ge
mahnt. Das iſt großes Welttheater, das Sinnen
freudigkeit und Askeſe, Daſein der Tat und
der Kontemplation r a mahen umfaßt.
Unter Bertil Wetzelsbergers feinfühliger
Leitung wurde mit Liebe und Sorgfalt muſi
ziert. Die Soliſten gaben ihr beſtes, ebenſo
wie der durch verſchiedene Frankfurter Vereine
bedeutend verſtärkte Chor und nicht zuletzt das
Orcheſter. Für die Einſtudierung der Tänze

Herting Städtiſche Bühnen
Köln) beſondere Anerkennung.

Die Aufnahme beim Publikum ließ nichts
zu wünſchen übrig. Der Beifall ſteigerte ſich
von Teil zu Teil. Am Schluß ertönten laute
Rufe nach Orff der ſich mit den übrigen am
Erfolg Beteiligten immer und immer wieder
bedanken mußte.

Den Carming burang voraus ging
Hermann Reutters Tanzſpiel „Die Kir
mes von Delft“ ein Werklein von volks
tümlichen und poetiſchen Werten, (hervorzu
heben die Paſſacagliag im mittleren Teil), das
dies Frühjahr in Baden-Baden ſeine Urauf
führung erlebte und in Frankfurt, der jetzigen
Wirkungsſtätte ſeines Komponiſten, ebenfalls
einen ſchönen Erfolg hatte. Die erſte Wieder
holung des Abends wird den würdigen Ab
ſchluß des gegenwärtig in Darmſtadt und
Frankfurt ſtattfindenden Tonkünſtlerfeſtes des
ADMV. bilden.

Lili von Baumgaorten.

Das Harzer Bergtheater in Thale, das
bereits in der erſten Junihälfte mehrere ge
ſchloſſene Vorſtellungen veranſtaltet, eröffnet
am Sonnabend, dem 49. Juni. 16 Uhr, ſeine
diesjährige Sommerſpielzeit. Zur Aufführung
gelangt das Schauſpiel Der Sieger von
Friedrich Forſter. Das Werk behandelt den
Kampf des Sachſenherzogs Widukind gegen
Karl den Großen

Der Reichserziehungsminiſter hat die Be
ſtimmungen über die nichtwiſſenſchaftlichen
Leiſtungen zur Erlangung der Dozentur, alſo
über die Gemeinſchaftslager und Dozentenlehr

gänge neu gefaßt. Nach dieſer Neufaſſung
ſollen. Gemeinſchaftslager und Dozentenlehr
gang künftig vorerſt miteinander verbunden
werden und zuſammen vier Wochen in An
ſpruch nehmen. Die Lehrgänge werden in
dieſem Jahre zwiſchen dem 1. Juli und
29. September durchgeführt.

Der bekannte Pianiſt Wilhelm Kempff hat
die Oper Die Faſtnacht von Rott-
weil geſchrieben, die in der kommenden
Spielzeit im Opernhaus Hannover zur Ur-aufführung kommen wird.

Rolf Lauckner, der Verfaſſer der Dramen
„Bernhard von Weimar und „Der Hakim
weiß es“, hat ein neues Drama geſchrieben,
das den Titel trägt Der letzte Preuße“.
Die Württembergiſchen Staatstheater Stutt
gart werden das Werk im Oktober zur Ur-
aufführung bringen.

Die Direktion der Bayeriſchen Staats
gemäldeſammlungen gewährt den Teilnehmern
an der zweiten Jahrestagung der Reichs
kammer der bildenden Künſte zum Tag der
Deutſchen Kunſt eine beſondere Vergünſtigung.
Während des Tages der Deutſchen Kunſt iſt
für Mitglieder der RobK. der Eintritt in die
Bayeriſchen Staatsgemäldeſammlungen in
gen gegen Vorweiſung der Tagungskarte

re t.

Wilhelm Kienzl, der erſt vor wenigen Tagen
bei dem Jnternationalen Muſikfeſt in Dresden,
wo ſeine Lieder geſungen wurden, ſtürmiſch
gefeiert wurde, iſt zum Ehrenmitglied der
Muſikakademie in Stockholm ernannt worden.

Eine neugrkige Schreibmaſchine

Meldungen amerikaniſcher Zeitungen zu
folge iſt in USA. ein neues Schreib-
maſchinenmodell geſchaffen worden, bei
dem durch eine einzige Taſtatur gleichzeitig
vier verſchiedene Walzen beſchrieben werden
können. Obwohl auf dieſe Weiſe vier Original
briefe auf einmal verfertigt werden, iſt es
außerdem auch möglich, von jedem der einzelnen
Originale vier bis fünf Durchſchläge zu machen.

Leprabazillen für Paulg Weſſel
Verſuch einer Erpreſſung z

Paula Weſſely erhielt kürzlich einen
anonymen Brief mit der Aufforderung, an
einem ihr beſchriebenen Ort in Fiſchamend
50 000 Schilling Bargeld in einer Blechbüchſe
zu hinterlegen, widrigenfalls ſie mit Lepra
bazillen infiziert werde. Paula
Weſſely erſtattete Anzeige bei der Polizei, die
ihr die Weiſung gab, eine Blechbüchſe an dem
bezeichneten Ort zu hinterlegen. Die Künſt
lerin befolgte den Rat. Als kurz darauf ein
junger Burſche kam und die Blechbüchſe aus
dem Verſteck holte, wurde er von Kriminal
beamten, die die Stelle bewacht hatten, feſt
genommen. Es iſt der 19 Jahre alte Walter
Müller, der dem Strafgericht eingeliefert
wurde. Bei ſeiner Vernehmung beteuerte er,
von der Blechbüchſe und ihrem Jnhalt nichts
gewußt zu haben. Ein Unbekannter habe ihn
beauftragt, die Blechbüchſe zu holen.

Muſſolinis „Hunderk Tage
auf dem Schlachtfeld von Marengo

Der italieniſche ilene Bando Tambtn
rennt e Ende Juni eine eigenartig

reilichtaufführung vor.das Napoleon Drama „Hundert Talg
von Muſſolini-Forzäno als Freitt m
aufführung auf dem Schlachtfeld von Marenge
zur Darſtellung bringen. Marengo, Wohn
Name mit dem Aufſtieg Napoleons zum
herrſcher unlösbar verbunden iſt, wir den
der Schauplatz der Tragödie ſein, die
Sturz des Frangoſenkaiſers behandelt.
berlani hat die prominenteſten fr
e zur h e ver hen undProben haben bereits in Rom gen ſfeht
Den in Kürze in Marengo ſelbſt fortg
werden.

hat ſich keiner träumen laſſen



Vor 300 Jahren bronnfe die Moritzburg ob

Großfeuer die Halle erbeben ließen
die Chronik unſerer Heimalſtadtk hat erſchütternde Brandkakaſtrophen aus allen Jahrhunderken zu verzeichnen

Ein Großfeuer um Halle früherer Zeiten
prachte in den meiſten Fällen eine Kataſtrophe
über die ganze Stadt. Die Bauweiſe der
gäuſer, ſchmale Straßen, Stroh und Schindel
dächer ließen das Feuer, wenn es einmal ent
facht war, ſchnell übergreifen, nicht ſelten
ſanken dann in wenigen Stunden ganze
Straßenzüge in Aſche. Wenn daher der
Feuerwächter auf dem Turm das Feuerzeichen
herausging und das Feuerhorn erdröhnte, be
mächtigte ſich der Stadt eine allgewaltige Er
regung. Waſſerwagen lärmten durch die
Straßen, Löſchſpritzen, deren Leiſtun en heut
belächelt werden müßten, wurden eingeſetzt,
man bildete Feuerketten aus löſchpflichtigen
Hallenſern, in denen die Waſſereimer von Hand
zu Hand gingen.

Der erſte große Brand in der Stadtgeſchichte
überhaupt ereignete ſich im Jahre 1136, ihm
fiel die geſamte Stadt zum Opfer. Jm
Jahre 1312 war der zweite Stadtbrand
zu verzeichnen; am 28. September brannte
ebenfalls die geſamte Stadtanlage nieder, vom
Feuer verſchont blieben nur zwei Kirchen. Die
Erinnerung an dieſen Brand erhielt ſich Jahr
hunderte hindurch, immer wenn ſich der Tag
der Kataſtrophe jährte, wurde in den Kirchen
an ihn gedacht, noch 1541 hielt man aus dieſem
Anlaß Feuerpredigten ab.

Brand der Moritzburg
Als die Schweden 1637 im Januar die

Moritzburg belagerten, wurde das prächtige
Bauwerk durch einen Brand zerſtört. Die Ver
teidiger hatten in einem großen Saal an der
Flußſeite ein Wachfeuer angezündet um ſich zu
wärmen, das Feuer erfaßte den Saal, dann
den Burgflügel am. Fluß, innerhalb weniger
Stunden brannte die Oberburg mit der
Schloßkirche aus. Als das Feuer ſich dem
Pulverturm näherte, mußten die Ver
teidiger kapitulieren. ſie ergaben ſich den
Schweden. Seit dieſer Zeit iſt die Moritz
burg eine Ruine, die erſt ſpäter in einzelnen
Teilen wieder aufgebaut wurde.

Es war nur wenige Jahre ſpäter, als ein
anderes Großfeuer Halle bedrohte. Am
23. März 1645 begannen in den erſten Nach
mitiggsſtunden die Feuerglocken zu läuten, in
der Mühlgaſſe war ein Brand entſtanden,
der von einem ſeit Tagen herrſchenden ſtarken
Kturm ſchnell weitergetrieben wurde. Das

m wälzten ſich als Halbes ewerzehrende
awine durch den nörd lichem Stadt

teil; es erfaßte die Größe und Kleine
Ulrichſtraße drang bis zur Stadtmauer
in der Nähe des heutigen Steintors vor und
überſprang dieſe, auch durch den Wallgraben
konnte es nicht aufgehalten werden. Jnnerhalb
weniger Stunden verbrannten in der Jnnen
ſtadt 57 Wohnhäuſer und 7 Scheunen,
in der Vorſtadt am Steintor gingen
26 Bauerngehöfte in Flammen auf,
e Menſchen verbrannten. Die hier wohnen-

en Bauern waren von dem Schrecken derart
ergriffen, daß ſie ihre Höfe nicht mehr auf
bauten; ſie zogen hinweg, um ſich in einem
der Nachbardörfer anzuſiedeln.

Morclbrenner am Werk

Jn der Zeit nach dem Dreißigjährigen
Kriege zogen Jahrzehnte hindurch auch durchs
halliſche Land Räuberſcharen, die in den
Nächten mehrmals Dörfer am Stadtrande an
zündeten. Zweimal gelang es ihnen ſogar, den
roten Hahn auf die Dächer der Stadt zu ſetzen.
Es war am 30. Oktober 1657, als in den
Abendſtunden Feuerlärm ertönte, in einem
Hauſe an der Hallgaſſe brannte es. Als
der nächſte Morgen kam, waren drei
Straßen, darunter die Große Klaus
ſtraße und ein Teil des Marktes mit
22 Häuſern und zwei Gaſthöfen niedergebrannt.
Brandſtifter waren es auch, die 1676 einen
Stadtbrand anlegten. Jn einem verufenen
Hauſe am Schlamm zündeten Frauen, die
mit Banditen zuſammen arbeiteten, den Haus
rat an, diesmal brannte die Ulrichſtraße
mit 38 Häuſern und elf Scheunen nieder. Zwei
Frauen kamen dabei ums Leben; ſpäter
tellte es ſich heraus, daß das Feuer aus
Rache angelegt wurde.

Der Kleine Berlin brennt

Jn der Mitternachtsſtunde eines heißen
Herbſttages im September 1683 wurde Halle
durch einen Brand aufgeſtört, der am
Kleinen Berlin ausgebrochen war. Die

äuſer zweier reicher Hallenſer, eines Stadt

kämmerers und eines Hofrats brannten
zuerſt, dann ging der Goldene Stern,einer der vornehmſten halliſchen Gaſthöfe, in
Flammen auf. 34 Gebäude brannten nieder.
Jahrzehnte hindurch gab es an dieſer Stelle
einen wüſten Platz, ehe man ſich hier
wieder Bauten aufzurichten. Ein Jahr ſpäter,
im Jahre 1684, brannte das Stadtviertel rund
um die Ulrichskirche nieder. Die Kirche
u wurde beſchädigt, konnte aber gerettet
werden.

Dieſe oft dicht aufeinander folgenden Brände
veranlaßten ſchließlich, daß größereSicherheitsmaßnahmen in Halle er
griffen wurden. Der Kurfürſt ordnete an, daß
von 1687 an Brandgiebel zwiſchen den Häuſern
errichtet, ſteinerne Schornſteine angelegt und
an Stelle der Schindeldächer ſolche aus
Ziegeln erbaut wurden. Einige Jahrzehnte
blieb Halle nun von größeren Bränden ver
ſchont. Die Chroniſten melden, daß 1719 der
Städtiſche Bauhof abbrannte, 1737
brannten einige Gaſſen in der Vorſtadt am
Steintor, 1740 gab es einen Kirchen
brand. Die St. Georgenkirche in
Glaucha wurde an einem Sonntag im Januar
völlig vernichtet. Ein Kirchenbeſucher, der ſich
während der Predigt wärmen wollte, hatte
ſeine Kohlenpfanne mitgebracht, nachher

ließ er ſie mit den glühenden Holzkohlen
ſtehen, das Feuer ſprang aus ihr auf das
Geſtühl über, die Kirche war dahin.

feuer durch Beschießung
Die Zeit der großen Stadtbrände war

vorüber. Jn den Straßen wurden jetzt die
erſten Röhrenwerke angelegt, es gab überall
Brunnen, die Bekämpfung der Brände erfolgte
auf eine beſſere Weiſe. Einer der letzten
großen Brände, die im vorigen Jahrhundert
verzeichnet werden, waren die Vernichtung der
Cröllwitzer Papierfabrik, ferner ein
Brand im Jahre 1813, der durch die Be
ſchießung der Stadt entſtand. Am 28. April
1813 feuerten die Franzoſen aus mehreren
Batterien in die Jnnenſtadt, gegen 7 Uhr am
Abend zündeten Haubitzengranagaten
eine Wirtſchaft am Strohhof an.
Der Brand wütete eine Nacht hindurch, ver
nichtet wurden ſechs Gebäude.

Jn den letzten Jahrzehnten waren in Halle
mehrere große Fabrikbrände und Brände von
Holzlagern meiſtens an der Stadtgrenze zu
verzeichnen, ſie alle haben aber niemals die
Ausdehnung der Großfeuer im Mittelalter
erreicht. die ganze Stadtviertel vernichteten
und Hunderte von Hallenſern nicht nur brot
los, ſondern auch beſitzlos machten. st.

Das halliſche Gautſchfeſt vorbereitet

Jm Juni findet das Johannisfeſt verbunden
mit einem Gautſchfeſt in Halle ſtatt. i

e r er u eſchen graphiſchen und papierver-arbeitenden Betriebe ſoll alle Be
triebsführer und Gefolgſchaftsmitglieder mit
den Angehörigen in beſter Kameradſchaft und
Verbundenheit zuſammenführen. Der Feſttag
am 20, Juni iſt der Erinnerungstag an den
großen Meiſter der Buchdruckerkunſt Johannes
h der durch ſeine Erfindung in
der Vermittlung von Kunſt, Kultur und
Wiſſenſchaft für die ganze Welt bahnbrechendgeweſen iſt. Weitere Grinduggen durch deut
ſche Männer haben ſich an die Erfindung der
Buchdruckerkunſt angereiht. Deshalb ſoll durch
das Johannisfeſt, als Gemeinſchaftsfeſt, all
den Männern der Dank abgeſtattet werden,
die wie Senefelder uſw. dazu beigetragen
haben, das graphiſche Gewerbe noch weiter
auszubauen Heute haben im graphiſchen und
papierverarbeitenden Gewerbe tauſende und
abertguſende von Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen Arbeit und Brot, und es wäre un

Parteiamtliche
wa

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Bergmannstroſt

Heute, 20.15 Uhr, im „Schreberhaus Süd
OrtsgruppenMitgliederverſammlung. Sämt-
liche Opferringmitglieder haben daran teilzu
nehmen.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen heute 20 Uhr: HOgr.

Berliner Straße in Schneiders Hotel; Ogr.
Moritzburg im Thomagſiushaus; Ogr. Steintor
in der Mütterſchule, Leipziger Straße 17.
Gauamt für Kriegsopfer Gaudienſtſtelle der
NSKOV.

Wegen der in Northeim ſtattfindenden
Reichsarbeitstagung bleiben die Dienſträume
Königſtraße 84, vom Freitag, den 11. 6. bis
einſchließlich Montag, den 14. 6. für den
Publikumverkehr geſchloſſen.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Kurgzfahrten nach Berlin am 12./183. und 20. 6.,

ſowie Sächſiſche Schweiz ſind ausverkauft.
Jeden Mittwoch mit dem Dampfer „Merſeburg“ nach

Röpzig. Abfahrt 15 Uhr, Genzmer Brücke. Preis 70 Pfg.
Am 12. und 13. Juni Radwanderung nach dem Süd

harz (Blankenhein). Treffpunkt 165 Uhr Hettſtedter
Bahnhof. Uebernachten: Eisleben (Jugendberberge),
Schlafſackzwang. Preis: 65 Pfg. Wanderführer: Förſter
Dreißig.Am 20. Juni „Vom Hundertſten ins Tauſendſte“ im
Stadttheater.

Die Fahrkarten für die UF. 18/37, Pfalz, können bis
heute, in der Zeit von 9—13 und 15--18 Uhr gegen
Rückgabe der Einzahlungsquittung abgeholt werden.

Am 27. Juni Omnibusfahrt nach der Kriebſteiner
Talſperre. Teilnehmerpreis 5,80 RM. Karten ſind im
Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

dankbar, an dieſem Tag achtlos vorüberzugehen,der für alle ein beſonderer Feſttag in ſoll

und ſein muß.
Das Johannisfeſt am 20. Juni wird würdig

ausgeſtaltet. Zur Anterhaltung ſpielt der
25 Mann ſtarke Gaumuſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes.

Halle in Hamburg
Die an dem Feſtzug beim Reichstreffen von

„Kraft durch Freude“ in Hamburg beteiligten
Hallenſer verlaſſen die Gauſtadt im Sonderzug
am Sonnabend um 13.45 Uhr und kommen
in Hamburg um 19 Uhr an. Zur Vorbereitung
der Unterkünfte befindet ſich bereits ſeit eini
gen Tagen ein Gaubeauftragter in Hamburg,
der ſeinen Sitz im Hotel Stein in der Reper-
bahn Ecke Davidſtraße hat. Die Aufſtellung
des n uges aus dem Gau erfolgt am Sonntag u um 8 Uhr auf dem Heiligen-
Geiſt-Feld, von dort bewegt ſich der Zug
um 9 Uhr durch die Stadt.

Bekanntmachung

„KraftdurchFreude“Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Moritzburg 20—21.30 Uhr; Dieſterwegſchule 20—21.30 Uhr.
Allgemeine Körperſchule (für Männer und Frauen)-
Peſtalozziſchule 20—21.30 Uhr; Univerſitätsſportplatz 20
bis 21.30 Uhr. Gymnaſtik für Frauen: Marktplatz 22
20.30 21.30 Uhr. Kinderghymnaſtik: Dieſterwegſchule,
kleinere Kinder 15—16 Uhr größere Kinder 16—-17 Uhr;
Peſtalozziſchule 15—16 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer, Frauen und Jugendliche): Univerſitätsſportplatz
19.390 21 Uhr. Schwimmen: Stadtbad, Männer und
Frauen 20—21 Uhr Geſundbrunnen, Frauen und Kinder,
10 11 Uhr. Rollſchuhlaufen (für Schulkinder und
Jugendliche): Stadtgymnaſium 19—20 Uhr. Fechten:
Henriettenſtraße 26 19——20.30 Uhr. Reiten: Burgſtr. 34
20-21 Uhr. Radfahren: Radrennbahn 18—20 Uhr.

Ammendorf? Allgemeine Körverſchule (für Männer
und Frauen): Kampfbahn, Friedenſchule 18--109.30 Uhr.

Nietleben: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele
Frauen): Gaſthaus „Zur Sonne“ 20—-21 Uhr. Kinder
gymnaſtik: Gaſthaus Zur Sonne“, 4—7 Jahre 15 bis
16 Uhr; ab 7 Jahre 16—17 Uhr.

Dölau: Jiu-Jitſu „Palmbaum“ 19.30-21 Uhr.
An allen Tagen Tennis. Anmeldungen auf den

Tennisplätzen am Sandanger beim Platzwart.

Reichsſportabzeichenprüfung für unſere Kurſus
teilnehmer: Montag, den 13. Juni, Univerſitätsſportplatz,
ab 9 Uhr. Jahresſportkarte unbedingt mitbringen. Alle
anderen Termine ſind hinfällig.

(für

Volksbildungsſtätte Halle
Ruſſiſch für Anfänger beginnt heute ſtatt 20.15 Uhr

19.30 Uhr, Univerſität.

20.15 Uhr, Dorotheenſtraße 1: Photolehrgang fällt
aus, dafür Wanderung am Sonntag. Harmonika für
Fortgeſchrittene (II). (Alle Hörerkarten ſind in der
Kreisdienſtſtelle erhältlich. Der am Dienstag, dem 8. 6.,
ausgefallene engliſche Oberkurs wird heute nachgeholt.

h
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wenn sie wissen zum schloß gibts
den leckeren

Dr. Oetker-Pudding

zianiſche

ET. Riebeckplaß

Liebe gehtſeltſame Wege
Ein braungebranntes Mädel ſteht auf der

Bühne, mit einem großen bunten Blumen-
ſtrauß im Arm. Das iſt Karin Hardt und
ſie erzählt den Kinobeſuchern, warum ſie nach
Halle gekommen ſei. Die Arbeit an dem Film
Liebe geht ſeltſame Wege“, der in Mittel
amerika ſpielt, habe bei ihr ein rieſiges Reiſe
fieber im Gefolge gehabt und ſo ſei ſie zu
ihrem Direktor gegangen und habe ſich Urlaub
für eine Kubareiſe ausgebeten. Der Direktor
habe ſie jedoch für verrückt und außerdem un
abkömmlich erklärt und ihr geraten, ſtattdeſſen
einmal nach Halle zu fahren! Da ſei es doch
auch ganz ſchön. Und außerdem laufe in Halle
gerade ihr neuer Film.

Die Leute klatſchten ſo begeiſtert Beifall,
als ob ſie dieſe nette kleine Flunkerei glaubten.
Und vielleicht iſt mancher unter ihnen, dem
die richtige Karin Hardt noch ein bißchen
beſſer gefällt als die im Film. Womit nichtgeſagt Feln ſoll, daß der Film nicht nett ſei.
Aber für Karin Hardt gibt es nicht allzuviel
zu tun darin, ſie ſagt das ſelbſt in ihren Be
grüßungsworten. Ein Mann iſt diesmal
Haupt, ſtar“. Karl Ludwig Diehl als
Haushofmeiſter einer ſchönen Frau und Sonder-
beauftragter eines mittelamerikaniſchen Staats
präſidenten zu gleicher Zeit. Mit viel Können
Charme und Zurückhaltung entledigt er ſi
ſeiner Aufgabe. Seine Partnerin iſt Olga
Tſchech o wa. Sie ſpielt die alternde Frau,
ver es nicht gelingt, den geliebten Mann zu
halten.

Der Regiſſeur Hans H. Zerlett hat hier
wieder einen Film gedreht, der friſch, lebendig
und unterhaltſam iſt und der auch einer ge
wiſſen aktuellen Note nicht entbehrt. Ein
Motiv des altbewährten franzöſiſchen Bühnen
mannes Scribe liegt zu Grunde und Scribes
würdig ſind die vielen witzigen und geiſtvollen
Anſprüche, die Zerlett in die Dialoge verſtreut
hat. Liebe geht ſeltſame Wege ſchon um des
ſchönen und wahren Titels willen ſollte man
ſich den Film anſehen.

Dietmar Schmidt

CT., Große Ulrichſtraße
Liebe im dreivierkel Takt
Mitten im Trubel am Wiener Weſtbahnhof

zwiſchen einem Troß von Taxis, da ſteht der
Leopold Weinzierl mit ſeiner ſchmucken
Equipage gewiſſermaßen als letzter der
alten Fiaker--Garde. Und wenn man ihn ſchon
hänſelt, ſich luſtig über ihn macht, was ſchert
es ihn? Voller Stolz hängt er an ſeinem
Beruf und mit abgöttiſcher Liebe an ſeinem
ſchmucken Häuschen abſeits gelegen am
Rande der Stadt. Hier iſt für ihn das
Paradies, hier zwiſchen ſeinen vier Pfählen
träumt er von der Jugend und von ver-
gangenen Tagen. Aber das Schickſal meint

es micht gutemit ihm. Die Zeit ſchreitet vör
wärts. Die Geſchäfte gehen ſchlecht und die
Schulden häufen ſich. Man will ihm das
Häuschen nehmen, an dem er ſo hängt. Jndes
wendet ſich alles dennoch zum Guten und dann
herrſcht allenthalben Glück und Sonnenſchein.

Was wäre aber auch ein Wiener Film
ohne ſo ein bißchen Liebe? Jn dieſe oben
geſchilderte, nette ſtory mit dem alten biederen
Fiaker iſt eine Liebesaffäre hineingeflochten,
die der bieg- und ſchmiegſamen Walzermuſik
von Robert Stolz Geſtalt gibt. Es dreht ſich
um die blonde, liebreizende Franzi, auf die
gleich zwei heiratsluſtige Männer ein Auge
geworfen haben. Und wie das ſo geht, über
eine Treppe mit möglichen und ſcheinbaren
Hinderniſſen hinweg, kriegen ſich die beiden.
Vater Leopold indes koſtet die Minuten des
Glücks in vollen Zügen als er ſeine beiden
Kinder mit der geliebten „Equipage“ zur
Trauung fahren kann.

Außer einem Vorſpann wird h ein
Kulturfilm gezeigt, der den Namen „Klaſſiſches
Berlin“ trägt und dem Beſucher all die Kultur
ſtätten der Reichshauptſtadt vor Augen führt.

Friedrich Kelp.

Venezianiſche Nacht

Jn einem prächtig geſchmückten Garten ver
anſtaltete die Saalſchloß-Brauerei eine vene

Nacht. Die Tanzgruppe Tatjana
Golnykoff bot in reizenden Koſtümen den
Beſuchern temperamentvolle und entzückende
Tänze. Ganz beſonders ſtark war der Beifall
bei der Tanzſtudie „Dorfſchwalben“ und bei
einem Matroſentanz der Ballettmeiſterin
Golnykoff. Ein Spitzentanz von Eva
Dettmar verriet gute Schule, beſonderen
Kunſtgenuß aber bot das Auftreten des italie
niſchen Opernſängers Battiſta Merchetto,
einem Schüler des italieniſchen Meiſters Ben
jamino Gigli. Mit ſeiner Tenorſtimme brachte
er außer einer Reihe neapolitaniſcher Volks
weiſen und „Mattinata“. „Nur Du Maria“,
„Oſole mio“, auch deutſche Volksweiſen zu
Gehör.
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Virklich ſkandalös!
Katholiſcher Pfarrer wegen Beleidigung eines

Hauptſchriftleiters verurteilt

Quedlinburg. Der katholiſche Pfarrer
Friedrich Schnieder aus Thale am Harz warde
vom Quedlinburger Schöffengericht wegen Be
leidigung des Hauptſchriftleiters einer Thalenſer
Zeitung zu 100 RM. Geldſtrafe, im Nicht
beitreibungsfalle auf zehn Tage Gefängnis,Tragen der Koſten des Verfahrens und anf die
Zuerkennung der Berechtigung, das Urteil
einmal in der Zeitung des Hauptſchriftleiters
zu veröffentlichen, verurteilt.

Der Angeklagte hatte im Januar d. J. an
die Redaktion eines Thalenſer Verlages eine
Poſtkarte folgenden Jnhalts geſchrieben
„Wegen der gehäſſigen Tendenz einer Skandal
nachricht in Nummer 8 vom 11. I. 1937 Jhrer
e beſtelle ich hiermit das Tageblatt ab
5. Januar ab.

Bei dieſer angeblichen „Skandalnachricht“
handelt es ſich um den ſehr ſachlich ge
altenen Prozeßbericht über den
all des katholiſchen Jungſchar
ührers Schülle, der. wie erinnerlich,

wegen Blutſchande zu einer Gefängnis
ſtrafe verurteilt worden war. Der Staats
anwalt hob in ſeiner Anklagerede hervor, daß
die Worte des Angeklagten ſo aufgefaßt werden
müßten, wie es der Hauptſchriftleiter getan
hat, der den Strafantraäg ſtellte. Der Vorwurf
des Angeklagten ſtelle eine ſchwere Veleidi
gung dar.

Vom Eilzug überfahren
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

Halle teilt mit: Am 9. Juni gegen 17.20 Uhr
wurde auf Bahnhof Köthen der 20jährige
Arbeiter Werner Gewand aus Köthen beim
Ueberſchreiten der Gleiſe von einem Eilzug
überfahren und getötet. Er war bei der auf
Bahngebiet arbeitenden Firma Herrmann be
st. Gewand hinterläßt Frau und ein

ind.

Kind in der Waſchwanne erkrunken

Hirſchberg a. S. Als die Frau des Ger
bereiarbeiters Martin Ehrhardt im Waſch
haus mit Waſchen beſchäftigt war, nahm ſie
ihr 2jähriges Söhnchen mit, um es beſſer
beaufſichtigen zu können. Als die Mutter für

Polksbadewannen Gerig& Kirchner
Gießkannen Halle (S.) Am Hallmarkt

kurze Zeit nach dem Eſſen ſah, verſuchte das
Kind, ſeinen in die an der Erde ſtehende
Waſchwanne gefallenen Ball herauszuholen.
Hierbei ſtürzte es in die Wanne und erlag
einem Herzſchlag.

Durch Gießkanne in Lebensgefahr
Eiſenberg. Beim Baden im Ziegelteich bei

Saaſa verfing ſich ein Junge beim Tauchen in
einer in den Teich geworfenen alten Gieß
kanne, die zum Teil im Grund eingeſchlammt
war. Der Junge vermochte aus eigener Kraft
nicht loszukommen. Er wurde von Mit
badenden zum Glück noch rechtzeitig aus ſeiner
gefährlichen Lage befreit.

Perhängnisvolle Eierſuche

Nordhauſen. Jn Bernterode brannten
Scheunen und Ställe des Maurermeiſters
Georg Eckardt nieder. Ein achtjähriger Junge
hatte im Stroh Eier ſuchen wollen und ſich
mit einem Streichholz geleuchtet, dabei ent
ſtand das Feuer.

Blitz ſchlug in den Tragkorb
Hohenmölſen. Eine Frau aus Zembſchen

wurde auf dem Heimweg vom Felde von

Verzinkte

einem ſchweren Gewitter überraſcht. Ein Blitz
chlug in die Kiepe, die die Frau auf dem

ücken trug und in der oben eine Sichel lag.
Die Frau wurde zu Boden geſchleudert und
blieb bewußtlos liegen. Jhre Kleider wurden
teilweiſe verbrannt und ſie ſelbſt trug Brand
wunden am Rücken davon.

Die Beine abgefahren

Wittenberg. Bei dem Bau der Autobahn
in der Nähe von Klieken fuhr eine Lokomo

tive einem Arbeitskameraden in den Mittag
ſtunden über beide Beine. Der Unfallwagen

AnzügeVadehauben- Gürtel Gummi-Vieder

der Wittenberger Feuerlöſchpolizei wurde her
beigerufen und brachte den Verletzten in das
PaulGerhardtStift. Jn den Abendſtunden
kam es zu einem zweiten ſchweren Unfall.
Einem Arbeitskameraden wurde von einer
Lokomotive ein Fuß abgefahren. Der Verletztein ebenfalls Auſnahme im Paul-Gerhardt-

tift.

Könnern. (Jwei Lebensretter.) Der
ehnjährige Schüler Günther Schmidt retteteſeinen älteren Spielgefährten aus der Saale,

als dieſer beim Bällwerfen in eine tiefe
Stelle geriet. Der wackere Schwimmer hatte
alle Mühe, den gänzlich Erſchöpften ans Ufer
zu bringen. Wenige Zeit vorher hatte der
Kaufmannslehrling Fölſche aus Rothenburg
einen neunjährigen Knaben vom Tode des
Ertrinkens gerettet.

Hikler- Urlauber unſere Gäſte
Herzlich finden ſie Aufnahme in unſerem Gau

Jn verſchiedenen Orten des Gaugebietes,
ſo in der Gauſtadt Halle ſelbſt, in Mer
ſeburg, in Schkeuditz, in Naum-
burg, in Delitzſch wie noch in manchen
anderen Orten finden auch in dieſem Jahre
die Hitler-Urlauber-Kameradſchaften wieder
herzliche Aufnahme. Die Dienſtſtellen der
Partei wie die Gemeindeverwaltungen haben
überall ein Programm aufgeſtellt, das den
Gäſten die Möglichkeit gibt, alle Sehens
würdigkeiten ihres Gaſtortes anzuſehen und
ſich auch ſonſt ſo wohl wie nur irgend möglich
zu fühlen. Da ſpinnt ſich auch ſchnell meiſt
manch herzliches Verhältnis an zwiſchen dem
Quartierwirt und ſeinem Gaſt. Wie gerne
auch heißt man die tapferen Kämpfer des
Führers willkommen, iſt man ſich doch bewußt,

hiermit eine Ehrenſchuld abzutragen gegen
über dem Führer und ſeinen Kämpfern.

Aus allen Teilen des Reiches kommen ſte,
die HitlerUrlauber, ſo ſchlägt ſich auch hier
die Brücke von Landſchaft zu Landſchaft, von
Gau zu Gau, von Ort zu Ort. Und da gibt
es ſo vieles zu erzählen. Von dem Kampf
um Deutſchlands Rettung hier bei uns in
unſerem Kampfgau Halle- Merſeburg erzählen
wir, von den nicht minder ſchweren Kämpfen
in ihrem Gaugebiet, in ihrem Ort unſere
Gäſte. Das gemeinſame Kampferlebnis war
und iſt es ja, das uns alle verbindet, die wir
Kämpfer für den Führer ſind. Jn herzlicher
fröhlicher Kameradſchaft ſind wir mit den
Hitler--Urlaubern zuſammen, die ſich, das
wiſſen wir, auch in unſerem Kampfgau Halle
Merſeburg ſo recht wohl fühlen.
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Aufn. MNZvBilderdienſt
Die Hitler- Urlauber in der Gaustadt Halle waren gestern nachmiffag und abend zu

Gast bei dem Deutschen Frauenwerk Kreisstelle Halle Stadt in der Saalschloßbrauerei

Vier neue Volksbildungsſtätten im Gau
Rach Halle, Torgau, Jeitz, Eisleben und Sangerhauſen jetzt Wiktenberg,

Bitterfeld Weißenfels und Raumburg

Nachdem die erſten Monate des Jahres
1937 von der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch

eude“ zur planmäßigen Schaffung einer
eſonderen Mitarbeiterorganiſation des

Deutſchen Volksbildungswerkes in allen
Kreiſen des Gaugebietes benutzt worden
waren, ergab ſich im Vollzuge der ange
ſtrebten Entwicklung die Schaffung von vier
neuen Volksbildungsſtätten im Gau neben
der Fortſetzung der Arbeit in den beiden
ſchon beſtehenden Volksbildungsſtätten in
Merſeburg und Eisleben. Bis heute
haben damit die Vaolksbildungsſtätten
Halle, Zeitz, Torgau und Sanger
hauſen unter gleichzeitiger Herausgabe
eines eigenen Arbeitsplanes für den
Sommerarbeitsabſchnitt 1937 ihre Arbeit
aufgenommen
Der Volksbildungsſtätte Halle ſind als

Nebenſtellen angegliedert die Orte Ammen
dorf, Könnern, Löbejün, Nietleben und Dölau
Die Volksbildungsſtätte Merſeburg hat
die Nebenſtellen Bad Dürrenberg, Schkeuditz,
Lützen, Leung, Geiſeltal mit Sitz in Frank
leben. Als weitere Nebenſtellen ſollen Bad
Lauchſtädt und Görſchen hinzutreten, Zur
Volksbildungsſtätte Torgau gehören die
Nebenſtellen Annaburg, Prettin und Dom-
mitzſch, während zu Sangerhauſen Stol-
n Heringen, Roßla und Artern zu rechnen
ind.

Die Nebenſtellen arbeiten naturgemäß in
kleinerem Umfange, in der gleichen abſchnitts
weiſe feſtgelegten und plangebundenen Art wie
die Hauptſtelle. Für den Winterarbeits
abſchnitt iſt mit der Eröffnung von drei bis
vier weiteren Volksbildungsſtätten, voraus
ſichtlich in Wittenberg, Bitterfeld
Weißenfels und Naumburg zu rechnen.

Die Volksbildungsſtätte Halle ſieht im
Sommerhalbjahr 1937 insgeſamt 52 Veranſtal
tungen vor. Jn Sangerhauſen ſind es zu
ſammen 15, in Zeitz ebenfalls 15, und Torgau
bringt in ſeinem Arbeitsplan 16 einzelne
Maßnahmen. Entſprechend den Richtlinien des
Reichsamtes Deutſches Volksbildungswerk ſind
in jedem dieſer Arbeitspläne. ſechs Ver
anſtaltungsarten verzeichnet und je nach Größe
der Volksbildüngsſtätte berückſichtigt. Damit
bringt jede Volksbildungsſtätte neben Einzel
veranſtaltungen, die jedermann zugänglich
ſind, für die eingeſchriebenen Hörer der Volks
bildungsſtätte noch Vortragsreihen, Arbeits
gemeinſchaften, Arbeitskreiſe, Kurſe, Füh
rungen, Beſichtigungen und Lehrwanderungen.

Weiterhin ſind angekündigt Kultur- und
Studienfahrten durch das ganze Gaugebiet an
kulturell und hiſtoriſch bedeutungsvolle
Stätten und zum Abſchluß des Arbeits
abſchnittes einer jeden Volksbildungsſtätte
örtliche Leiſtungsſchauen des beſonders in den
Arbeitskreiſen und Kurſen erarbeiteten
Könnens und Wiſſens.

Jm einzelnen wurden in den Volksbildungs
ſtätten in den wenigen Wochen der Anlaufzeit
insgeſamt zehn Voörtragsreihen und Einzel
veranſtaltungen durchgeführt. Dazu kommen
23 Arbeitskreiſe und Kurſe, die in regel
mäßigen achttägigen bzw. vierzehntägigen Ab
ſtänden im Sommerarbeitsabſchnitt 1937 zur
Durchführung gelangen.

Außerhalb der Volksbildungsſtätten wurden
gleichfalls in dieſen April- und Maiwochen
23 Einzelvortragsabende mit Beſucherziffern
von über 100 bis zu 1000 Perſonen in den
verfchiedenſten Orten im Gaugebiet veranſtaltet.
Das Deutſche Volksbildungswergk hat mithin
im Rahmen dieſer Veranſtaltungen bereits
über 6000 Volksgenoſſen erfaßt.

So geht die Entwicklung des Deutſchen
Volksbildungswerkes auch im Gau Halle
Merſeburg einer ſtetigen und planmäßigen
Aufwärtsentwicklung auf breiteſter Grundlage
entgegen. Die vorbereitenden Arbeiten für
das Winterhalbjahr 1937/38 laſſen bereits
einen mehr als dreifachen Umfang gegenüber
dem Sommerhalbjahr erkennen.

Gefallenen-Ehrenmal in Leklin
Lettin. Die Gemeinde Lettin iſt eine der

wenigen Gemeinden, die noch kein Gefallenen
Ehrenmal beſitzt. Seit langer Zeit ſind die
verſchiedenſten Projekte in Vearbeitung,
konnten jedoch infolge widriger Umſtände nicht
durchgeführt werden. Nunmehr ſind alle Vor
arbeiten beendet und mit den Arbeiten ſoll in
den nächſten Tagen begonnen werden. Damit
die Einwohnerſchaft von Lettin mit dem Vor
haben bekannt gemacht wird, findet am Frei
tag, dem 11. Juni, um 20 Uhr, im Lokal Hübner
eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in der alle
Einzelheiten bekannt gegeben werden. Von
allen Lettiner Einwohnern wird erwartet,
daß ſie ſich bewußt werden, daß es eine Ehren
pflicht für jeden Lettiner iſt, an dieſem Werk
mitzuhelfen. Aus dieſem Grunde werden alle
Volksgenoſſen zu dieſer Verſammlung ein
geladen.

MIIIELDEUVTSCHLAND.

Aufn.: Pieperhoff
Elinor Sadowska und Hans Ferguson in „Die
Regimentstochter“, die jetzt mit der Erst-
aufführung vom Dienstag auf dem Spielplan

des hallischen Stadttheaters steht

12000 Mann N.
Aufmarſch der NSKK.Motorbrigade Leipzig

Am 20. Juni findet der erſte Aufmarſch der
Motorbrigade Leipzig am Vdoölkerfchlachtdenk
mal in Leipzig ſtatt. Es nehmen daran teil
die Motorſtandarten M. 35 (Leipzig), M. 37
(Torgau), M. 138 (Weißenfels), M. 141 Col
ditz), M. 38. (Halle) in Stärke von rund 12 000

Badeſchuhe ch GummiBieder

Mann, ferner die HJ.Motorſportſcharen des
Standortes Leipzig ſowie die Motorſportſchule
in Rochlitz.

Zu dieſem Aufmarſch hat der Korpsführer
des NSKK. ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt.
Er wird etwa um 11 Uhr am Völkerſchlacht
denkmal zu ſeinen Männern ſprechen. Jm An
ſchluß daran erfolgt um 12.30 Uhr ein Vorbei
marſch vor dem Korpsführer auf dem
Auguſtusplatz mit anſchließendem Propaganda
marſch durch die einzelnen Stadtteile.

Jungvolk-Appell in Reideburg

Reideburg. Am 12. und 13. Juni 197
findet in Reideburg der diesjährige Appell
des Deutſchen Jungvolks, Stamm III/394, ſtatt.
An dieſem Appell werden 600 Pimpfe aus
dem Stamm Reideburg teilnehmen. Schon
am Sonnabendmorgen treffen die einzelnen
Einheiten in Reideburg ein. Durch einen
Singabend wird der Appell eröffnet. Am
Sonnabend veranſtaltet der Standort Reide
burg im Gaſthof Einicke einen Elternabend.
Am Sonntag, 13. Juni, werden die ſportlichen
Endkämpfe zwiſchen den beſten Jungzügen des
Stammes ausgetragen. Als Abſchluß des
Stammappells wird der Jungbannführer
F. Schröder den Vorbeimarſch des Stammes
III/394 (Reideburg) abnehmen.

Diemitz. (Kleingärtner-Verein.)
Sonntag, 13. Juni, feiert der Kleingärtner
Verein Diemitz im Reichsbund der Klein
Orangegde, Jiſronade Fl. -.90 u. 1.60 R

Feinkost-Schwendmayr, Gr. Ulrichstr. 46

gärtner und Kleinſiedler Deutſchlands in
ſeiner Gartenanlage ſeine fünfte Gründungs
feier verbunden mit Preisſchießen, Kegeln,
Kinderbeluſtigungen uſw. Das Konzert wird
ausgeführt von der Saalkreiskapelle der PL.

Ammendorf. (Acht große Störche.)
Jn der Ammendorfer Eſſteraue ſind täglich
um eine beſtimmte Zeit acht große Störche ge
ſichtet. Es iſt beobachtet worden, daß ſelbige

emeinſam die Sümpfe durchwaten und die
üfte durchkreuzen.

Stärkere Gewilter kommen
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Ausſichten bis Sonnabend abend

Freitag weiterhin ſehr warm, meiſt heiter,
abgeſehen von örtlichen Gewittern trocken,
ſchwachwindig, Sonnabend verſtärkte Gewitter
tätigkeit.

Waſſerſtands Meldungen
vom 10. Juni 1937

W. F.Saale
Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau

Wittenberg
Roßlau
Aken
Varby

Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boigzenburg
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hinaus.

Der kurfürſtliche Reiſewagen eines Miniſters
ſeiner Majeſtät, des Königs von England,
ſchaukelt, von Hannover kommend, zwiſchen den
Häuſerreihen Göttingens einher. Der Kutſcher
auf dem Bock verflucht mit allen deutſchen und
engliſchen Flüchen den jämmerlichen Zuſtand
der Straßen dieſes „dreckigen Dorfes“.

in schweres Schicksal
Zwar wurde Göttingen, das zum erſten

male als Gutingi in einer Urkunde des
Kaiſers Otto l. aus dem Jahre 953 erwähnt
wird, ſchon in den erſten Jahren des 13. Jahr
hunderts durch Heinrich den Löwen das Stadt
recht verliehen, als aber etwa 500 Jahre ſpäter
der kurfürſtliche Reiſewagen des Geheimen
Rates Gerlach Adolf von Münchhauſen durch
die verfallenen Stadttore fuhr, da machte
Göttingen wahrhaftig nicht den Eindruck einer
Stadt. Das war an einem bleigrauen, regen
ſchweren Herbſtabend, als der kurfürſtlich
königliche Kutſcher aus Hannover ſeine Ver
wünſchungen ausſtieß, während der Geheime
Rat im Jnnern des Wagens ſchweren Ge
danken nachſann.

Man ſchrieb das Jahr 1730. Göttingen,
über ein Jahrhundert die Hauptſtadt eines
ſelbſtändigen Fürſtentums, hatte im 30jährigen
Kriege fürchtbar gelitten. Nachdem Tilly auf
einem Schimmel die Rathaustreppe hinauf-
geritten war, wurden die Häuſer zwiſchen den
geſchleiften Mauern der einſt wehrhaften Stadt
im Leinetal über ſechs Jahre lang die Ein
quartierung nicht los; Beſatzung wechſelte mit
Beſatzung, nach den Kaiſerlichen kamen die
Schweden und Weimariſchen, nach ihnen die
Heſſen. Schließlich lagen mehrere hundert Häu
ſer in Schutt und Aſche, ebenſoviele ſtanden als
Ruinen, viele waren gar nicht oder nur von
WPitwen und Waiſen bewohnt. Von dieſem
Schickſalsſchlag hatte ſich Göttingen

aus der rot- weißen Dose
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Ein Dorf wird Univerſität
200 Jahre beſteht die GeorgAuguſt Univerſität in Göttingen

Jn den Tagen vom 25. bis 29. Juni feiert die Univerſität Göttingen
ihr 200jähriges BVeſtehen. Die Georgia Auguſta iſt eine der jüngſten Uni
oerſitäten Deutſchlands; ſie hat ſich aber bald als „Hochburg der exakten
Wiſſenſchaften einen Namen gemacht weit über Deutſchlands Grenzen

immer noch nicht erholt, als im Jahre 1705
infolge von Erbverträgen auch das Lünebur
giſch-Celleſche Gebiet an das Kurfürſtentum
Hannover fiel, als der Nachfolger Ernſt
Auguſts 1714 den engliſchen Königsthron be
ſtieg und 1715 die Herzogtümer Bremen und

Warum man aber gerade Göttingen wählte,
dieſes unbedeutende, völlig darniederliegende
kleine Städtchen hart an der ſüdlichen Grenze
Kurhannovers, das wird wohl ewig ein Ge
heimnis bleiben. Jedenfalls hatte es ſich der
Geheime Rat, Miniſter Freiherr von Münch-
hauſen, nun einmal in den Kopf geſetzt; er
hatte König Georg II. von der Notwendigkeit
zu überzeugen gewußt, ihn konnten nun auch
nicht mehr die dickköpfigen, allen Neuerungen
ängſtlich verſchloſſenen Bürger mit ihren unge
pflaſterten Straßen und armſeligen Häuſern
an der Durchführung ſeines Willens hindern.
Jm Frühjahr 1734 rollten plötzlich mehrere

Ein Studentenulk aus Bismarcks Göttinger Studienzeit
Diese „glühende Liebeserklärung“ an die Obsthändlerin, Frau Ramsahl, sah auch Otto von
Bismarck, des Deutschen Reiches ersten Reichskanzler, als Mitbeteiligten Dritter von

rechts). Gemälde von Willy Schulze nach einer Skizze von C. W. Allers

Veoerden, der heutige Regierungsbezirk Stade,
von dem Kurfürſten- König erworben wurden.

Es heißt, es ſei der Wille König Georg II.
von England geweſen, das nunmehr ſo an Be
deutung gewachſene Land durch eine Landes-
univerſität zu heben; feſt ſteht jedenfalls, daß
ſchon Leibniz den Gedanken ausgeſponnen
hatte, für Hannover eine neue hohe Schule
zu begründen. Die einſt ehrwürdige Julia zu
Helmſtedt war ja ein gemeinſames Unterneh
men der beiden braunſchweigiſch-lüneburgiſchen
Linien. Und die kurfürſtliche Linie war der
Anſicht. es ſich ſeit ihrer Verbindung mit Eng-
land einfach ſchuldig zu ſein, eine eigene und
glänzende Univerſität aufzurichten. Der Parti
kulorismus eines zerriſſenen Deutſchland:
Hannover glaubte, hinter Brandenburg, Kur
heſſen und Sachſen nicht zurückſtehen zu dürfen!

Reiſewagen, Planwagen; mit Hausgerät be
packt und ſeltfamerweiſe auch Büchern!,
ſchwankend nach Göttingen hinein Die erſten
Profeſſoren kamen. Bald tauchten viele ſchmucke
junge Leute auf; viele hatten ſich ihre Reit-
pferde mitgebracht, hielten ſich Jagdhunde,
rauchten auf der Straße Pfeife und ſchienen
im übrigen viel Zeit zu haben. Das waren
die erſten Studenten. Sie hatten aber auch
Geld mitgebracht. Und das war es, einſchließ
lich der jährlich von Georg II. für die Univer-
ſität ausgeworfenen 16000 Taler, was die
Bürger aufhorchen ließ, das ausgeſtorbene
und abſterbende „Dorf“ hellhörig und Göttin
gen zuſehends wieder zu einer blühenden
Stadt, zu einer Univerſitätsſtadt machte.

Natürlich ging das alles nicht reibungslos
vor ſich. Der kurfürſtliche Reiſewagen des
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Miniſters Seiner Majeſtät, des Königs von
England, fuhr in den nächſten Jahren noch
häufig nach Göttingen. Zunächſt t es, diedurch ihre natürliche, Jandſchaft ich äußerſt
reizvolle Lage begünſtigte Stadt im Leinetal
zu verſchönern. Die Hauptſtraßen wenigſtens
gaben dem kurfürſtlich-königlichen Kutſcher
bald keine Veranlaſſung mehr zum Schimpfen.
Weiter galt es, die ſchweren Raumnöte zu
beheben, ein Kollegienhaus zu bauen, in dem
die Auditorien, die Sammlungen und vor
allem die bedeutende Bibliothek untergebracht
werden konnten.

Hochburg der exakten Wissenschaften
Ein glücklicher Zufall wollte es, daß ſchon

im Jahre 1734 die berühmte Bibliothek des
Großvogts Heinrich von Bülow in Hannover
zur Verfügung ſtand; die Erben überwieſen
die nahezu 9000 Bände der Göttinger Univer
ſität. Hinzu kamen etwa 700 Bücher aus der
Bibliothek des alten Göttinger Pädagogiums
und über 2000 Dubletten der königlichen
Bibliothek in Hannover. So fing es an; heute
ſteht Göttingen mit etwa 850 000 Büchern und
über 8000 Handſchriften in der erſten Linie
der deutſchen wiſſenſchaftlichen Büchereien. Der
Geheime Rat Gerlach Adolf von Münchhauſen
muß nicht nur ein ſehr energiſcher, ſondern
auch ein ſehr kluger und weitſchauender Mann
geweſen ſein. Da eine Univerſität nun ein
mal ohne Profeſſoren nicht auskommt, richtete
er ſein Hauptaugenmerk darauf, möglichſt
viel Gelehrte von Rang nach Göttingen zu
ziehen; gleichzeitig gab er durch ſeine hierbei
getroffene Auswahl ſchon im Jahre 1734 der
jungen Univerſität jene wiſſenſchaftliche Rich
tung, durch die ſie in folgerichtiger Entwick
lung heute noch berühmt iſt, das ſind die Er
fahrungswiſſenſchaften: Medizin, Rechtswiſſen
ſchaft, Geſchichte und Naturwiſſenſchaft. Göt
tingen kann als die Hochburg der exak
ten Wiſſenſchaften, in gewiſſem
Sinne auch als die Geburtsſtätte der Auf
klärung angeſehen werden, eine auf das
Praktiſche gerichtete wiſſenſchaftliche Haltung,

Aufn.: Stanke

Der erste Kurator
Gerlach Adolf Freiherr von Münchhausen war
der erste Kurator der Göttinger Universität

26. Fortſetzung und Schluß
Sie ſieht ihn prüfend an. Ob er Fieber

hat? denkt ſie.

„Aber bald“, ſagt der Schulze plötzlich,
„bald haben wir ſilberne Hochzeit und dann
ſchenk' ich Dir was Schönes, Mathilde. Wie
wär's mit Ohrringen, Mathilde?“

„Aber nein, Gottfried dieſe Ausgabe!“
wehrt ſich Mathilde beſcheiden.

„J was Ausgabe! Wenn ich Dir nicht mal
was zur ſilbernen Hochzeit ſchenken dürfte,
Mathilde, das wäre doch traurig. Und dann
ſind wir tüchtig fröhlich, ja2“

Mathilde ſitzt und lächelt ſtill.
„Wir haben uns doch immer gut vertragen,Mathilde?“ 9 3
„Ja, Gottfried.“
„Die ganzen fünfundzwanzig Jahre?“
„Ja.“
„Und wir werden uns auch weiterhin gut

dertragen, Mathilde! Vielleicht, wenn der
Ammel es will, nochmals fünfundzwanzig
Jahre Aber bis dahin iſt es noch weit,
und dann können wir nicht mehr tanzen; aber
auf unſerer ſilbernen Hochzeit tanzen wir
noch einmal wie die Jungen Er lacht
vergnügt.

„„Mann!“ ſagt der An von der Tür. „Sind
ſonſt etwas? Wollen Sie wohl ſtill

„„Nee!“ widerſpricht der Schulze und fuchtelt
fröhlich mit den Händen.
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Nach acht Tagen iſt er richtig wieder zu
Hauſe.

„Der Schulze iſt wieder da!“ ſagen die
Leute. „Ach? Unſer Schulze?“ fragen die, die
es noch nicht wiſſen. Ja gewiß: Unſer
Schulze!“ antworten die, die ihn ſchon geſehen
haben. „Sein Bruder Franz hat ihn heute mit
dem Wagen geholt.“

„So? Und wie geht es ihm?“
Gut! Gut! Er habe fröhlich nach allen

Seiten gewinkt.
Der Schulze ſitzt im Lehnſtuhl. Die

kleine Stube iſt überfüllt: Sein Bruder Franz
iſt da und die Schwägerin Alma und der
Schwager Malte. Und Mathilde hat alle
Hände voll zu tun; ſie hat einen ſtarken Kaffee
gekocht und einen Feſtkuchen gebacken.

Und der Schulze erzählt zum ſoundſovielten
Male, daß ein Operationstiſch flach wie ein
Brett wäre, daß die Aerzte wie Gummihändler
ausſähen, und daß in einem Glaswagen ſo
viel blitzende Jnſtrumente lägen, daß einem
angſt und bange werden könne.

„Ja, ja!“ und „So, ſo!“ ſagen die in der
Stube.

Dann folgt eine Stille. Und plötzlich fragt
Franz und grinſt: „Und das Profekt,
Gottfried?“

Der Schulze ſetzt ſich in Poſitur. „Was für
ein Projekt?“

„Das Badprojekt meine ich!“ wiederholt
Franz und grinſt breiter.

„Ach ſo, das .2“ ſagt der Schulze gedehnt.
„Weißt Du, Franz“, meint er dann, „ich hab'

jetzt Zeit genug gehabt, hierüber nachzudenken.
Das Projekt hat ſeine Vorteile für Zirſevitz,
aber unter Umſtänden auch ſeine Nachteile,
habe ich herausgefunden, und wir wollen es
der Zeit überlaſſen, was wird. Wir wollen
die Entwicklung nicht mit Gewalt vorwärts-
treiben wir wollen ſie der Zeit und den
Kindern überlaſſen, wir wollen froh ſein, daß
wir ſo leben können, wie wir leben.“

„Richtig, Gottfried!“ ſagt Mathilde und
lächelt glücklich.

Dann ſtolpert einer die Treppe herauf, und
die Tür geht auf, und auf der Schwelle er
ſcheint der dicke Wirt mit einem Paket. Er
lärmt und freut ſich, ſeinen Gottfried, ſeinen
Ausreißer und Operierten, wiederzuſehen, und
erklärt, er komme ſchnurgerade vom Kranken-
haus aus der Kreisſtadt, und da habe man ihm
für den Schulzen noch vergeſſene Medizin mit

gegeben.
„Medizin?“ fragte der Schulze ungläubig.
Der Dicke nickt ernſthaft und ſtellt die

Medizin auf den Tiſch.
Mathilde wickelt das Paket auf und hält

zwei prachtvolle Flaſchen Burgunder in der
Hand. „Eine ſchöne Medizin!“ ſagt ſie nur.

„Ach Gott!“ Der Wirt macht große Kuller-
augen. „Da haben ſich die im Krankenzimmer
wohl vergriffen

„Sicherlich!“ lächelt Mathilde. „Aber eigent
lich müßt' ich Dir ja die Ohren langziehn

„Medizin hin, Medizin her!“ grinſt Franz.
„Jch jedenfalls hab' einen Korkzieher!“

Jn dieſem Augenblick kommt noch jemand:
ein Mädchen mit einem Blumenſtrauß. Wie
aus dem Boden gewachſen, ſteht ſie in der
Tür und lächelt unbefangen. „Jch hab' ein
paarmal geklopft“, entſchuldigt ſie ſich, „aber
es hat niemand gehört.“ Dann wendet ſie ſich
an den Schulzen, der ſprachlos daſitzt. „Jch
wollte mir eigentlich Jhre Steinwaffenſamm-
lung anſehen, Herr Schmidt; aber da erfuhr ich
im Dorf, Sie wären krank geweſen. Jch hab'
Jhnen nun ein paar Blumen mitgebracht
Erkennen Sie mich eigentlich wieder?“

„Ja gewiß!“ ſag der Schulze und lächelt
verlegen, „Sie ſind Fräulein Meier.“

Das Mädchen ſchüttelt den Kopf und lacht
„Meier nicht! Jch heiße Kramer.“

„Ach ja richtigl“ ſtottert der Schulze
verwirrt.

„Wir ſaßen einmal im Krug zuſammen“,
fährt Fräulein Kramer fort, „und da haben
Sie mir von Zirſevitz und Jhrer Steinwaffen
ſammlung erzählt

Er erinnere ſich, erwidert der Schulze.
„Sie ſagten dann auch, wir könnten ſie uns

gern mal anſehn
Der Schulze horcht auf. „Wir?“
„Ja, mein Verlobter und ich Aber

nun nehmen Sie erſt mal die Blumen
bitte ſehr!“

„Schönen Dank!“ ſagt der Schulze. „Alſo
iſt Jhr Verlobter wieder da?“

Das Mädchen ſtrahlt: „Ja unten
„Aber er war doch weg?“ platzt der Schulze

heraus.
„Es hat ſich doch alles wieder eingerenkt!“

ſagt das Mädchen und ſtrahlt immer noch.
„Er hat die Stellung doch bekommen!“

„Das freut mich ehrlich!“ erwidert der
Schulze. „Und die Steinwaffen ſind unten im
Büro.“ Er ſei gleich wieder da, ſagt er zu den
anderen in der Stube.

Sie gehen hinunter, und der Verlobte ver
beugt ſich höflich und bittet um Entſchuldigung
für die Störung.

„Das macht ja nichts!“ ſagt der Schulze.
Er freue ſich immer über ein junges Paar.
Jm übrigen ſei er ſchon wieder ganz geſund;
nur das Gehen mache ihm noch ein bißchen
Mühe. „Sie ſind doch Jngenieur?“ fragt
er dann.

„Jngenieur?“ fragt der Mann.
„Ja, Brückenbauer.“
„Aber nein!“ ſagt der Mann und lacht ein

bißchen. „Jch bin Kaufmann. Eigentlich wollte
ich aber Geologe werden

„Ach ſo? Ja richtig“, ſagt der Schulze
verdattert, „Sie ſind Kaufmann!“ Er ſtreift
ihn mit einem verprügelten Blick und ſchließt
den Kaſten auf. „Bitte ſehr!“ ſagt er und
tritt zurück.

„Prochtvoll!“ lobt der Mann nach einer
Weile ehrlichen Staunens.
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Die dem nüchternen Sinn des Niederſachſen für
die Wirklichkeit des Lebens am beſten ent
ſprach.

Von den zuerſt verpflichteten Gelehrten
hatten ſich Gesner und Albrecht von Hal
ler am beſten bewährt, jener als Philologe,
dieſer als Angtom, Chemiker und BVotaniker.
Drei Jahre ſpäter, nachdem ſich der umſichtige
Miniſter vergewiſſert hatte, daß die Anfänge

verſprachen, wurde am 17. September
1737 der Geburtstag der Univerſität gefeiert,
die nach ihrem Stifter den Namen Georgia
Auguſt a erhielt; dieſer Tag ſah den erſten
großen feierlichen Umzug der Univerſität, an
dem etwa 1500 Profeſſoren und Studenten und
auswärtige Gäſte teilnahmen. Wie aus dem
Boden geſtampft, iſt faſt über Nacht aus einem
armſeligen Dorf eine ſchmucke AUniverſitäts
ſtadt geworden.

Die „Göttinger Sieben“
Darüber ſind nun 200 Jahre verfloſſen;

das einmal Geſchaffene aber hat ſich glänzend
bewährt. Wie eng Gböttingen ſchon rein
äußerlich mit ſeiner Univerſität verwachſen
iſt, das erhellt am beſten die Tatſache, daß es
in Göttingen nicht wie in den meiſtenHochſchulſtädten einen repräſentativen Uni
verſttätsbau als eindeutigen Mittelpunkt oder
eine umfaſſende Gebäudegruppe für alle Vor
leſungs- und Uebungsräume gibt; die akade
miſchen Verwaltungsräume, die Jnſtitute und
die Vorleſungsſäle verteilen ſich vielmehr über
die ganze Stadt. Und überall in der Stadt
finden wir Denkmäler, finden wir Schilder
an Häuſern und Straßenecken, die an einen
berühmten Mann erinnern, der in der Geor
gia Auguſta einſt gelehrt oder ſtudiert hatte.

Jm Jahre 1762 zog der Philologe Chriſtian
Gottlob Heyne in Göttingen ein, der der
bedeutende Schöpfer des Vibliotheksweſens
wurde. Karl Friedrich Gauß, durch ſeine
Zuſammenarbeit mit Weber als der Er
finder des elektromagnetiſchen Telegraphen
bekannt, iſt mit Göttingen vom Jahre 1807,
bis zu ſeinem Tode im Jahre 1855 verbunden

eweſen. Vom Jahre 1830 bis 1837 fanden
Jacob und Wilhelm Grimm die Sammler
der „Grimmſchen Märchen“ und Gründer des
„Deutſchen Wörterbuches“, in Göttingen eine
Arbeitsſtätte ſie gehörten zu den „Göttin
r Sieben“, jenen Profeſſoren, die ſi
ür das von Friedrich Wilhelm IV. verliehene

Staatsgrundgeſetz einſetzten und nach der will
kürlichen Aufhebung desſelben durch den König
Erſt Auguſt den Eid auf das neue Landes
verfaſſungsgeſetz verweigerten, ein Schritt, der
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus Auf
ſehen erregte.

Und um nur einige wenige der bekannte
ſten Schüler der Georgia Auguſta zu
nennen: Wilhelm von Humboldt ſtudierte
in Göttingen; der Reichsfreiherr vom Stein

olte ſich in Göttingen die Grundlagen ſeines
iſſens, das Preußen einſt auf neuen Bahnen

lenken ſollte. And ſchließlich begann 1882
Otto von Bismarck ſeine Hiſtoriſche Schu
lung an der Georgia Auguſta; er machte 1866
Göttingen dann zu einer preußiſchen Ani
verſität.

Als vor nunmehr 200 Jahren der kurfürſt
liche Reiſewagen durch das „Dorf“ ratterte,
da bildete dies den Auftakt für Göttingen,
künftig nicht mehr abgeſondert von der Welt
in einem ſtillen Winkel zu liegen. Als öffent
liche Arbeitsſtätte und als öffentliche Er
ziehungsſtätte iſt die Stadt im Leinetal in
den ehrenden Wettkampf des Lebens einbe-
ogen worden. Sie will jetzt geſtärkt durch
ie beſten und echteſten Kräfte ihrer Ver

gangenheit, bei ihrer 200 Jahr Feier ihre
weitere Bereitſchaft zeigen und ſich für ihren
Lebensgang im Dritten Reich einen neuen
Anfang ſetzen.

Dr. Werner Aulich.

„Donnerwetter, ſind Sie braun
Jeder bekommt die Harbe, die zu ihm paßt

„Sie ſind ſoooo ſchön braun!“ hört man
oft. „Und ich liege jeden Mittag in der heißen
Sonne, werde rot, wie ein Krebs aber ich
bräune gar nicht.“ Welch ein Kummer! Warum
wird der eine ſo ſchön braun und der andere
nur rot?

Die menſchliche Haut beſteht aus drei Haut-
ſchithten, der Oberhaut, der Lederhaut und dem
Unterhautzellgewebe. Die Oberhaut hat ver
ſchiedene Schichten von Zellen, die äußerſten
bilden die trockene Hornſchicht und ſtoßen ſich
ſtändig ab, um immer wieder ergänzt zu
werden, die inneren Zellen ſind weicher. Jn
ihnen ſitzen außer anderen Organen die
ſogenannten Pigmentzellen die ne
träger könnte man ſie nennen. Menſchen mit
dunkler Haar und Hautfarbe, Südländer zum
Beiſpiel, haben ſehr viele Pigmentzellen, der
nordiſche Menſchentyp, beſonders die rötlich
blonden, haben eine pigmentarme Haut,

Warum iſt dex nordiſche Typ von der Natur
ſo ſtiefmütterlich mit Pigmentzellen bedacht
worden? Weil er ſie nicht braucht! Der im
ſonnigen Süden lebende Menſch iſt beinahe
immer den ſengenden Sonnenſtrahlen ausgeſetzt.
Er kann in ſchneller Reaktion auf die Sonne
ſeine Haut zu einem dunklen Vorhang färben
und dadurch ſeinen Körper vor allzu ſtarker
Erwärmung und Austrocknung ſchützen. Das
iſt der Grund, warum Menſchen von ſüd
ländiſchem Typ ſo ſchnell braun werden. Die
nordiſchen Menſchen leben in einem Klima,

Vei 27 Grad
im Schatten

Die Sonne hatte es den Tag über mehr als
gut gemeint. Es war auch in der Nacht noch
reichlich ſchwül im Zimmer des Fremdenheims.

„Jch erſticke, ſo heiß iſt es im Zimmer,“
wehklagte die Gattin, „öffne doch das Fenſter.“

Der Gatte erhob ſich ächzend. „Jch kriege
es nicht auf,“ keuchte er.

Sie fing zu weinen an; er in ſeiner Ver
zweiflung ſchlug wütend drauf los, Es klirrte.
„Da haſt du friſche Luft!“

„Dem Himmel ſei Dank!“ liſpelte ſie.
Am nächſten Morgen fiel ihr erſter Blick

auf die zerſchlagene Scheibe im großen Glas
ſchrank.

Fritz ſoll im Garten helfen.
einigen zwanzig Grad.

„„Vater iſt für

Und das bei

Schatten eines Baumes.
Tobt der Vater: „Fauler VBengel, ſchämſt

du dich denn nicht? Du biſt nicht wert, daß
dich die Sonne beſcheint!“

Seufzt Fritz: „Jch weiß, Vater, darum habe
ich mich ja auch in den Schatten gelegt.“

Stoßſeufzer bei 27 Grad
Der Zoowärter: „Es iſt eine Affenhitze!“
Der Flieger: „Es iſt eine Bombenhitze!“
Der Schlächter: „Es iſt eine Bullenhitze!“
Der Rennfahrer: „Es iſt eine raſende

Hitze!“
Der Zwerg: „Es iſt eine Rieſenhitze!“

v er Tierbändiger: „Es iſt eine Bären
itze!“

Der Weltreiſende: „Es
baliſche Hitze!“

Der Dummkopf:
Hitze!“

iſt eine kanni
„Es iſt eine blödſinnige

Ad. Nehß.

einen Augenblick fortge
gaängen. Als er wiedetkömmt, liegt Fritz im

welches verhältnismäßig wenig Sonnentage
im Jahre bringt und unter dieſen Sonnentagen
nur wenige, die man wirklich als übermäßig
heiß bezeichnen könnte. Die meiſten Blonden
bräunen auch, mit Ausnahmen natürlich. Rot
haarige mit auffallend weißer Haut haben aber
meiſtens ſo gut wie keine Pigmentzellen, ſi
bekommen allenfalls Sommerſproſſen in reich
licher Menge, aber ſie bräunen nicht. Es gibt
auch einen beſtimmten Typ von Schwarz-
haarigen mit ſehr weißer Haut; auch dieſe
werden kaum braun. Bei ſolchen Menſchen iſt
jede Mühe vergebens. Sie müſſen eben auf
das Braunwerden verzichten, und ſie werden
das auch verſchmerzen. Alle anderen Blonden,
Braunen, Brünetten, Schwarzen und wie ſi
ſein mögen bekommen ihre Sommerfarbe,
wenn ſie ſich genügend der Sonne, der Luft
und dem Wetter ausſetzen. Ja, Luft und Wetter
bräunen auch, es muß nicht pralle Sonne ſein.
Wen ſein Beruf oder der Sport tagtäglich ins
Freie führt, der bekommt eine bräunliche
wetterharte Haut, das ſieht man an Jägern,
Seeleuten, Bauern und Sportlern.

Die pralle Sonne des Hochſommers iſt es
durchaus nicht, welche den geſunden „Teint“
hervorruft, am ſchnellſten wird man im erſten
Frühjahr oder noch beſſer in der Winterſonne
braun. Je kälter die Luft iſt, deſto dünner iſt
ſie, deſto beſſer dringen die ultravioletten
Strahlen der Sonne durch, und dieſe bergen
die Kraft, die gewünſchte Farbe auf unſerer
Haut hervorzurufen. Das iſt auch der Grund,
warum alle, die keine Zeit und Gelegenheit
haben, ſich täglich der Luft und Sonne auszu
ſetzen, deshalb den anderen gegenüber noch
lange nicht zu kurz zu kommen brauchen. Die
künſtliche Höhenſonne, die der Arzt in weiteſtem
Ausmaß als Ultraviolett Spender für
Heilungszwecke nutzbar macht, iſt auch für den
Geſunden von hohem Wert. Sie liefert ihm die
bräunende, kräftigende und vor Krankheiten
ſchützende Sonnenſtrahlung ſozuſagen auch dann
ins Haus, wenn das Tagesgeſtirn nicht ſcheint
oder Dunſt und Schleier der Atmoſphäre ſeine
wirkſamen Strahlen verſchlucken. Daneben
wirken ſolche Höhenſonnenbäder anregend auf
den Stoffwechſel, erneuernd auf Kreislauf und
die inneren Organe ſowie vorbeugend gegen
Krankheiten. Solche Heimbeſtrahlüngen ſind
zugleich eine gute Vorbereitung auf das natür
liche Sonnenbad, das ſonſt nicht ganz ohne
Gefahr iſt.

Die empfindliche Haut wird zunächſt rot,
das nennt man mediziniſch eine Verbrennung
erſten Grades, ſie ſchmerzt, verurſacht Haut
jucken, nach kurzer Zeit ſchält ſich die oberſte
Hautſchicht ab und die alte Stubenfarbe iſt
wieder da. Ein Glück noch, daß es nicht zu
Verbrennungen zweiten Grades mit Blaſen
bildung gekommen iſt. Da wären wir ohne
ärztliche Hilfe nicht davon gekommen, denn
wenn die Blaſenbildung größere Hautflächen
ergreift, kann der Zuſtand recht gefährlich enden.
Eine Nierenreizung nach übertriebenem
Sonnenbad iſt keine Seltenheit. Gegen alle
dieſe Ueberanſpruchungen ſchützt das Training
auf Sonne, das man ſich durch Altraviolett
beſtrahlungen mit der künſtlichen Höhenſonne
angedeihen laſſen kann. Jm übrigen ſoll man
nichts erzwingen wollen. Jeder bekommt ſchon
die Farbe, die ſeinem Typ entſpricht. Und die
iſt auch die ſchönſte. Ein Schwarzhaariger mag
mit der Hautfarbe eines Malaien noch ganz
gut ausſehen, zu einer blonden Dame paßt
beſſer ein geſund wirkendes helleres Braun,
wie es ſich bei einem nicht übertriebenen Luft
und Waſſerſport einſtellt.

Toni aus München
Von Wilhelm von Hebra

Jm Hofbräuhaus höre ich oft von Toni
erdinger reden, welcher dort auf fünf

ahrzehnte lang Stammgaſt und einer der be
deutendſten Trinker und Originale Münchens
war. Ueber ihn ſind viele Geſchichten in Um
lauf, darunter die folgenden

Ferdinger hat eines Abends raſcher als
ſonſt ſeinen abendlichen Rauſch bekommen, geht
zu früher Stunde nach Hauſe. Ein Freund
begleitet ihn. Als die beiden am Hauptbahn
hof vorbeigehen, ſagt Ferdinger:

„Schaug aufd Bahnhofsuhr auffi, wiavut
daß is. J ko s net ausnehma.“

„Oanazwanzg Uhr.“
„Was haſt gſagt? Oangzwanzg Uhr? Jn

die altn Zeitn is nia ſo ſpät worn.“
w

Eine Nachts wird der Hausbeſorger des
Münchner Leichenſchauhauſes durch heftiges
Klopfen aufgeweckt, ſteht auf und fragt durchs
Fenſter:

„Wer is den draußt?“
„Jch bins, da Ferdinga Toni.“
„Was gibt's denn
„Entſchuldigns, Herr Leichenſchauag, i mecht

grad fragn, ob i vielleicht bei Bahna lieg?“
„Wo ſoins liegn?“
„No, bei Bahna halt, in da Leichnkamma.

Wiſſns, vor a ra Stund hab i mein Haus
herrn, an Herrn Obahumma, troffa. Der hat
ma vazählt, daß er mit meina Altn gredt hat,
und de häd a ſo a furchtbare Angſt zweng
meina, wei i ſcho, drei Tag nimma hoam
kemma bi. Es kunnt ma vielleicht was paſſiert
ſei, hats gmoant, mei Alti, und jetzt hat mi
aa d Unrüah packt, und da hab t ma denkt,
fragſt beim Leichnſchaug nach, ob i net viel
leicht wirkli in da Leichnkamma lieg.“

Einige Freunde, die mit Ferdinger in
ſpäter Stunde das Hofbräuhaus verlaſſen
haben, wollen noch nicht heim und ſchlagen den
Beſuch einer Bar vor. Ferdinger iſt dagegen
er ſei noch nie in einer Bar geweſen, kenne ſich
dort nicht aus, wiſſe nicht, was man ſich dort
beſtellen ſolle. Als die Freunde aber in ihn
drängen, gibt er ſchließlich nach und geht mit

Beim Betreten der Bar hören ſie dröhnen
den Gſtanzl- Geſang. Der ſingende Zecher ſitzt
an einem Ecktiſch vor einem gewaltigen
Humpen, hat eine kupferrote Naſe und puter
rote Wangen, und iſt unbändig heiter. Als
r ihn erblickt, läuft ein Glänzen der

rleichkerung über ſein Geſicht, und er ruft:
„Kellna, bringens ma dees gleichi, was der

Herr in da Eckn ſauft.“

Seeleute
Von Hans Friedrich Blunck

Jmmer nur Weite und graue See
Und Häfen in Klippengetümmel.
Und immer bei kielrauſchender Nacht
Zu Gaſt unter ſchwankendem Himmel.

Jmmer verlangend nach letzter Fahrt,
Nach Weib und Haus im Klee,
Und immer voll Unruh nach fremden Land
Und ſalziger Furche auf See.

Heimwehtraurig, der Ferne geweiht,
Sterbend wenn Gott es wüßt'
O du Volk der See, die dich
Liebend zu Kindern küßt.

„UAnd die Axt! Sieh mal die Axt, Hans!“
ruft das Mädchen. „Darf ich ſie mal heraus
nehmen

Der Schulze bekommt große Augen und
zögert eine Weile. Dann ſagt er: „Doch
gern!“ Aber er meint eigentlich: „Nein!“

Das Mädchen nimmt die Axt in die Hand.
„Ein prächtiges Stück!“

„Ueberleg Dir mal“, erläutert ihr Bräuti
am, „was das für Arbeit gemacht haben muß,
e mit primitiven Mitteln ſo zu glätten und

zu ſchärfen, wie Du ſie hier ſiehſt!“
Und wie ſchwer und wie ſcharf ſie iſt!“
wundert ſich das Mädchen. „Jch glaube, man
kann mit ihr einem Bären den Schädel zer
trümmern.“

Der Schulze tritt von einem Bein aufs
andere und verſchließt die Axt wieder im
Kaſten.

Als ſie vor der Haustür ſtehen, ſagt das
ädchen: „Damals erzählten Sie mir, Herr

chmidt, man wolle Zirſevitz zu einem großen
Bad ausbauen. Wird das etwas?“
vielleicht ſpäter einmal Und der
Schulze lächelt auf eine undurchſichtige Art.

Ende.

Veue Bücher
„Belcanto“ von Beverley Nichols. Dom

Verlag, Berlin. Preis geb. 3, RM.
Es iſt in allen Kulturſtaaten dasſelbe:

immer muß das Neue kämpfen um ſeine Da-
ſeinsberechtigung und das Alte, die Tradition
unſerer Väter, muß weichen, mag es ſich noch
ſo ſehr wehren. Man lehrt die Jugend die
Erfahrungen des Alters zu reſpektieren, doch
iſt es Naturgeſetz, daß ſpäter der Drang nach
eigener Größe ihnen wohl noch ein Denkmal
ſetzt und aus ihnen reiches Wiſſen ſchöpft, aber
mit neuer, junger Kraft am Lebenswerk
bauend vorwärtsſtrebt. Und dieſer unſicht
bare Kampf einer alten Epoche gegen das
haſtige, vorwärtsſtürmende Zeitalter iſt das
Problem von Nichols neüeſtem Werk, das im

Original den Titel „Evenſong“ trägt. Nichols
geht hier ſtreng vor gegen die altengliſche
Geſellſchaft und verblüfft damit etwas gegen
über ſeinen anderen Werken, die viel Romantik
und Beſinnliches in ſich bergen, und ſeine
Romangeſtalten ſind charakteriſtert wie ſelten
die Schwächen verfallener Größen. Seine
„Jrela“, die große Sängerin der britiſchen
Staaten, iſt ein einziger krampfhafter Schrei
nach Leben, das weit, weit zurückliegt. Sie
als 50jährige Frau darf eigentlich nichts mehr
vom Leben verlangen, doch ihre Kunſt iſt nach
ihrer Meinung ewig. Als Vertreterin einer
verſchwundenen Epoche leben Geſtalten um ſie,
die anmuten wie ein Panorama von gelben,
runzligen Hälſen mit brüchigen Stimmen.
Noch leben ſie, bewegen ſich, wirken aber wie
Schatten hinter Barrikaden, die ſie ſich gegen
das neue pulſierende Leben ſtellten, das ſi
haſſen, weil es Forderungen an ihre alte Be
quemlichkeit ſtellk. Tragiſch deshalb, weil Jrela
als Künſtlerin mitten im Leben ſteht und ſo
auch der neuen Zeit angehört. Doch ſie ſteht
auf ſchwankendem Pfad, und ergtreifende
Momente beſitzt dieſes Werk, wenn es den
wahren Menſchen „Jrela“ zeigt, der zwiſchen
zwei Welten ſtehend ohnmächtig ringt.

Edith Trautmann.

„Toni Zaggler.“ Von Hans Ernſt. Verlags
anſtalt vorm. G. J. Manz AG., München.
352 Seiten. Geb. 3, RM.
Ein bayriſcher Erzähler hat friſch und er

quickend von ſeinen geliebten Bergen geſchrieben
und die Eigenart ihrer Bewohner ſchickſal
geſtaltend eingewoben. Wir verfolgen die ſtarke
Liebe des Jägers Zaggler zur Monika, die
endlich, durch mannigfaltige Bitternis aus
gereift, zwei Menſchen für immer finden läßt.
Feſſelnd ſchildert daneben Hans Ernſt die
Kämpfe zwiſchen Jägern und Wilderern. Wir
erleben ein Stück echte Bergwelt in ihrer
ganzen Romantik, Erich Schulenburg.

„Die Pfarrfrau.“ Heitere Novelle voit Kriſtofer
Janſon. Verlag Hugendubel, München.
Der junge Pfarrer eines Dorfes muß bei

Amtsantritt die ſteinalte, deſſen ungeachtet aber

reichlich energiſche Witwe ſeines Vorgängers,
die ſchon drei Ehemänner überlebt hat, über
nehmen. So will es die Sitte des Dorfes. Die
Kandidaten ſitzen zur Wahl in der Sakriſtei
wie die Schafe im Stall und ſchwitzen Angſt
ſchweiß. Und einem, dem Sohn eines armen
Häuslers, war es beſonders eng ums Herz;
denn da war ein Mädchen im Heimatort, die
er nur bekam, wenn er Pfarrer würde. Und
er wurde es wenn auch zu ſeinem Schrecken
nicht ohne die Vorgängerwittib als Frau. Wie
dieſe ebenſo eigenartige wie komiſche Situation
ſich doch noch zu einem befriedigenden Ende
wendet, erzählt dieſe heitere Novelle.

Erich Schulenbürg.

Kietzmühle.“ Novelle„Die von grisGerhard Stalling Verlag, OldenHelke.
burg i. O

Fritz Helke malt hier mit Kennerblick und
Könnerhand die Pſyche einer Kleinſtadt des
vorigen Jahrhunderts, in der die leiſe und
oberflächlich im Alltag plätſchernden Menſchen
aus Mangel an nützlicherer Größe und Arbeit
ihre Phantaſie an einer alten Mühle und
einer längſt geſühnten, aber unvergeſſenen
Schuld erhitzen. Jm Mittelpunkt der Ge-
ſchichte ſteht ein junger welterfahrener Doktor
der Philoſophie und Schriftſteller, dem dieſe
Atmoſphäre faſt zum Schickſal zu werden
droht. Helke hat hier eine ſpannende Ge
ſchichte geſchrieben, deren wirkungsvolle An
lage den Meiſter zeigt. Die Wirkung des
Werkes wäre aber tiefer und nachhaltiger,
wenn die Hauptfigur in ihrer ſeeliſchen
Grundhaltung einfacher und nicht wiederholt
verzerrt erſcheinen würde. Ein Weniger an
Erſchütterungen, Eindrucksgewalt bis zum
Gedächtnisſchwund, dunklen und unkontrollier
baren Seelenregungen, an Aengſten und Zit
tern wäre für die Novelle ein Vorteil ge

weſen. Otto Pfeil.
„Unſterbliches Krähwinkel“. Von Alfred

Otto Stolze. Tukan-Verlag München, 58 S.
2,30 RM. kartoniert.

Nicht alle Zeiten deutſcher Geſchichte ſind
Zeiten der Größe geweſen, manche waren klein,

Generationen ſo liebevoll ſchildert,

einige kleinlich, eng, behäbig, ſpießig. Jn der
Schau auf ſolche Zeiten kann man mit dem
Strahl der Entrüſtung in ſolche Mottenkiſten
fahren. Man zertritt ſie damit vielleicht aber
man wird ihnen damit nicht immer gerecht.
Jrgendwo ſtand zu allen Zeiten brennend ein
ganzes Herz. Man kann ſolche Zeiten auch
liebevoll malen, wie Spitzweg alte Winkel
malte. Wir freuen uns über Spitzweg und wir
lächeln warm über Geſchichten, die jene
Herzenswärme vermitteln, daß wir zu lächeln
vermögen Solche Geſchichten hat Alfred Otto
Stolze aus einſtigen ſüddeutſchen „Staatchen
geſchrieben, in denen er das Wollen und die
menſchlichen Schwächen einer Zeit n

a

ſelbſt denen nicht weh tut, die vielleicht die
Orte der Handlungen zu kennen oder zu ſehen
glauben. Die Stunde mit Stolzes kleinen,
bunten Geſchichten iſt eine Herzensſtärkung

Otto Pkeil.

Das Recht der NSDAP. Herausgegeben d
Dr. C. Haidn und Dr. T. Fiſcher t
einem Vorwort von Reichsminiſter Dr. t
Zentralverlag der NSTAP., Fr. Eher Nachf.

Künchen.
Das Parteirecht iſt noch in der Entwicllung

begriffen, hat aber andererſeits ſchon ne
Umfang erreicht. der es rechtfertigt e
Sammlung der wichtigſten die NSDAP. De
treffenden Vorſchriften herauszugeben des
Veröffentlichung geſchah von MännernReichsrechtsamts der RSDAP. im Auf re
des Reichsminiſters Dr. Frank für die n
der verſchiedenen Dienſtſtellen der Bee
insbeſondere der Politiſchen Leiter und ver
Rechtswahrer. Vom Programm der Partie
Sicherung der Einheit von Partei und
den Beziehungen der Bewegung teiſchen
mannigfaltigen Aeußerungen unſeres vo über
Lebens bis zur Parteigerichtsbarkeit a
ſichtlich das weſentliche Reghtsmaterae zu
ſammengetragen worden, um ſo die Ar die
erleichtern und den Kräften der Bewegung
Zeit zur Erfüllung ihrer eigentlichen g
Aufaabe zu belaſſen. Weller Trautmonn.
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mein lieber
ater, Bruder,

Am Mittwoch entſchlie
Mann, unſer guter

Schwager und Onkel

Max Hrietchen
im Alter von 59 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Berta Drietchen geb. Pohl

Halle (Saale), den 10. Juni 1937.
Merſeburger Straße 48.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
12. Juni, 102 Uhr, von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine
Steinſtraße 4, entgegen.

Allzufrüh hat uns der Tod unſeren kreuen Kame
raden, den Rottenführer

Kurt Schumann
im Alter von 25 Jahren aus unſeren Reihen
geriſſen.
Jn Ausübung ſeiner Pflicht kam er bei der Brand
kataſtrophe Güterbahnhof ums Leben.
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten,

Kinderwagen
von Bruno Parls;hübsch, modern, gut federnd

und sehr preiswert
37.50, 42. 46.-, 52.-, 56.-, 61. usw.
einschl. entz, Verdechgarnierung

Altſilber, Altgold

u re Wochenendwagene dtheteleheeree wert am erſt G. I/ M 38 Billige auf Riemen 17.90, waren
Motorſtandarte 38 en La k f

65 em groß

v. 3.75an S

Preise je nach Ausführung

At u 8
N. Nrichstr. 2 bis domplatt 9. Min. v. Markt

S

Leipziger Str. 1ar Orletchen vII /32296
Ein lieber Menſch und aufrichtiger Charakter iſt
von uns gegangen. Sein Wirken bleibt ſtets dem
Wohle unſerer Genoſſenſchaft. Wir werden ſeiner
immer ehrend gedenken.

Edezt Einkaufsgenoſſenſchaft der
gigarrenhändler für Halle u. Umgegend

Am 9. Juni verſchied plötzlich
und unerwartet meine liebe
Frau, Tochter, Schwägerin und
Nichte, Frau

Am 6. Juni 1937 wurde unſer

langjähriger Diener
ihre ruße

versagenVörſtand und Kuſſichtsrat Marie Wechter n 9 ſt 9 m iſt dann Schneiders braunDie S findet z e er dem ari geb. chte owicz Il u r e e er Ferne
Juni, Uhr, auf dem Südfriedhof ſtatt. im 87. Lebensjahre im 93. Lebensjahre aus einem St e Merseburgerstr. 6, am Riebechpiatz

z e Jm Namen aller Hinterbliebenen Jarbeitsreichen Leben abberufen.

Unſerem Hauſe hat er 47 Jahre
lang, von 1885 bis zu ſeiner
1932 erfolgten Penſionierung in

ſeltener Gewiſſenhaftigkeit treue

Dienſte geleiſtet.

Wir bewahren dem Entſchlafe

nen ein dankbares Gedenken
über ſein Grab hinaus.

Carl Wenhel und Frau

Gr. Ulrichstr. 85Otto Wechterowicz
Halle, 9. 6. 1937, Jägerplatz 34.
Die Beerdigung findet am Sonn
abend, 12. 6. 87, vorm. 10.30
Uhr, von der kl. Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Hiermit erfüllen wir die ſchmerzliche
Pflicht, das Ableben unſeres lieben
Arbeitskameraden, Herrn

Hans Käſtner
bekanntzugeben.

Seit 1910 ſtand er in unſeren Reihen, ſtill,
fleißig und aufrichtig als ein wertvoller
Menſch, dem wir ein treues Gedenken be

Ueber alle Ereignisse und nicht aurROT

werden, das vorbörge
ULVIR-SONNEN. CREME m.
d. Deutschen Reichs-Patont,

denn sie bringt die Ultra-
vlolett-Strahlung der Son-
ne 100 I r Wirkung
Bronzebräunung ohneschä-

öng. Kein Farb- oder
Keaktionsstoff. Ein Haut-

untferrichtef rasch und

eingehend die

Hämörrhoiden

sind heilbar
Auſtl Broachtre anrerd.

Geſtern abend entſchlief unſere
liebe, güte Mutter, Schwieger,
Groß und Urgroßmutter,

Frau verw.
Louiſe Friedrich geb. Looſe
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meindehaus: 10 Thiede. St. Moritz: 8 Keller, 10
Moebius; Dienstag 20 (B), Keller. Hoſpital: 10 Keller.
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20.15. (B), Schroeter. St. Johannes: 8 Mantey, 10 e s m
Schellbach; Donnerstag 20 (B), Gueinzius. Luther: war was i t10 Roenneke. Panl-Riebeck-Stift: 10 Hoppert. Sr. Steinstr. 175 Luise Fround, Stein-
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e Schreiner (A). Franckeſche Stiftungen: Sonnabend,1

Drogerie Reileck, Drogerie Gerh. Bra-
2. 6., 19 Wochen chlußandacht; Sonnta 0 e St.Große Steinstraße 54155 H. Sohnes Nachiolge w e e de, Goiststr. 64 und durch die Ulvlr-

Georgen. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf. Wörmlitz: Vertretung Oskar Raum, Halle (S.),
Gr. Steſnstrabe 84 9 Schmidtsdorf. Lufherstrao 78

brunnen- Aufsähe usw.

rferdinanaaaßengier
Metallw. Fabrih älls S. Sarfaserstr.9
gegründet 1839 Fernsprecher 21196

Blicevie-
KlIefder, Anz u

Beiſetzung Sonnabend, den
12. 6., vormittags 11 Uhr, von
der Kapelle des Nordfried
hofes aus.

Plötzlich und unerwartet verſchied am 9. Juni mein
lieber Mann, mein lieber Papa, Sohn und Bruder,
der Kaufmann

Heinrich Fuß
im 51. Lebensjahr.
HalleTrotha, Mötzlicher Straße 15.

Jn tiefer Trauer
Anng Marke Fuß
Annelore Fuß als Tochter
nebſt allen Angehörigen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem
Junt, II Uhr, in der kleinen Kapelle des

Gertraudenfriedhofes ſtatt. Evtl. Kranzſpenden an
die Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Krukenberg
ſtraße 7, erbeten.
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Der Oberbürgermeister
zum Krefsfest in Halle
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann

hat zum erſten Kreisfeſt des Kreiſes Jahn in
Halle folgenden Aufruf erlaſſen:

„Vom I11. bis 13. Juni 1937 findet in der
Gauſtadt Halle das erſte Kreisfeſt des Kreiſes 7
(Jahn) im Gau VI (Mitte) des Deutſchen
Reichsbundes für Leibesübungen ſtatt. Zum
erſten Male treten alle im Deutſchen Reichs
bund für Leibesübungen vereinigten Turn
und Sportverbände des Kreiſes Jahn ge
ſchloſſen an die Oeffentlichkeit, um in Wett
kämpfen und Darbietungen Zeugnis von dem
hohen Wert der Leibesübungen abzulegen.

„Die Bevölkerung wird an dieſen Tagen
ihre große Anteilnahme durch regen Beſuch
bekunden. Den auswärtigen Gäſten entbiete
ich herzliche Willkommensgrüße.“

Hoandlbol/

Wacker Halle Leuna 6:13 (4:8)
Jm geſtrigen Wochentagsſpiel warteten die

Wackeraner mit recht ſchwachen Leiſtungen auf.
Obwohl beide Mannſchaften mit Erſatz an
treten mußten, wirkte ſich dies bei Leuna
nicht ſo nachteilig aus wie bei den Platz
Beſitzern Vor allem im Sturm zeigte Leung
ein gutes Zuſammenſpiel und wußte jederzeit
ſeine Stürmer im rechten Moment einzuſetzen,
ſo daß ſte ſchon nach wenigen Minuten mit
550 in Führung lagen. Bei Wacker fehlte
Löchner im Sturm, was ſich ſehr nachteilig
auswirkte.

Woasserboſlspiele beginnen

Am heutigen Freitag finden in dem
Vereinsbad des SV Saale 96, im Luiſen
bad, die erſten Punktſpiele um die Bezirks
meiſterſchaft im Waſſerball ſtatt.

Um 19.30 Uhr ſtehen ſich hier die erſte
Jugendmannſchaften des SV Saale 96 und
des SV Halle 02 gegenüber. Man wird
zwiſchen der kampferprobten Mannſchaft des
zweimaligen Kreisjugendmeiſters, Saale 96,
und der verſtärkten Mannſchaft von Halle 02
ein hartes Ringen um den Sieg und die
Punkte zu ſehen bekommen. Nicht minder
ſpannend wird das anſchließend ſtattfindende
Spiel der erſten Männer Mannſchaften von
Saale 96 gegen den HTSV ſein.

lanne in Halle
Am 26. und 27. In in der Miftelcleufschen Kemptbohn

Der Reichsfachamtsleiter für Handball und
Basketball hat nunmehr als Austragungsort
für die Endſpiele im Handball für Frauen und

Männer Halle an der Saale feſtgelegt. Als
Termin wurde der 26. und 27. Juni 1937 be

ſtimmt.
Bei den Frauen treten die vier Grup

penſieger zu den Endſpielen an, die am
30. Mai ermittelt wurden. Jn Forſt war es
die Türngemeinde Berlin, in Mann
heim der VfR Mannheim in Magdeburg
die Stahlunion Düſſeldorf und in
Bielefeld derr Turnverband Eims-
b ütte l. Von dieſen vier Vereinen ſtand der
VfR Mannheim im Vorjahre in Dortmund im
Endſpiel, verlor jedoch knapp mit 5:6 (2:3)
gegen den SC Charlottenburg, der ganz über
raſchend in dieſem Jahre bereits bei den Gau
ſpielen ſcheiterte. Der Turnverband Eims
büttel iſt aber auch kein Unbekannter. Jm
Jahre 1935 gewann er die Meiſterſchaft in
kre gegen den VfR Mannheim mit

Bei den Männern treten gleichfalls die
vier beſten Vereine an. Als Endſpielteilnehmer
erwartet man die Sieger der erſten Treffen

der Vorſchlußrunde Turag Wuppertal und
MTSA Leipzig, wenn nicht die Unter
legenen Oberalſter Hamburg und
SV Waldhof ihr Rückſpiel am kommenden
Sonntag und dann das noch auszutragende
Entſcheidungsſpiel um die Teilnahmeberechti
gung am Endſpiel gewinnen und damit noch
eine Aenderung herbeiführen. Die MTSA
Leipzig beſtritt im Vorjahre das Endſpiel in
Dortmund gegen den MSV Hindenburg und
verlor mit 5:7 (3:5). Die Hindenburger kamen
diesmal nur bis zu den Gruppenturnieren.

Die Spielfolge in Halle iſt nun
folgendermaßen feſtgeſetzt worden Am Sonn
abend, 20. Juni ermitteln um 18 Uhr die vier
Gaugruppenſieger der Frauen die beiden End-
ſpielteilnehmer. Anſchließend begegnen ſich die
beiden Unterlegenen aus der Vorſchlußrunde
der Männer im Kampf um den dritten und
vierten Platz.

Am Sonntag, 27. Juni, ſpielen um 16 Uhr
zuerſt die Unterlegenen aus der Frauen-Vor
ſchlußrunde vom Vortag, an das ſich das End-
ſpiel der Frauen anſchließt. Abſchluß und Höhe
punkt dieſer großen Handballtage bildet dann
das Endſpiel der Männer, das auf 18 Uhr feſt
geſetzt wurde.

Weil das Gericht Ferien macht
Kampf Braddock Louis nicht verhindert

Die Berufungsinſtanz des Bundesgerichts
in Philadelphia hat das Geſuch der Madi
ſon Square Garden Geſellſchafteinen Gerichtsbeſchluß gegen das Antreten von
Weltmeiſter Braddock gegen Joe Louis
zu erwirken, mit 2:1 Stimme abgelehnt. Da
mit hat das Berufungsgericht die Entſcheidung
der erſten Jnſtanz, gegen die von der Garden
Geſellſchaft Berufung eingelegt worden war,
beſtätigt.

Das letzte Wort hätte nun das Ober
bundes gericht in Waſhington zu ſprechen,
das bereits die Sommerferien an
getreten hat. Es iſt durchaus unwahr
ſcheinlich, daß ſich ein Einzelrichter des Ober

bundesgerichtes bereit finden würde, noch auf
Grund der gegebenen Sachlage einen Gerichts
befehl zu erlaſſen.

Die internationale Boxvereini
gung, die in Europa einen maßgeblichen
Einfluß auf den Boxſport ausübt. hat der
Box kommiſſion des Stactes New York fol
gendes Telegramm geſandt

„Die internationale Boxvereinigung erhebt
im Einvernehmen mit dem Verband deut
cher Fauſtkämpfer energiſchen Einſprüch
gegen die Tatſache, daß der Meiſterboxer Max
Sſchmeling trotz ſeines Vertrages nicht den
ganzen Sportſchutz derr New Yorker Box
kommiſſion erhalten hat. Jm Namen ihrer an
geſchloſſenen Verbände verlangt die inter
nationale Boxvereinigung, daß Meiſterboxer
Braddock ſeines Weltmeiſtertitels für

verluſtig erklärt wird. Andernfalls
müßte allein der New Yorker Boxausſchuß ver
antwortlich gemacht werden.“

TSV Leung Braunsdorf
Am Freitag, dem 11. Juni, wird um

18.30 Uhr im Stadion Leuna die erſte
Fußballmannſchaft Leunas gegen die gleiche
von Braunsdorf ſpielen

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Leichtathletik Kreis Jahn

Betr. Kreisfeſt: Alle bis 10. Juni eingegangenen
Meldungen für leichtathletiſche Wettkämpfe zum Kreisfeſt
ſind berückſichtigt. Alle gemeldeten Kampfrichter müſſen
bereits Sonnabend 15.30 Uhr im Stadion antreten. Teil
nehmende Vereine, die bisher noch keinen Kampfrichter
gemeldet haben, müſſen mindeſtens einen Kampfrichter
entſenden. Beginn der Wettkämpfe am 12. und 13. Juni
wie angeſetzt. Am Sonntag alſo ab 7 Uhr morgens. Die
20 und 10mal--Runden-Staffel tritt erſt Sonntag nach
mittag an.

Betr.: Leichtathletik-Gaumeiſterſchaften: Dienstag,
15. Juni, 20 Uhr Beſprechung in der „Goldenen Kugel
Teilnehmer: Mitarbeiter im Kreisfachamt und Vertreter
folgender Vereine: VfL Halle 96, SV 98, KTV, Luft
waffe Halle, ReichsbahnTurn- und Sportverein und

PSV. Ohrt.Sport-Vereinsnachrichten
VfL Halle 96, Leichtathletik Abteilung.

Zum Kreisfeſt am 12. und 13. Juni
1937 finden ſich alle Kämpfer(innen)
wie folgt ein: Mehrkämpfe am Sonn
abend, dem 12. Juüni: Frauen und
Mädchen ſpäteſtens 45. Uhr in Sport
kleidung auf dem Stadion (Mittel
deutſche Kampfbahn). Leitung: Gertrud
Henze. Männliche Jugend 1919—23
ſpäteſtens 15 Uhr auf dem Stadion in

Sportkleidung. Von dort Abmarſch 15.30 Uhr zum Her
Platz. Leitung Claus Baier-Fromme. Einzelkämpfe
am Sonntag, dem 13. Juni 1937, ab 7 Uhr früh Alle
Einzelkämpfe finden auf dem Stadion ſtatt. Die vor
geſehenen Männer, Frauen, Jugendlichen und Mädchen
müſſen ſpäteſtens 347 Uhr in Sportkleidung auf dem
Stadion ſein. Feſtnachmittag am 13. Juni auf der
Mitteldeutſchen Kampfbahn. Die Endkämpfe ſämtklicher
Staffeln finden am Nachmittag ab 14 Uhr im Stadion
ſtatt. Alle Staffelläufer (innen) müſſen deshalb ſpäteſtens
14 Uhr in Sportkleidung auf dem Stadion anweſend ſein.
Allen vorgeſehenen Wettkämpfern geht im Laufe des
Freitag die ausführliche Anordnung noch zu. Die oben
genannten Antrittszeiten ſind ſtrikt einzuhalten. Gelegen
heit zum Umkleiden iſt gegeben: Peſtalozziſchüle, Steuben
ſtraße, und. Huttenſchule, Huttenſtraße.

KTV. Die Wettkämpfer und Wettkämpfe
rinnen aller Fachgebiete und aktiven Mit
glieder treffen ſich am Freitag dem 11. Juni
1937, 19 Uhr, zur Hauptprobe der ällgemeinen
Freiübungen zum Kreisfeſt auf dem Turn
platz. Außer der Frauenturnſtunde fallen die
Uebungsſtunden an dieſem Tage aus.
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lebt etnern Bocdlengee- Petse

Blau eingebettet lag er auf dem Braun
und Grün der Landkarte, weckte Träume von
einem blauen See und ſüdlichen Geſtaden. Jch
weiß die blaue Farbe nur der Landkarte iſt
einfach nur eine Zweckmäßigkeitsbezeichnung
und die dunklere Tönung gibt höchſtens die
größere Tiefe des Waſſers an. Mit roman-
fiſchen Träumen hat das alſo nichts zu tun,
und doch ſcheint mir, hat man recht daran
getan, dem Waſſer dieſen Schein zu geben und
ob es nun grau oder braun, ſchmutzig grau
oder grün iſt auf der Landkarte lächelt es
unentwegt blau, liebliche Vorſtellungen und,
wie geſagt, himmelblaue Träume weckend.

Manchmal kann das dann eine rieſengroße
Enttäuſchung geben und als wir uns ſo
kurzerhand für den Bodenſee als ſommerliches
Reiſeziel entſchloſſen, da blieb es ungewiß, ob
er nicht mehr verſprach, als er halten konnte,
wenn man wie wir, ſchrecklich anſpruchsvoll
aus einer wirbeligen Ferienfreude heraus zu
ihm kommt.

Die Maſchine jagt über die Schwäbiſche
Alb und dem Motor juckte es ſcheint's in den
Kolben wie Pferden, wenn ſie heimwärts
traben oder war es bloß unſere Ungeduld,
endlich dieſe vielbeſungene Landſchaft der
Maler und Poeten zu ſchauen. Hinten lag ein
Band Droſte-Hülshoff wir hatten wohl ge
meint, er müßte dabei ſein, bei dieſem erſten
Erleben Gedichte aus Meersburg unſer
Herz brannte vor Erwartung und auf
veilchenblaues Wunder des Bodenſees er
enttäuſchte uns nicht.

Hinterher, viel ſpäter erſt, haben wir be
griffen, daß dieſes Land hier überhaupt nie
mals enttäuſchen kann, daß es groß und von
wilder Süßigkeit ſelbſt dann noch iſt, wenn die
Sturmnächte den Grund des Sees aufwühlen
und der Föhn die Wolken um die alten Berg
häupter ballt. Damals aber ſtanden wir nur
wortlos, bezaubert, verzaubert vor der Weite
dieſer Landſchaft, die ein einziges Strahlen
rm Der Widerſchein des Himmels färbte
en See wahrhaftig blau märchenhaft
dünkte es nun, da unſere Träume Wirklichkeit
wurden. Die Ueberfülle des Lichts zwang die
Augen zu ſchließen. Eine leuchtende trium
phierende Helligkeit machte die Landſchaft
reicher, üppiger, ſtrahlender als ſie ohnehin
ſchon ſein mochte. Alle Farben ſchienen tiefer,
ſelter, weicher, wie von innen her erleuchtet.
Lon den Hängen herab glitt das Grün der
Gärten und tauſend Obſtbäume zum See hin
unter. Die Jnſeln ſchwammen im See wie
kleine Neſter gut für jegliche Frucht des
Mir und der Freude. Ein Dampfer
rummte mit Motorgedröhn, weiße Segel

knatterten im Frühwind und waren von faſt
transparenter Klarheit. Jäh weitete ſich der
Blick über dem Waſſerſpiegel bis ins ver
wehende Blau der jenſeitigen Ufer und zum
Kranz der flimmernden Schneegipfel, die ſich
unterirdiſch faſt, leicht, als ſegelten ſie durch

das himmliſche Gefilde am ſüdlichen Horizont,
türmten.

Von Konſtanz her klangen die Glocken über
den See und dich dünkt, es iſt das feſtlichſte
Läuten, das du je gehört, weil du nirgendwo
beſſer den Sinn aller Sommertage begreifſt
als hier am Geſtade des Schwäbiſchen Meeres,
in dem die Dichter ſchon immer daheim waren
und es heute noch ſind.

Die wilden Roſen hingen in dicken Büſcheln
über alte Mauern und Zäune, ſüß verwehend
laſtete der Duft von Jasmin auf den Wegen,
Kaſtanien tupften dunkles Grün in die Land
ſchaft, die Blumen flammten in den Gärten,
die ſich endlos an den Ufern dehnten. Edel
tann und Zedern, Blutahorn und Blutbuchen,
ja in der Ueberlinger Bucht entfalten gar
Palmen und Agaven, Bananen und Kakteen
den blühenden Taumel ſüdlicher Landſchaft.

Und wenn man aus dem Rauſch des
Schauens aufwacht, dann ziehen die Wege in
all die Orte hinaus, die hier ringsum das
Ufer ſäumen. Auf der Hafenmole von Lin
dau, der alten Reichsſtadt, halten ein be
ſcheidener Leuchtturm und ein friedlicher
Löwe einträchtig die Wacht in dem grauen
Gemäuer dieſer Jnſelſtadt mit ihren Türmen
und ihrem ſchweren Gebälk, das allen Stürmen
und Unwettern trotzt, ſpürt man den Puls-
ſchlag dreier Länder, die an dieſer Bucht zu
ſammenſtoßen. Zauberhaft iſt Lindau zur
nächtlichen Stunde, wenn dunkel und fern die
Linie der Alpen ſchweigt, wenn Häuſer und
Lichter aus dem Waſſer zu wachſen ſcheinen
und wie ſchwimmende Liebesinſeln von zärt
lichem Schein umfloſſen ſind, den das Waſſer
widerſpiegelt und die Sinne halten das
Gewirr der Gaſſen, das Rauſchen des Waſſers,
die Felchen auf dem Tiſch und den ausgezeich
neten Wein, der drüben an den. Hängen
wächſt.

Am deutſchen Ufer zwiſchen Lindau und
Friedrichshafen reiht ſich Terraſſe an Terraſſe,
auf denen man wie auf einem Balkon über
dem See beim Wein ſitzt und die Landſchaft
ſich großartig, breitflächig entfaltet. Gar
mancher, der nicht genug bekommen konnte,
der uünerſättlich war, den die Unruhe von
Bucht zu Bucht trieb, den es jeden Winkel
zu ergründen lockte, wurde hier ſtill und ruhig,
ließ die Stunden vorbeigehen und das Wun-
der dieſer gegenſätzlichen Landſchaft ſich das
Herz berücken.

Bad Schachen, elegant und lebendig.Waſſerburg, auf der neten Landzunge
und der neugierigen We die ſich unter
nehmungsluſtig und wachſam in den See
hinausgeſchoben hat, Langenargen und
Kreßbronn Orte, geſchaffen, hier zu
weilen und froh zu werden, weil dieſe Land
ſchaft keine Trauer und Reſignation duldet,
ſondern dich mit ihrer Vitalität einfach an
ſteckt und aufweckt aber der Wagen will
weiter.
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Die Doppeltürme von Friedrichs-
hafen tauchen auf und jenſeits davon be
ginnen die Weinberge. Ueber Meersburg
wehen die Fahnen Gott weiß, was für ein
Feſt man hier feiert. Aber egal der Fremde
muß daran teilnehmen. Du trinkſt mit auf
das Wohl des unbekannten toten Heiligen mit
der Fülle des Lebens im Glaſe, mit dem
funkelnden Meersburger, der alle Sonne dieſes
Landes in ſich aufgeſpeichert hat und dein Herz
zum fröhlichen Pochen bringt. Der Wirt ſtellt
einen neuen Krug vor dich hin du blinzelſt
in die laue Luft hinaus, in das weiche ſüdliche
Licht, das um Treppen und Torbogen ſpielt,
ſo wie die Katzen, die hier in allen Winkeln
hauſen und dir die Füße ſtreichen kluge,
zutrauliche Tiere mit aufmerkſamen Augen,
die wiſſen, daß ſie hier zu dieſer Stadt ge

Seleloß. in Nleeraburg am Bocdlenaee Aufn.: MNZArchiv

hören. Balluſtraden mit breitem Sims halten
dich im Vorübergehen, und im Schloß träumſt
du ein bißchen, derweil Verſe und Worte dir
durch den Sinn wehen, ganz von ſelbſt. Den
Band brauchſt du nun nicht mehr denn die
Lieder und Melodien, hier entſtanden, werden
in dieſer Landſchaft von neuem lebendig.

Gen Ueberlingen zu vertieft ſich der
Glanz der Landſchaft. Südliche Anmut breitet
ſich aus und läßt Gedanken an Sturmnächte
und tobendes Waſſer ungläubig beiſeiteſchieben.
Weiße Villen ragen aus dem Grün der Gär
ten, die Gaſthäuſer ſind wie kleine Schlößchen
und deine Wege ſind getränkt von der Heiter
keit entſchwerten Blutes, das ſich an dieſen
Geſtaden zu neuem Rhythmus beſchwingt.

e ichenau und Mainau mit dem
DeutſchherrenSchloß ſchweben leicht, wie hin

roh her etallekeis ehitros u sonst Auskunftssfel
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Prospekte durch die Auskunfts- und Werbezentrale
„Deufschland“, Berlin W9, Pofscamer Platz I, durch alle
Reisebüros und durch die Kurverwaltung Ahlbeck-Seebod
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Solbacd Dürrenberg bei Katarrhen der At-
mungsorgane, Rheuma, Frauenleiden, Kinder
krankheiten 1725 m Gradierwerhe Großer,
gepflegter Kurpark, Soltrinkquelle.
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gewehtk in dem blitzenden Waſſer, über das die
ampfer und Motorboote, die Yachten und

Segler in langer Reihe ziehen.
Wenn die Sonne ſinkt, liegt ein weiches

Roſa auf dem Firn der Alpenkette und die
erſten Lichter ſpiegeln ſich im See, der grün
lich, opaliſierend, ein Traum aus Jade und
dunkelglühendem Amethyſt aufleuchtet. Weſt
wärts im Land, im Hegau ertrinkt auf hohem
Bergkegel die alte Feſte Hohentwiel in der
Dämmerung.

Das iſt die Stunde, da der See geheimnis
voll aufwacht zu einem zweiten, fremdartigen

Frutedlieliraelis e lade
vor der pomr Witte

Von Stralſund, der alten Hanſeſtadt
im Norden des Pommerlandes, trägt uns der
kleine Dampfer hinüber nach Hiddenſee,
nach ſeinen Bade- und Kurorten Neuendorf,
Vitte und Kloſter.

ſchimmert der Kreidefels über ſchwungkräftiger
Küſtenlinie. Wie Diang nach dem Bade hüllt
er ſich in den Mantel ſeiner grünen Buchen
wälder, die auch die Heiligtümer rügenſcher
Vorzeit bergen, mächtige Burgwälle und

ſunde, der ſeine Ferien hier verb w
ſern in den Alltag, in den Beru
ehren, denn der ſtete Aufenthalt in dem er

friſchenden und anregenden Abhärtungsklimag
mit der Möglichkeit zu ausgedehnten und
kürzeren Wanderungen in den greifbar nahen
Wäldern um Schwalbach, verfehlt ſeine Wir
kung nicht. Wiesbaden, Eltville, der Rhein
die Lahn mit Naſſau und Bad Ems ſind ſchne
zu erreichen und laden zu einem Beſuche ein.
Wer aber am Platze ſelbſt bleiben will, wird
ſich in den behaglichen, modern geſtalteten
Räumen des Kurhauſes ſehr heimiſch fühlen,

Lebensfreude Aber auch ver Ver

Leben 7 3 S desLe We Se re r r n Ein Skrich am Horizont fern im Rordweſten Gräberfelder aus der Stein und Bronzezeit. Läßt es die Witterung zu, dürfte der Benutzung
Waſſer und kangen trunten auf der duntien vor dem Bug des Schiffes: Das flache Unter Kap Arcong grützt herüber mit den Reſten Des erſt kürzlich erbäuten Schwimmbades die
läche. Dann feiert der Bodenſee ſein nächt land der Jnſel Weiße gen e ar i burh et e wen ren Wrhelgeg degen n n

wie ei inzi terli und einige wenige Bäume tauchen wie au ſie Ranen, ein Geſchle aus wenditſchem Ferßf n aniches Feſt wie eine einzige feierlich ge 9 Stamm, hoch oben im Norden der Jnſel ver alles hier gedacht; ſelbſt paſſionierte Weid
ſchmückte Barke ſcheint die weite Bucht.

Muſik klingt aus hundert Lokalen, die be
rühmt ob ihrer Originalität und ihrer guten
Weine, der Felchen Und was es ſonſt noch für
Spezialitäten gibt, ſind und Veranden und
Terraſſen an den See herangebaut haben.
Die braunen Nixen, die heute mittag deunten
am Strand die knalligen Farben ihrer Bade
anzilge in die Landſchaft tupften und mit hellem
Schrei ſchlank und kühn wie Diang auf den
Wellen hinter dem flinken Boot herjagten, ſind

einer grünen Scheibe vom Meeresgrund her
auf. Vor uns liegt ſagenhaftes deutſches Land,
der Wülpenſand der Gudrunſage, an deſſen
Uferabbruch in die Oſtſee vor Jahren ein
Fiſcher von Hiddenſee den wunderbaren
Wikinger-Goldſchmuck fand, den jetzt
Heimatmuſeum in Stralſund bewahrt.

Hiddenſee iſt ein Raſt und Ruheflecken
eigener Art vor der pommerſchen Küſte. Ueber
die Dünenheide wölbt ſich blau der endloſe

das

ehrten. Jm 12. Jahrhundert zerſtörten chriſt
liche Dänen die Tempelfeſte auf dem weit ins
Meer vorſpringende Kap. Deutſche beſiedelten
in immer ſtärkerem Maße die Jnſel Rügen.
Niederſächſiſche Fiſcher kamen herüber und be
wahrten im Mönchgut ihre alten Bräuche und
Trachten bis auf die Jetztzeit.

Kaum laſſen ſich die Namen der Rügen
bäder an den Fingern aufzählen. Vielgeſtaltig
wie die Jnſel ſelbſt ſind ihre Badeorte, von

männer und Forellenfiſcher finden Muße,
ihrem geliebten Sport zu huldigen.

Schon in den erſten Tagen des In et
prangt Schwalbach in einem unbeſchreiblich
ſchönen Blütenſchmuck, im Sommer aber bilden
die vielen leuchtenden Farben der Blumen im
Verein mit dem ſaftigen Grün der Wieſen eine
Farbenſymphonie, die man mit Worten kaum

beſchreiben kann. H. D,
t Himmel. Wellenkronen rollen in den Horizont Juli nelegante ſeidenumrauſchte, anmutige Damen hinein. Jm Oberland, dem „Dornbuſch“, brechen Seht Wenntee ch Vinz Sein Wohn

geworden die mit kleinen Schlucken den 35er ſie ſich am Steilküſtenhang. Um wildzerriſſene Baabe, Thieſſow und Lauterbach Auch Lietzow Neues
in Abe der yll Würze und Feuer iſt. und Kliffs tobt die Brandung. Nach Ruhe ſuchend Im Jasmunder Bodden meldet ſich zu Wort
hre Arme von bräunlichem Schmelz haben gleitet der Blick hinüher über den ſtilleren und Putbus will genannt ſein, deſſen weißes Bau De e 9o
ige a. e der d a Rünen. Schloß aus ſtillem Park wie ein Juwel rügen e heni e z z 3die Erde dreifach geſegnet ſcheint! Rügen, Pommerns und des ganzen deut r n a. Rügen ein Para Eine vriginelle Jdee hat in den ſchönen Se

Dr Gerda Dietz. ſchen Reiches größte und ſchönſte Jnſel im ies am Oſtſeeſtrand! Anlagen des Kurparks von Bad Dürken
„Nordiſchen Mexr“, führt einen Namen. deſſen Wie ſang doch einſt Ernſt Moritz Arndt, ein berg Verwirklichung gefunden: Aus hell und p
Widerhall von der Schönheit ſeiner Landſchaft Sohn der Jnſel: „O Land der dunklen Haine, dunkelfarbigen Pflanzen wurde ein großesDen erate Postomnibars weithin getragen wird. Leichtſchäumende Flut o Glanz der blauen Seel O Eiland, das ich Schachbrett angelegt, auf welchem die Bron

en de le Pl. wellt ſich in ſtillen Meeresbuchten. Weiß meine, wie iſt nach dir mir wehl chitis durch den König des Schachſpiels, in

9 Holz gedrechſelt, dargeſtellt wird. Bad DürrenDer Segelflugbetrieb auf der höchſten Er berg, ſeine Sole und ſeine Salzluft ſind alsd r r der Waſſerkuppe, hat Heilfaktoren durch ein Röſſel, einen Läufer undas früher mit Unrecht ſo ſtiefmütterlich be Z S zL/ä eine Dame dargeſtellt, die die Bronchitishandelte Gebirge in Deutſchland und darüber u e r ſchachmatt ſetzen. Mit dem farbenprächtigen
hinaus bekannt gemacht. Aber noch b's jetzt
gab es hier Gebiete, die von der Außenwelt
nur ſchwer zu erreichen waren. Der Thürin
giſche Miniſterpräſident Marſchler hat ſich
in beſonderer Weiſe für die Erſchließung der

Es iſt ſchon ſo: man mag den Taunus nach
allen Seiten und nach allen Richtungen hin zu
Fuß oder gar im Auto durchſtreifen, überall
wird man durch die einzigartige Schönheit
ſeiner Waldungen, durch das unvergeßliche

Eiſenquellen, ſeiner trefflichen Stahl und
Kohlenſäurebäder wie ſeiner ausgezeichneten
Moorbäder ſeit Mitte des 16. Jahrhunderts
ſeit 1560 rühmen! Wieviel Menſchen mögen
wohl bis zum heutigen Tage hier Heilung und

Anſtrich der Schachfiguren im Rahmen des
blühenden Kurparkes bietet ſich hier dem Be
ſchauer ein außerordentlich maleriſches Bild.

Für die zur Kur in Bad Dürrenberg wei
lenden Kinder hat die Kurverwaltung ein

n i i elvollen Linderung ihrer Schmerzen ſchon erfahren kleines Geſpann mit einem PonyPferdchen zurhohen Rhön eingeſetzt, und ſeinen Bemühun n r de e von haben? Knmtchüge m gehe fur Weh Rundfahrt auf beſtimmten Wegen des Kur
Dorf zu Dorf, von Ort zu Ort fahren immer parkes zur Verfügung geſtellt. Beſonders an
wieder drängen ſich uns neue Eindrücke auf,
immer wieder betreten wir aber auch tradi
tionsreichen und geſchichtlich höchſt intereſſan
ten Boden. And nicht nur die einzelnen Ge
meinden können von einer traditionsreichen

gen iſt es zu danken, daß jetzt die Reichspoſt
eine Poſtomnibuslinie von Meiningen bis nach
Frankenheim, dem Luftkurort der hohen Rhön,
eingerichtet hat. Zum erſtenmal ratterte der
Reichspoſtwagen über die ſtillen Straßen. Jn
den Dörfern feierte die Bevölkerung mit Ge
ſang und Tanz in den alten Rhöntrachten das
Eintreffen des erſten Omnibuſſes, der nun
neues Leben auch in bislang faſt vergeſſene
Ortſchaften bringen wird

a raced
085 m

ſtrömen die Beſuchermaſſen in dieſes ſchöne
Bad, das am nördlichen Abhang des Taunus-
gebirges, umſchloſſen von Buchen, Eichen und
Tannenwäldern, in einer Höhe von 350 Metern
(ü. d. M.) liegt. Jn der im Frühjahr begin
nenden Kurzeit kommen Patienten mit Blut
krankheiten und Herzleiden bevorzugt nach
Schwalbach, das ebenfalls größte Erfolge in
der Behandlung von Frauenleiden aufzuweiſen
hat. Die vielen, hier entdeckten Quellen ſowie
die kräftigenden Moorbäder (Eiſenmoorbäder)
haben ſchon manchen Menſchen zu neuer

Maße Gr108 n 93 m

Sonn und Feiertagen wurde von dieſer Ein
richtung von den kleinen Gäſten ſehr viel Ge
brauch gemacht.

Die zahlreichen Maßnahmen zur Verſchöne
rung und Verbeſſerung der Kureinrichtungen,
die planmäßig getroffen wurden, tragen ein
deutig ſichtbare Erfolge. Während im April
1936 nur 9 Kurgäſte gezählt wurden, waren
es im April 1937 43. Jm Mai 1936 lag die Zahl
bei 261 und am 20. Mai 1937 waren es ſo
gar 509.

R BI 1707

Bäderiand Schiesien

esucht das malerische Breslau
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Herzbad Reinerz
winn. Pauſchalkuren Brunnenverſand.

Herze, Nerven, Frauenleiden
RPheuma, Katarrhe, d. oberen Luft
u. d. Harnwege, Endokrine Störungen
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In Rühbezahl's Bergen
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Nieren
Gicht

KRUMMMVBSFI o BRUCKFNBFRG W
die Klimakurorte an der Schneekoppe im Riesengebirge 550-1605 m

2Kohlenssure-Sprudel Moorbs ger Neues Strand- gesbach 18 Krzte hecjee fär Herz- u. Kreis ſauf- t on e Unsere Anzeigenkunclen
Krankheiten Arterienverkalkung, Nerven- u. grvo es cer Zeſſage aFrauenſeiden Sanatoriums Professor Dr. Schlecht, ger gesev 9 em neueingerichtetem Kurheim Carmen Kurhofel Heree K gsofärſ.mit eigenen Sprudelbsdern v r o eDſgige Pauschoſkur 259.- N. Fergünsfigungskur 219.- R bis 9

erwarten Ihre Anfrage
Beziehen Sie sich bifte
immer auf die Anzeige

h

Pie
begleſtet Sie in lhren Urlaub. eſſen
Sje bitte der Verfriebs- Abteilung Ihre t
genaue Anschrift mit. I

Hotel Waidmannsheil, Pens. V. RM 6. 50 d. 7, 50 Hotel Sanssovei, Peos. v. RM 7.- bis 8.50, Garagen wie pros eseOroybaupts Hotet, Penslon von RM 6.- dis Hotel Waldschloß, Pens. Y. RM b. 6. 50, Garagen v er p in der MNZ.
Schneekoppe, Bes. Hieintlch Pohl. 1605 m Hotel Waldhaus Weimat, P. v. RM 5.50 b. 7.50, Gar.

Schligaeideuge. Telefon Ktummhböbel 214. 1067 m Berghotel Teichmaonbaude das führ. ttotol I. Rsgb.

Drusen-Erkrankungen Basedow
Nerven-, Blut-, Rheuma- Frauenſeiden

in oigenor Rogiot 28 tägige Pausohalkur 288, RM.
Kurhotel Fürstenhof Vergünstigungskur 218, RM.
Hausatrinkkuren mit der berähmten Eugenqu.elle (elnzigartige
Arsen-Eisenquelle) und der radloaktiven Gottholdquellel

e
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W 8 Füſſen im Allgänhen Bad Wo Jir as c ſortshofen 8 Tage in Mittenwald (Bayriſch
ahre Kneippkur esin Febastian Kneipps R hod B bekämpftrei S e e Höchgebirge) Am 83.— e5000 Betten stehen in allen Preislagen zur Verfügung. Auskunft durch äie Plererneſtung Ertahrene Kneippärzte beraten e S tie e ed Josb S l Adelheidquelle gegen Bluthochdruek, Herz- und egeier 8 Tage e x he an es a Frauenleiden, nervöse Erschöpfungs- und Schwächezastände. adolfzell) S e c

e V Auhnt und Werben ges gern n r lterfee 8 Tage Sporlkur im Taunus (Bad ez Spazierwege, waldreiche Berge. Bitte Prospekt anfordern. Wandertouren. Taellige aller I. Homburg) um 82.- 8 e e alio ekeneeane
iel r en m rer „Znittentvuals 8 Tage in Benediktbenren 5 schlolaencens ad o e getee les

er Kennt viel e Felsz: Is, di V. Ti e Rudern, en e e at r S 8 Tage in Kochel am See C P Stach der achöh z nen Künrfohe. R 74. DDSSELDORF der Eleganz und Mode.Maſ- Oktober f937: Große Kunsfeusstellund e e el „Norcdwestdeutsche Kunst der Segenich Bayern We o fahren re Mai jeden Sams- er voller Verpflegung, Trink-
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die beliebte Sommerfetgelie!

Kurhotel Wendefurt (Bodekaſ)
Restaurant Fernsprecher Altenbrak 50 Kaffeeterrasse
Bahnstation Blanhenburg (Harz) Ruhige, staubfreie Lage
inmitten wildreicher Waſdungen direkt an der Bode

Liegewiesen l Pension 4,50 6,50 R
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Prospekte in Reisebüros und der
Gemeindeverwoltung
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Alexisbad
das Stahlbad des Harzes
und heilhlimatischer Kurort
und die Sommerfrischen

Harzgorode (400 m U. M.)
Mägdesprung und Sllberhöfte
Prosp. d. Kurverwaltg u. Reisebüros

So

Heliklima Kurort
600 Meter d. M.
Goahnstation Bad Suderode.

Piosdekte Gurch Kurverwaeltung
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Lufrkurort. Rurobur nach fenzberg/ on
Proppex Mrvemoltung Je 75

im Hochharz, 500 m.
Die angenehme Sommer- und Herbsifrische
im lieblichen Tal der warmen Bode.

Bahnstat. Herzberg

Stolbeeq

Fensionspreis
ab R 3,50

Merrſches Waſcdfreiae
Avekunft KURVERWALTUNG, Fornrut 809

V
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Garagen Ha usprospekt

r Haus „Roikäppchon“ r
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Proſpekt durch Kurverwalkung

Das Haus der guten Küche Be-
liebtes Ziel d. Nochenendfahrer.
Fernsprecher 205

än.
n Hanrege-rkrankungen
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Ferienreise wirtschaftlich gesehen
Große Binnenwanderung von fast 20 Mill. Deutschen Steigender Ausländerbesuch

Seit Wochen laufen in den Betrieben die

Urlaubsliſten um, überall werden Reiſepläne
geſchmiedet, und wenn in den nächſten Wochen
die großen Ferien beginnen, vollzieht ſich mit

der Flucht aus den Städten eine große Binnen
wanderung. Dieſer Menſchen- und Geld
austauſch zwiſchen Stadt und Land hat eine
weittragende Bedeutung, deren materielle
Bilanz aber meiſt weniger erwähnt wird als
ihre kulturelle, weil ſie zahlenmäßig ſchwer
nachzuweiſen iſt. Die Koſten der Sommerreiſe
ſind gewiſſermaßen die Betriebsſpeſen
der Volks-Wirtſchaft im doppelten
Sinne des Wortes, ſie dienen der Geſundheit
des Volkes und der Belebung der Wirtſchaft.

Es iſt W retg Zeichen geſunden Lebens
dieſer VolksWirtſchaft, daß der ſommerliche
Reiſeſtrom in den letzten Jahren größer und
Puee geworden iſt; es wird mehr gereiſt als
rüher.

Wieviele reisen?
Wie groß dieſer ſommerliche Reiſeſtrom und

ſeine Wirkung iſt, das iſt außerordentlich
ſchwierig zu berechnen. Schon die Zahl der
Sommerreiſenden iſt zweifelhaft; die Fremden
ſtatiſtik zählt nur die gemeldeten Fremden, die
Hotelgäſte, es fehlt der Verwandtenbeſuch bei
Onkel und Tante, es fehlen die Paſſanten ohne
Uebernachtungen, die Wanderer im Zelt und
nicht zuletzt die Millionen Beſucher von Jugend
herbergen und Maſſenquartieren.

Die Summe der „richtigen“ Sommer-
reiſenden, die zur Erholung, zur Entſpannung,
zum Vergnügen reiſen, iſt nur ſchätzungsweiſe
u reren Das vorige Jahr bietet nur be
ingte Vergleichsmöglichkeiten, weil die

Olympiſchen Spiele den „normalen“ Reiſe
verkehr etwas aus der Reihe brachten. Jn den
3410 Fremdenverkehrsorten, auf die ſich
praktiſch mehr als 90 v. H. des geſamten Reiſe
verkehrs konzentrierte, wurden beinah
16 Mill. Fremden gemeldet die über
60 Mill. Mal übernachtet haben; dazu ſind
noch 3,7 Mill. Menſchen in. Jugend
herbergen und Maſſenquartieren8,4 Mill Malüber Nacht geblieben.

Allein mit KdF. ſind im vergangenen Jahr
6 Mill. Menſchen, doppelt ſoviel wie 1935, auf
Reiſen gegangen. Vergleicht man dieſen
Olympia-Sommer mit dem vorausgegangenen
Sommer 1935, dann zeigt ſich beſonders deutlich
die Anziehungskraft der Olympiſchen Spiele
auf das Ausland der Sommer 1936 hat
1,7 Mill. Auslandsfremde, 50 v. H.
mehr als ſonſt, nach Deutſchland gezogen
während der Fremdenverkehr im allgemeinen
„nur“ um 16 v. H. geſtiegen iſt.

Ziele von Millionen
Auch die Reiſeziele hatten ſich ſtärker

als ſonſt vom Land in die Stadt verſchoben.
Trotz des ſchlechten Wetters, trotz der
Olympiade haben beihnah 6 Millionen
ErholungsſuchendeBäder und Kur-
orte aufgeſucht. Den weitaus größten An
teil haben dabei die oberbayeriſchen Orte mit
Berchtesgaden (Oberſalzberg) undGarmiſch-Partenkirchen an der Spitze.
Jn dieſen Orten haben im Sommer allein über
300 000 Menſchen 2 Millionen Male über
nachtet. Was das bedeutet, zeigt der Vergleich
mit den Nord- und Oſtſeebädern, die
zuſammen (62 Seebäder) „nur“ 814 000 Gäſte
aufnahmen, aber ihre Beſucher blieben dafür
auch länger; übernachten die Fremden in den
Großſtädten durchſchnittlich nur zweimal, ſo
ſteigt die Zahl in den Kurorten und Sommer-
friſchen auf acht und in den Seebädern beinah
auf elf Nächte und dieſe „langweiligen“
Gäſte ſind die eigentlichen Sommerreiſenden.
Dazu kommen die 83,3 Millionen Beſucher der

Mittel und Kleinſtädte mit ihren hiſtoriſchen
und künſtleriſchen Anziehungskräften, allen
anderen voran die Rhein-, Neckar- und
Bodenſeeorte.

Was gibt man aus
So viel Kopfzerbrechen oft dem einzelnen

die Reiſekoſten machen, ebenſo ſchwierig iſt
auch für den Statiſtiker die Aufſtellung der
Generalbilanz. Bei vorſichtiger Schätzung wird
man die reinen Mehrausgaben der
Sommerreiſen, alſo Fahrt- und Uebernach

tungskoſten mit der Differenz zu den Ernäh
rungskoſten, auf etwa Mrd. RM. ſchätzen

alſo ebenſo viel, wie allfährlich für den
Kinobeſuch ausgegeben wird. Aber der Am
ſatz, der damit in Bewegung geſetzt wird, iſt
um ein Vielfaches größer. Es profitieren
nicht nur Eiſenbahn und Auto, Gaſtwirt und
Bäcker, ſondern je länger der Reiſende weg
bleibt auch Schuſter und Wäſcher, Friſeur und
Zeitungshändler. Dazu kommen als volks
wirtſchaftlich wichtigſte. Poſten die Aus
gaben der Auslandsfremden.

„Bahnen besonderer Bauart“
n e sStreckenlänge (inkm)d Beförderte Personen (in 4000)

Mir

9

e

e 2 8.3
ZAHNBADBAHNEN

3

e

SCHVWES SMIT FESTER IAVFSCHIENE
r

Es gibt in Deutſchland 78,8 Kilometer Strecken, die von „Bahnen beſonderer Bauart“
befahren werden. Von den Bergbahnen ſtehen an erſter Stelle die Standbahnen mit
Zugſeil. Mit dieſer Art Bergbahnen wurden 1936 1 025 000 Menſchen befördert, während
von den Schwebebahnen mit Tragſeil etwa 893 000 Fahrgäſte in luftige Höhen befördert
wurden. Die Zahnradbahnen beförderten 841 000 Fahrgäſte.

Bergbahnen alſo 2,7 Millionen Fahrgäſte im letzten Jahre.
Jnsgeſamt beförderten die

Zeichn.: Roha

Die Wirtschaft des Gaues
Deutsche Celluloid- Fabrik

Die Deutſche Celluloid-Fabrik,
Eilenburg, legt ſoeben ihren Vericht für
das Geſchäftsjahr 1936 vor. Danach hat ſich die
Steigerung von Erzeugung und Umſatz im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr in noch ſtärkerem
Maße fortgeſetzt.

Ueber den Geſchäftsgang der einzelnen Er
zeugungsgruppen iſt folgendes zu ſagen: Die
den von Collodiumwolle für die

ack- und Kunſtlederinduſtrie, ſowie für Film
zwecke Celluloid und ähnliche Jnduſtriezweige
iſt erheblich geſtiegen; die Steigerung ent
ſpricht einerſeits der allgemeinen binnenwirt
ſchaftlichen Belebung, und andererſeits iſt ſie
auf die erhöhte Verwendung von Collodium
wollen an Stelle bisher importierter Produkte
zurückzuführen. Die Umſätze in Cellu-
hoid ſind auch im Berichtsjahre weiter ge
ſtiegen.

Beſondere Bemühungen galten dem wei
teren Ausbau der Fabrikationsabteilung für
neue Werkſtoffe in der auf der Grund
lage rein deutſcher Ausgangsmaterialien
(Polymeriſationsprodukte der JG.Farben
induſtrie) neue Erzeugniſſe entwickelt wurden,

die ſich unter dem Namen „Decelith“ ſo
wohl im Jnland als auch im Ausland erfolg
reich durchſetzen.

Auf Grund der vertragsmäßigen Abrech-
nung mit der FarbeninduſtrieAktiengeſellſchaft ergibt ſich ein Ge
winn von 2537,50 RM. Jm Einvernehmen mit
dem Aufſichtsrate wird beantragt, dieſen Ge
winn wie folgt zu verwenden: 3,5 v. H. Divi
dende auf die gemäß S 26 des Geſellſchaftsver

dividenden berechtigten nom. 72 500,
tien.

Reudener Ziegelwerke AG
Da die Bautätigkeit während des ab

gelaufenen Geſchäftsjahres 1936 unvermindert
anhielt, konnten bei der Reudener Ziegel-
werke AG. in Reuden bei Zeitz die
Anlagen voll ausgenutzt und der
Fabrikationsbetrieb mit Volleiſtung das ganze
Jahr hindurch reibungslos durchgeführt wer
den. Die Erzeugniſſe wurden bis auf unerheb-
liche Stapelbeſtände voll abgeſetzt. Nach 0,13
(0,09) Mill. RM. Abſchreibungen auf Anlagen
würde ein Reingewinn von 70 149 (i. V. 814)
RM. erzielt, um den ſich der Verluſtvortrag
weiter auf 114 196 RM. ermäßigt.

Nr. 159

Baugewerbetag 1937
Vom 24. bis 27. Juni in Bremen
Vom 24. bis 27. Juni 1937 wird in

remen vom Reichsinnungsverband des
Baugewerbes ein „Vaugewerbetag“ ver
anſtaltet.

Auf der bedeutſamen Tagung werden u. g.
ſprechen: Miniſterpräſident KöhlerBaden,
der Reichskommiſſar für den gewerblichen
Mittelſtand, Miniſterialdirektor Dr. Wien
beck vom Reichswirtſchaftsminiſterium und
der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung Dr.
Syrup. Der Reichsinnungsverband des
Dre werbes umfaßt insgeſamt 75 000 Be
riebe.

Deutschland und China
Eine Rede Dr. Schachts

Der Reichs und Preußiſche Wirtſchafts
miniſter, Reichsbankpräſident Dr. Schacht,
gab zu Ehren des chineſiſchen Finanzminiſters

Dr. Kung und des chineſiſchen Marine
miniſters Chen einen Abendempfang.

Reichswirtſchaftsminiſterr Dr. Schacht
wandte ſich in einer Begrüßungsanſprache an
ſeine chineſiſchen Gäſte. Er erinnerte dabei
an die Verdienſte, die der chineſiſche Miniſter
Dr. Kung durch die großzügige Währungs
reform habe, durch die die chineſiſche Währung
zu einer der feſteſten Währungen der Welt
gemacht worden iſt.

Dr. Schacht hob dann die großen Möglich
keiten einer gegenſeitigen wirtſchaft lichen Ergänzung hervor, die
zwiſchen Deutſchland und China be
ſtehen. Deutſchland als eines der führenden
Jnduſtrieländer der Welt könne China bei der
Verwirklichung ſeiner großen Reform und
Aufbaupläne mit Rat und Tat zur Seite
ſtehen.

Börsen und Märkte
vom To. Juni

Mifteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Bei ruhigem Geſchäft war die Kursbewegung nicht

einheitlich, wobei Abſchwächungen überwogen. Die
Schwankungen waren aber nicht erheblich. Am
Rentenmarkt verkehrten Reichs und Stagatsanleihen
auf alter Baſis. Größere Umſätze hatten Reichsbank
ſchätze. Am Aktienmarkt waren chemiſche Werte
eine Kleinigkeit ſchwächer.

Berliner Metfaällnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Feinſilkber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfer 80,58. Original HüttenAluminium,
98—99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren 148. Feinſilber 38,80—41,80.

Terminmarkt. Kupfer. Juni 74,75 nom. B.; 74,75 6.
Juli 74,75 nom. B.; 74,75 G. Auguſt 74,75 nom. B.
74,75 G. September 75,5 G. Oktober 76,25 G. Ro
vember 76,75 G. Tendenz: abgeſchwächt. Blei. Juni
30,25 nom. B.; 30,25 G. Juli 30,25 nom. B.; 30,25 G.
Auguſt 30,25 nom. B.; 30,25 G. September 30,5
Oktober 30/75 G. November 31 G. Tendenz: abgeſchwächt
Zink. Juni 28,5 nom. B. 28,5 G. Juli 28,5 nom. B.28,5 G. Auguſt 28,5 nom. B. 28,5 G. September
28,75 G. Oktober 29 G. November 29,25 G. Tendenz
abgeſchwächt.

Magdeburger Zuckernotierungen:
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Juni 440 B.

4,30. G. Juli 4,50 B.; 4,40 G. Auguſt 4,60 B.; 4,50 G.
September 4,65 B.; 4,55 G. Oktober 4,70 B.; 4,60 6.
Rovember 4,75 B. 4,65 G. Dezember 4,80 B.; 4,70 G.
Tendenz: ruhig.

Magdeburger ZuckerNotierungen. Gemahl. Melis per
Juni 32,20—32,25; per Juli 32——37,5; per geſtern ebenſo.
Rohzucker Melaſſe 3,18. Tendenz ſtetig. Wetter ſehr
warm.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
ruhig.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 65 (davon Ochſen 6, Bullen 19

Kühe 36, Färſen H, Kälber 884, Schafe 103, Schweine
1486. Ueberſtand: Schafe 27. Marktverlauf: Rinder
belanglos, Kälber ſchlecht, Schafe belanglos, Schweine
verteilt. Preiſe: Rinder nicht notiert. Kälber.
2. 56—63, 3. 51-57; 4. 39 8. Lämmer, Hammel und
Schafe: nicht notiert. Schweine 1. 58, 2. 68, 3. 68,
4. 52, 5. 49.

Tendenz

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 161 (davon Bullen 50, Kühe

Färſen 31, Kälber 516), Schafe 179, Schweine 2700, m
ſammen 3556 Tiere. Geſchäftsgang: Rinder un
Schweine verteilt, Kälber ſchlecht, Schafe mittel. J
Preiſe Bullen: 48, 2. 38, 335 üben.3. 31-32; Färſen: 1. 43, 2. 89, 3. 34. Kälber 2.
bis 63, 3. 51--57, 4. 39 48, 5. 34—38. AnHammel und Schafe: nicht notiert. Schweine: 1. 68,
2. 53, 3. 53, 4. 52, 5. 49, 7. 58, 8. 51, 9. 51.2. 53,

Berliner Börse
vom 10. Juni 1937 i vo 12

Land und Stfadtschaften
4169 Prv. Sachſ. Id. Gold

Industrie- Aktien
10. 6.

A. E. G. 127,25Ammendorf Papier 109,25
Anhalter Kohle 125,50

10. 6.
98,50
98,50

9. 6.

98,50 Thu128,50

8 125,75
Kitteldeutsche Börse (Leipzig)

Amitlicher Verkehr
Reichsbank Dskont 4 v. E.

Lombard-Diskont 5 v. E.
5169 do. Liqu.
4129 Pr. gtrſtadt 3. 6, 10
418 do. 194 T do. 28 u. Erw.

Steuerquischeine
10. 6.

Er. 1, Durchſchnittsturs“
9. 6.

110,90

101,50
99,00
99,00
99,00

101,37
99,00
99,00

.99,00

Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Buckau
Conti- Gummi

4149 Meining Hyp. 3-8
Reichs-, Staats-, Länder-

und Provinzanleihen

Anl. Ausl. Dt. Reich
59 Dt. Reichsanl 1927
4 do. 19345169 Anter (Doung)
4149 D. Rb. Sch. 35
416 Du Reichspoſt 34,
44 Sachf. Prv. Vb. 14

10. 6.
126,37
101,62

99,00
104,75
100,50
101,00
99,25

9. 6.
126,37
101,62

99,12

4189 Pr. Bdkr. Hyp. 3-9
4169 Pr. Ctrbodhyp. 1924
416 Pr. Pfdbr. Bk. 47

10. 6.

99,25
99,00
99,00

99,00

Hypotheken-Pfandbriefe DaimlerBenz
Deutſche ContiGas

do. Erdölz Elektra Dresden

o J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle

Bank Aktien

Allg. Dt. Ereditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.
Dresdner Bank
Hall. Bankverein

Kreditanstalten
und Körperschaften

Mitteld. Sp.Giro
26 11

4109 do. Ldébk. 12
a do. do. 80 12

Dt. Komm, Gold
26

Meininger Hyp.
Reichsbank

10. 6.
96,37

113,37
119,00
105,00
95,00

115,12
213,25

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl

5 12 Rhein. Braunkohle
do. Stahl

Riebeck Montan

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
HamburgPaket
Hamburg-Süd
Norddeutſcher Lloyd

Verkehrswerie
10. 6.

125,50
94,50
18,00

46,25
18,62

Roſitz Zucker
Sualzdetfurth
Sangerhauſen
SiemensHalske
Thür. Gasgeſ. Leipzto

„12 Wandererwerke

18,50
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabril

128,50
114,50

188,50
138,00
120,25
155,50

163,37
152,00
124,37

87,00

136,50
116,50
138,50

91,62
160,00
158,87

232,12
157,00
117,00

94,50
153,25
129,00
220,00
151,75
183,50
126,25
144,50

128,50
11,50

189,87
138,75
120,62
156,75

164,12

124,50
88,50

175,00
137,75
116,25
138,25
91,75

1509,75
161,00

238,25
157,75
119,00
94,37

155,75
128,75
219,50
150,00
184,50
125,75

Industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Körbisdorfer Zucker
KraftwerlSachſen Tür
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn
Leipz. Brauerei Riebeck
Leipz. Kammgarn-Sp.
Leipziger Landkraft
Leipz. Malz Schkeuditz
Leipz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

10. 6.
149,50
100,00

154,00
110,25
126,25

100,00
176,00
175,00

92,00
130,12
140,00

86,50
118,00 118/60

Leipz. Wollkämmerei
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt. u. Gasw
Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

Geld
12,62
0,761

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Italien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland

10. 6.
138,00
160,00
159,00

84,00
113,75

94,00
380,00
154,00
155,50
133,00
131,75
168,00
150,00

14,00
92,00

Fer

Industrie- Aktien

Akt.Malzf. Könnern
HalleHettſt. Eiſenbahn
Halliſche Malzfabrik
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütte

10. 6.

94,00

101,25
124,76

ei- Verkehr

9. 6.

o

1025
12476

Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen

6. 9. 6. Portugal
Rumänien
Schweden

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei

e vrugugVer. St. von Amerika
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